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BVorberidt.

@aé sfonomifche Publifum evhalt Hier
die Fortfesung der ehemaligen Nachrichten
ber Braun{hiweig - Cineburgifchen Land:
wirthichafts - Gefellfchaft von Berbefjerung
der Candwirthfchaft und ded Gerwerbesd,
unfer efwas verandertem Iitel; indem Die
bisherigen mif Der Dritten Sammlung des
brittenn Vanded gefdloffen find, und we:
der unfer diefem ITitel, nody unter dev bis-

A 2 heri-




VWorberidt.
herigen Abtheilung tweiter fortgefebet twer:
pen.  Hingegen wird man, da fich die erfte
Auflage vollig vergrifien hat, entweder auf
eine neue, oder auf eine Audwahl der befter
Oluffase derfelben,. in einem Audjuge, be-
pacht fepn.  Die tegen Entfernung Ddes
Druckorted eingefchlichenent oder fiehen ges
bliebenen Druckfehler wird dev Cefer geneige

teft feIbfE vevbefjerm,




Snhalt ded erfien Dandes,

e

o Anweifung jur BDienenudit fir Niederfachfen vom

Reren Salzfattor Strube in Gandersheim,

2. Dom Cingraben bder Vienenfisefe wihrend tes
Winters,
3. Unweifung jur Ginimpfung der NRindviehfoude vom

verftorbenen Ober 5 Hof : Nofarst Kerfiing in Hany
nover,

4. Bon Nupung der Sichel + und Budymaf,







Worerinnerungd.

@ie grofie Anzah! von Bienenfdhriften, mit toelz
dhen Deutfchland feit zefn Fabren befchenft roors
pen ift, miffen einen jeben, der die Pienenofos
nomie blos theoretifch betradytet, Wberreden , Daf
bie Bienengucht in diefen Lanbden die hiddhfte Stufe
ber Bollfommenheit erreicht habe.  Aer die ver-
beflerte Sucht aber nach praftifchen Kenntnifjen
beurtheilt, wer bag Nefultat der alten und neuen
Pflege in Betracht zieht, wird mit mir gefrehen
miiffen, bdaf die Magazinzucht nod) nidyt genug
exbolivt ift, um fie jevem Bienenfreunde anjura:
then. Belhe Schierigheiten fiir den fanbd:
mann, wenn er feine einfache Korbesud)t mie
Aifchenbrettern, Korben ohne Deceln, und
dergleichen vertwechfeln foll — und dody bin ich
ein Bertheidiger der Kofoniez ober IMagazingucht,
weil id) Deren (ibermiegenden Borthetl vor der als
ten Phlege fenne; nur oerde ich fie denen empfefh:
fen, bie das Werhaltnif und die Jufalle ben der
Bienenjudht genau in Vetracht giehen; dem fand:
manne hingegen oerde ic) in diefer Unweijung

4 5 blos




10 Rorerinnerung.

blos Werbeferungen u feiner cinfachen Korbe:
sucht fiefern. Die Ordnung, die bei der Bienentwats
tung voryiolich {tate finden muf, fihre mic auf
gewiffe BDienenfdhriften, die ofne praftijde Kenntz
niffe als Unwoeifungen entroorfen find; einige ders
felben find blog Aussiige aus andern fehlerhaften
YGerfen: folat man foldyen febren, {o roicd man
nicht jene fchmeichelhafte Ausbeute erlangen, fonz
pern feine Vienenjucht ju Srunbde vichten,  Jeh
vepe hier aus Erfahrung, und nicht aus Eigen:
ficbe.  Undre Bienenfchriften enthalten viel Gu:
tes, toill man biefe aber allgemein empfehlen,
ofye Nietficht auf bas Klima ju nehmen, fo find
fie Dem fandmanne eben fo wof gefahrlich. Wian
beruft fich in einigen derfelben auf geroiffe Wionate,
ofne zu bevenfen, daf die warme ABitterung
picht in allen Gegenden sualeich eintritt,

Sch will hier fehliefen, wenn i nur noch
gefagt haben mwerbe, Daf id) diefe Unmerfung
nidht aus perfontichem Haffe mache; mit viclem
Merguiigen werde ic) in meiner Sdrift der Ber:
Befferungen gedenfen, bie etem Jtiem,  Stein:
meb und Eyrich Jo viele Ehre bringen,

Kurze
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Kueze Abhandlung
von den Gefdhlectsarten der Bienen, als ecine

Einlettung 3u oer praftifchen Antweifung,

Ceffer AbfHhnitt,

(\.‘:t einem gefunden BDienenfioce findet man einen MWei:
.\5 fel, cine grofe Menge Arbeitsbienen, und vom An:
fange des Wonatd May bis im Augu(t noch eine Are von
Dienen, die man Drofhnen nennt,

Daf der Dienentveifel weiblichen Gefhlechts iff Bat
fdyon der Herr von Reaumiir und Stammerdam gefum
den.  Reaumiir nannte fie die Kdnigin, und Swammers
bam bdas Weibchen; fie gingen Beyde in den phufifalis
fhen Werfudyen iemlich weit. NReaumiir ;3hire eine
grofie Menge Cuer an dem ywevdftigen Eyerfioce der
Konigin; er beftimmte die Grade der RKélte, die die
Dienen betqubte; er fogte ferner, bdaf die ua::‘;r!i:b?
Rike, welde die Bienen im Siocke unterhalten, mit
ber ju vevgleichen fey, die ein Gy unter einer Henne Heym
Erbriten genteft; ber die(es hatte er auch Sfonomi i{dhe
Kenntniffe. Swammerdam Hatte blos das Vowfifdhe
sum Augenmert; feine Erzdhlung von einem Vienenftocke,

N (e
iy




—— i

12 L Untoeijung jur Bienengud)r

per fich in einem Safre big 3u 30 S tdcen vermebrt has
ben foli, muf diefes einem jeden Kenner fiberreden; er
peruft fich and Bey dem O efonomifchen tmmet auf ben
Qeidler. N Anfehung bder Taner der Bienenmutter
sber Konigin, waren beyde MNaturforfder einig, fie nab:
men die Drohnen bafiie an. Der felige Plavrer @&dyis
vadh, @etretar bet 1561, fachfifden Giefell{haft, fimmiee
diefer MWeinunng Bey; o glaubte, baf die Konigin fich
mit den Drohnen beaattete, viele tanfend Avbeitdbienens
eyer toiirfe, und nad) biefem emie Anzahi ju Drohnen.
Riele Glieder dev Societdt fielen diefer Reinung bey —
nut ein Hereld , ein Greinmets, wie aud) andre licder
per 1801 Gefelifdhaft in Sranten, wiberfprachen diefem
@yftem far diefe genommene repleit purden fie aber
picht allzuaitig pelofnt s id) als ein YAnfanger werde hiet
nicht befiimmen, waé billig oder unbillia fey, fondern will
nur gedenten, baf es nidht die vechte Avt ift, feinem ivs
renden Druder mit AnyhalidEeiten eines anbdern zu be:
{efyren, leberdiefed Hat fdhon bie Reit die Weinungen ¢is
nes Herolds und Cteinmefien in etwas geredytfertigts
wie fdhmeichelhaft muf e nidy fiic fie feyn, dab viele

Gheguer ifst ihrer Seinung find!
Sy roill nunmebr mein efroebude, das in pielen
dem S teinmekifden gleicht, purchaehen, und hernad

furj deffen Bertheibigun unternehmen:
/ /

1. Der




fiic Dtiederfachien. X3

I, Der Bienenweifel ift weiblidhen Gefchlechtd; fie hat
einen wevdftigen Guerftedt; von jedem Afte gehet ein
Gyergang, und diefe vereinigen fich sulest.

Die Konigin wirft mannlidye und weiblidye Eyer.
Die mannliden Eyer werden in die fleinen Dienens
jellen verfest, und hievin erwadyfen fie ju dem erfien
Theil Arbeitgbienen. Die weiblichen Eyer find in ih:
rer natilichen Anlage ihrer Tutter Abnlich; wird
ein folches Gy in einer eichelfdrmigen Zelle erbriitet,
fo entwicfelt fich eine Kdnigin daraus; es werden
aber bie mebreffen weiblidyen Gyer in fleine Rellen
von bden Dienen verferst, und fo entfteht davaus der
anbere Theil Avbeitsbionen, die man eigentlich degras
divte eifellinnen nennen fann, *)

Diefe Heruntergefette MWeifellinnen mwerden aber
feine Kuiippel; fie erwachfen in Jellen, darin ihre Bri:
der evbritet worden find, folglidh leiden fie niche an det
von bDem Sdydpfer beftimmten Gudfe einer Viene;

e

*) Die Bienen folgen Hierin ihrem Jnftinkt, dev ihnen dag viele
€dwdrmen al8 ein UnalicE fir die Republif einfehen [46L.
qWirde aud jevem rweiblidden Cn eine Kdnigin erbratet, {2
rpdcten die Honigiviften oon Bienen gar nidyt befudt mwevs
dems und wag bor Arbeit Ednnte man von einer Kdnigin nebft

jroen bis dren IMAnnern veslangen.  Keine andere ald die
Veymehvuna,




14 I Unweifung jur Bienenjuct

nue witd nah meiner Vermuthung die innere Struks
tur diefer Dienenmiitter in (efwas durd) den engen
Naum aefchiwoacht, und es fann algdann cine foldhe

Wiene nur Drohueneyer werfen, . Gehet aber die

=21

grofie DVienenmutter eines Stocks verloten, oder ¢
fehen fich Wienen wegen Mangel des Naums gendifis
get ju fdhrodarmen, fo wadhlen fie (nady meiner Crfaly
vung) eing ober mefrere von diefen weiblidhen Eyern
(ober dreytdgigen SWirmern,) fragen i@ in die Bei:

felyellen, geben ifhnen eine gréfere Mafle vom Sutters b
brey, und fo erhalten fie Koniginnen. 1
I, Die Befruchtung der Konigin gefdhiehet durch die I

méannlichen Arbeitsbienen, und nidt der Drohnen;
man  wird mir diefed eine furze Jeit auf nwein
SWort glauben, bid id) unten meine Guiinde werde
aefagt Haben,

I Drofnen, die in der Mitte ded Monats May fom:
men, erhalten ihr Dafeyn von den degradirten el
feltinnen.  ych Dabe beveitd meine BVevmuthung ges
fagt, daf fich der Eyerfiock Ddiefer weiblidhen Dienen
in den engen 3cllen nidht gehdrig entiwickelt; fie wer
den tiber diefes in etwas gefdhwadits der Trieh fich ju
begatten, wird dadurch) gemapiger — und nur in den
warmen Monaten veizt forwohl der frifche Sonig als
die Hike im Stofe, diefe gefhwadyte Miecer jur

Tt
DEII:.




fir Nicderfacjen. 15

Fortpflanzung. @ie vermifdhen fid) mit den twenigen
Drohnen*) die im Stocke fich um bie 3eit findén, nud
helfen alédann der Weviivfnif der Republit ab.

Hier finde idy ndthig, Ddie Generationétabellon
der ®énigin und ber Avbeitébienen ju entwerfen, um
einige Tafrijeiten und Bermuthungen fir deren Cris
fieny abhandlen zu Ednnen.

Die Kbnigin wird durch die mannlichen Arbeits:
bienen befrudstet; in Grmangelung diefer von den Droh;
nen. &ie wirft im erfien Falles

I Ménnliche Gyer, dieden I, Weiblide Eyer, davin

matern\ai}nlid; find, der Keim zu grofen BDie:
nenmuttern lieat,

a) Erifticten in der Bies a) Kommen bdie Eyer in

nenvepublit grofe Dies grofe cichelfdrmige Jels

nenmdnner, fo wiirden Ien, fo entwictefn fich
" folche aus diefen Syern Koniginnen daraus,
werden,
b) Da

*) Die Epev, davaus die erften Drohnen entitehen, twerden nad
meinee BVermuthuna im fpdten Hertft qeworfen. Da fie un
Winter (wahefdeintider Weife) aufer der centvalifdhen Hike
ted Stodes fiegen, fo ift roohl wenig Jweifel, dap fie nidt
gut blziben foliten, —  Gper pon biefen andrn Jnfekten wers
den Dicler Wermuthung das Tort fprechen.




16 1. Umoeifung sur Bienengucht

b) Da aber das Haupt  b) Die mebreften teib:

im Stoke die Kidnigin lichen Gyer werden

iff, fo werden biefe aber um der Orbnung
Gyer in Heinen Jellen willen in Ddie engen

qu méannlichen Avbeis Fellen verfelst, und fo
tern. entfiehet Ddavaud Dder

1. SRird die Konigin aus andre Theil Avbeiter,
Yroth oder gufalliger SBeife die awar weiblidyen Ge:
pom Drofynen begattet, fo fchlechts bleiben, aber
miiffen eine Art Daftarde ihre ©dwadhe falle
qum Borfdyein fommen. einem  Dienenfenner

metflich in die Augen;
fie ténnen auch nur
in den Sommermonas
ten Drofneneyer wers
fen.

Die weiblichen Arbeitdbienen begatten fich mit Drohs
nen, alé ihren redytmdBigen SNannern; aus Noth mit
ihren Dridern, den manntichen Avbeitsbienen.

Sm erften Falle wetfen fte:
L Guer, bdaraus Drohnen entftefhen, Dbie den Batern
abnlidy find.
JI, Sim  goepten Galle, alg in Reifellofen Stdcken,
Guer, bdie fich durch ifre Grdfe von wahren Drolys

neneyern untericheiden s die davaus entfiehende Eeine
Drols
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Drehnen glaube ich mit Recht in die Klaffe der BVas
ftarde rechnen zu Ednnen,

Nunmelhr batee ich ju beweifen, daf

A. fidy die Kdnigin mit den Arbeitsbienen, als ihren
redytméfigen Ménnern begattet; wnd daf fie

B. bdie gtoey Gefchlechter der Arbeitsbienen forepflane,
Und {ub lite.

C. bltee'idy ju jeigen, daf die weiblichen Arbeiter die

Titter der Drobrien find,  Aud) werde ich fub litt,

D. etwas von der Deflimmung der Drobnen fagen.
A. Die Defrudhtung der Kinigin gefchieht durdy die
mdnnlidyen Arbeitsbienen, und nicht der Drohnen.

1) Jm Anfange des Februars legen fid) die ménn:
lidgen Arbeitsbienen fdhon zur BDegattung um
dbie Konigin. Die Drohnen findet nian von
biefer Jeit gerechnet ein viertel Jabr fpdter im
Stocke,

2) Die Arbeitgbienen folgen der Kdnigin ju ihrey
Vefddftigung, — fie fiittern fie beym Gyers
legen, — fie bedecfen fie fobald fie ofine Ar:
beit ift.

3) Die Drohnen fommen der Kénigin ( wie man
in den mit Glafe verfehenen KafEdens bemer:
ten fann) “felten nabe, aufier in Stdcfen, o
die mannlichen Avbeiter fehlen’ und in foldhem
Falle veizt die Konigin die Drohne felbf jur

RNeve Avktandl, {. Band, D Bermis

— — a— =T e —— —




18 I Anmpcijung sut Bienenucht

»

ermifhung,  Jeugt dies nicht von dem TWi:
pernatirtichen folcher Begattung?  Die Drolys
ne Dleibt nad der Wermifdyung audh allemal tovt
fiegen; Grund genug, baf die Drohnen nicht

ihre rechten MAanner find.
oied whren alfo erft ¢inige richtige und duvd) viele
Sienenfennet beftatigte Bemerfungen. b will nuns
meft u Dev Sdivachichen Teinung und meinen Griln:

ben tibergehen
Heve Sehirad) und einige feinet Nacfolger, nefy:
men die Drobnen alé bie Mnner der Konigin ans; find
fie diefes, fo mugten fie um Jakobi von den Dyienen nidht
aetdbiet werben, ober ifre Anfunft mifte {hon wiedet
it Tonate Januar fepn: fo aber geigen fie fich erft im
shronat Say. — QBon was Art Snfetren wird nun die
Knigin 0 Abroefenifheit dor Drofuen Defruchtet, toenn
¢s nidht en Theil der Arbeitdbienen verrichten foll? —
it analoaiicy amunehmen, dap ein jedes @y gleich nad)
Aoy Wermifchung v feiner Nolitommenbeit gelangt, *)
and daf aud) gleidy nad) den cingefpriisten Saamen dev
Lnterfchied det Gefchlechter frate finvet — fo ift ed wahe:
{dyeins

) Hece Sdyirady glaubie ¢hemals felbft, BCB fobald ein Thier be:
frudtet  ourde, pie Frudt ihe animalifdes Seven erhieltes
pie Ebnnen alio feine Machiolaes folde Suaflc maden , die

i @pftem in Qupeifel feken?

- ————




fue Niederfachfen. 19

feheinlich gewif, daf ein Theil der DErDeumcnen bie
Manner der Kénigin find.

Man behauptet, die Defrudtung der Kdnigin qes
fdhehe von den Drolhuen vor deren Audtreiben — eine
foldhe Schodngerung Ednnte wohl ju dev bis im Seproms
Bev 3u verridytenden Eyerlage angenommen werden, aber
bie (Generationen des folgenden JahredWavon herzuleiten,
tann nidyt mit Griinden gefdyehen, Uebrigend widers
fpridht dev inngre Dau der Konigin diefer Analogie, wenn
man diefen genau fennt, fann man  mit Gewifiheit Hes
haupten, dap fie von den Feugungdgefeisen der Thiere
nicht auéz,amef)men fon. = Sd) vermuthe daber, dag
fobald der Eyerfiok der Kdnigin durch den eing \gefpriisten
maunlichen Saamen ffavk geribre wird, *) fidh nad
furjem die Eyer ald gefchwingert ourd) die @’@?crgﬁnge
gtngen,

S will noch einmal eine mebﬁbcfrnrf)tung von den
“.D;'ul}t’tcn annchmen: Rer {dhwdnaert denn die Kdniging
nen eines gangen ©tandes im Februar, Mar; und
April? —  Ctwa die wenigen Drofhnen, die in einem
ungefunden’ Stofe dberwintern? — - Nein, fage ichy 3
fo viele BDienenfenner audy diefes behaupten wollen, Sofly

-~

> 2 ten

*3 Man mag dag Hecdrifde oder Edrwenhdtifde Softem pon Jeu-

inumer ftatt,




20 1. Anweifung jur Bienengucht

fon Die Drofnen die wabren Ménner der Konigin fevn,
fo miifte jeder Stod einige jur Vegattung beym Leben
etbalten, da jie tod) in gefunden Stdcfen, um Jafobi,
alfe qetddtet vder . ausgetricben werden. Bom Anfange
pes Maryes Gig im Ausgang des Augufis ift ein gefun:
ser BienenftocE niemald [eer von Bent;, je ndher man
dbem Way fommit, defto ftdrfer findet man den Korb von
fobcher befelst, *)

Nady diefen Grimden wird man nicht auf die alte
Mreinung guricaehon, ald ob eine Konigin ungefdymwans
gert gute Gper werfen fonnie. Sy weif wobl, daf eis
nige die BDlattlaufe und Polypen jur Bertheidigung an:
fithren; aber bey der Blattlufen Gin ich nicht qany ibrer
Teinung: wer fann unter einem Giewithl von Dlatt:
(Gufen eine Bermifdhung wahrnehinen? Was den Poly:
pen angehet, fo gehdren biefe nidyt Hieher.

B Da nun die Konigin von mdinnlichen Arbeitsbies
nen Gefrudhtet wird, fo muf fie ibrer innern Struk:
tur gemif, 3wey Avten @yer werfen; bdie eine Ave
muf den Bdtern, und Ddie andre bev Mutter alei:

chen.,

) Die Kbnigin witft oft in 3 bid ¢ Brenenjellen 1§ bié 20 Cner,
and diefeg obne fid ju erhofen, IMan Eann lidy bon diefer
a0ahrheit dberzeugen, wenn mlan die Jellen, ben welhen man
fic nberrafdht, roeqnimmt. Hreraus fann man aud) fehen, dab

Mo cbeiter die Gper jum Crowiten rangiven.
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den. Ulm su Oeweifen, daf gwey Gefchlechterar:
beiter epiftiven, will ich erfi einicer LWerfudhe
gebenten ¢

1) §m Audgange des Aprild 1776 {dnitte id)
aus einem Korbe vier Drutfticen, und jedem
Stiicke lieh idh) 3ebhn drentdgige Bienemvilvmer,
Diefe Sticke feste id) feparat mit Dienen in
tleine Kafichens. Nadh fiebenzehn Tagen Hats
ten fich

Nro. 1. — vier Kdniginnen
—_— 2, — OO — —
—_— ], — QI — —

. — 4. — gar feine Kénigin

erbriitet, ollten die BVienen im lehten Kafis
den des Eleinen Giehirng beraubt gewefen
feon? 9Barum fibiten fie nicht wie die ers
fien ifre Bediirfniffe? Warum gogen fie fich
aus ifjren zehn Maden feine Kdniginnen, ja,
warum erbriteten fich die evften Wilfer nid)e
eine gleiche Fahl? — Genug, der Unter:
fchied der Gefdlechter war die Urfady, dap
fie die mefreften ihrer TWirmer als Avbeiter
ausfhlupfen Liefen. b Hatte dem erften
Kaftchen mebr weibliche TWitrmer, als den bey:
ben folgenden gegeben, und beym lehten harre

D 3 ich




22 I. Unweifung sue Bienensucht

ich gar feinen praformivten Teifelwurm ge
troffert.

St die Deinung gegriindet, dap alle Arbeiter im
Dienenftaate (Foemellae) weiblidhen Gefchlechts find,
fo muf fein fddfifcher Ableger (folite man ihm audy nue
ein &y, ober einen TWurm ufeken) mifrathen, —
SRarum haben aber fo viele Glieder der frantifden Ges
fellfchaft , und auch der Herr Profeflor BDeckmann, das
Gegentheil gefunden? b will mid) Hier nidht bey mei:
nen mifrathenen Verfuden von den Jahren 1774 bisg
1777 aufbaltens e8 wird genug feyn, tvenn i fage,
daf mir unter drey Bigé vier Proben faum die HAlfte ges
tathen find,

Ser nodh fedefere Ueberyeugung hiervon Hhaben will,
parf nur einen Stock, der vor furjem feine Kdnigin ver:
foren Hat, befehen; Hat er praformirte Gyer ober LWilrs
met vorrarhig, fo wird er gleidy Weifelzellen anfefsen:
Bat er feine préformivte Gyer oder Witrmer, fo rird er
ohnacachret feiner vielen Arbeitébienenbrut ofne Kinigin
Bleiben,  Herr Steinmes bat fhon &hnlidhe Crfabs
rung. —  Daf man juteifen nidhtd ald mbunlidhe Brut
im ©tocfe antrift, fann daher vibren, daf der ecine Aft
D23 Gyerftocks ter Kénigin Schaden aelitten Habe,

Kann aqus jedbem BDieneneye oder TWuvm ohne NRuick:
fiht des Gefchlechts durdy die FrhHohung cine Kinigin

werden, fo mup bey foldhem BVorrathe fein Stock weifels

¢

{03
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d

(08 werden Bumen; aber nur uviele Beyfpiele haben dbas
Unmdaliche diefes Sages bewiefen s ja jed iff biefes eben fo,
als wollte ich aus einem Gye, darin dev Keim gu einer Henne
liegt, einen Habn eryvingen, Nad) der fadhfifchen Meinung
miiffen alfo gar feine (Mares) M annfein untev ben Arbeits:
Bienen exiftiren, — @yiftiven gar feine mannlidheHrbeiter*)
in der tepublif, fo find die Wienen alle Avbeiterinnen 5
find die Wienen urfpringlich weiblichen Giefdhlechts, fo
miffen fie obne Mietamorphofe zroey Avten Eyer werfen
Esunen; Gyer ihres gleichen, und Eyer davin der eftoff
su Drobnen liegt: Ednnen die Avbeiterinnen vor ihrev
(Gradation) Grhihung swey Avten Eper werfen, fo ift
die Konigin in jedem Stocke Uberflifiig. —  Aber nein!
fie ift das Haupt im Staate; ofne fie find die Dienen
muthlos, fie fisen ofne 3 arbeiten, und gdmen fich

D 4 julehst

¥) Ater warum unterideidet fich ein Theil dev Arbeiter duvd) ihre
jdctliche Anhanalidhteit an die Kbnigin, und nod) mehr durd
muntres Arbeiten?  Ginige gefunte Stide fiegen an kalten
Tagen fehs faré, da andre diefer 20t in folder Jeit unthdng
fiken s der Unterfdyied fait jedem Bienenkenncr favk in die
Qugen: fedte man fid vaber wohl ivren, wewn iman fhidie,
daf festere Ctocke mehr meiblicdhe als mdnnlice Bienen has
ben? I%as dag Seugungdglied der mdannfliden 2Avbeiter anz
aehet, fo habe idy foldhes bis ifit noch nidht bemerfen Ednnen,
allen biefed Eann eben fo verborgen feyn ald der Enevitoc dev
roiblicen Avbeiter,
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gulefst ju Tobe,  Alle weiyellofe Stdcke beweifen diefesd;
in eirem jeden foldier Stdcke trift man Avbeiter an, find
dbiefe alle (foemellae) teiblichen Gefdledits, find fie
ferner af8 Dienen gu berradyien, die gar feine Giradas
tion ndthig haben, um Eyer werfen ju tdnnen, fo mif:
fen fie im @tande feyn, den Vedirfniffen ded Stocked
in Abwefenbeit der Konigin abjubhelfen. Aber foldye Av:
Beitevinnen fennen ihr Unvermdgen; fie fisen in falten
Monaten ohne Gyer ju legen; im Heiffen Sommer bies
ten fie in folchen Fallen ifre ganyen Krafte auf. Sie
verurfadyen algdann durd) die Ueberfdhwemmung von Elei:
nen Drobnen den Hntergang ded Stockesd ; unten werde
ich diefed deutlicher machen,

Sind die Arbeitsbienen teines Gefchlechts (omni
fexw orbatae) fo muf die eidhelfSrmige FWeifelzelle und
ber Futterbrey die {hdpferifche Kraft haben, aus einem
Gcfdhdpfe ohne Gefdlecht, cin Weibchen ju bilden 3 dies
fen ©chiug tann man aber mit Recht ungereimt nennen.
— Laft man einen Sdymetterling im weiten Naum aus:
Eriedyen, fo enttwickelt er fid) rohl grdfer, aber es gehet
mit ifm feine Verdnderung des Gefchlechts vor. *) Man
laffe Dingegen ecine NRaupe im engen NRaume fidh jum

Sdymet:

*) Gine PAanze, faat Heve Plarrer RNeidhart, bdie in befferes Gri-
veich Eoramt, wicd groger und fdhdnee, aber fie Gleibt dennod

fimnee dad, wad fie im Saamenforne war,
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Sdymetterlinge bilden, fo ent(tehet jwar daraus ein Krdps
pel, aber diefer ift nidht obne Gefdhlecht. Man wende
mir nicht ein, daf ich auf diefe Art meine degradirte Weis
fellinnen ju Krippeln madyte ;  diefes ift nidht der Fall :
meine weibliden Arbeitsbionen leiden nidt an der ordents
lidhen Grdfe einer Viene, fie werden ifren Bridern an
ben duferlichon Theilen dhnlidy; da nun diefe feine Mif:
geburten find, fondern durd ihre Munterfeit genug zeis
gen, daf fie feine Schwachung gelitten haben, fo befies
bet nady meiner Bermuthung die gréfite BVerwandlung der
toeiblichen Arbeiter davin, daf deven CyerfiocE fich Fleiner
entwickelt. Wollte idh aber bende Gefdylechter Bienen
nod) einige Grade erniedrigen, fo entfiinden Krippel.
Der Hevr Hofrath Kdfiner madite miv bey meiner eriten
Dienenfdyrife (die unter den gelehrren Veytrdgen’ dey
Draunfdweigifdhen Anjeigen im Jahre 1777, bekannt ges
madt ift) eine arindlide Ginwendung; ich redete unter
bem 2ten Ab{chnitte folgendermafen von alten Stdefen :
Dasg Alter der Stdeke ift an den Nofen oder Sdyeiben 3u
fefen ;s da diefes aber betriiglich, fo fehe man die Bienen
an; Diejenigen, Dbdie felr Elein find, wobnen die meifte
et in alten ©tdcfen. Sie find darum nidvt viel &lter
alg die in jungen, denn der Biene Leben wahrt Hid(iens
I und ein vievtel Jahr; aber die verengerten Jelen find
fchuld, daf die Bienen Fleiner geworden find. Seh glaus
be daher, daf diefe dadurd) aefdwadyt fwerden. Die s

D5 fadh,
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fac), daf in alten Kdrben die Rellen Feiner alé in jungen
find, ift dap jebe barin audgebritete junge BViene ihren
SNymphenbalg fiecken [a6t, u. f. w.

DHier ift die Anmerfung des Herrn Hofrathg: —
nie Bienen werden Eleiner, wenn fie in alten Rore
ben wobnen. ,, Dies tingt feltfam; das ifi frevlid) fein
., Ghrund ¢8 ju verwerfen, weil in der Diencngefdhidte
,,mebr SBahrheiten find, Ddie feltfam Elingen; aber doch
,, miffe es mehe Deftdrte werben. Daf ein anggesvacfes
o8 Gefchopf in einer engen Wehnung mwieder ¢infries
L dyen follte, ift nicht wohl qlaublich; Daf ¢s in ciner
,, YOobnung , in der es aufwachft, nicht Raum ges
,nug batte, fidh) aussubilden, und desweden Flein
., bliche, ware wobl moglidy, aber 04 ware ¢s auch)
., ungefund.  ad nun fteden die BHienen nicht (ietd in
.y ihren ellen, fondern fliegen aus, da Haben fie Ravim
. fich 3u entwicteln. FWenn man einen Sdymetterling in
5, cinem engen Raume ausfricdien (68¢, fo witd er ein
., Setippel; fo befinde idh miifie eé den BDienen aud) ges
,hen , wenn ifjre Jellen ju enge waren. TRenigfiensd
., fdheint e8 fonft, Ddaf jede Giattung Snfeften nad) ihrer
5 [eEten Berwandlung eine getifie Defiimmte Grdfie ba:
., ben, bie bey alfen, aud) den Gefhipfen diefer Gattung
o cinerley iff,
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Da idy nun diefen Saf gerne ndher beftimmen wolls
te, madye i) folaenden Berfudy: ich {dhnitte aus einem
febr alten Stode cin StiicEdhen Gewirt mit Dieneneyern,
fiftete ed in einem Pfalifhen Kafichen; 3u feiner Ve:
decfung qab id) von ecinem jungen Stofe eine Anzahi
Dienen mit fein abgeftusten Fligeln. Nady 22 Tagen
waren die Vienen, davunter id) zwey Kiniginnen fand,
ausgefchlupfe; der Unterfchied dev Arbeiter in Abficht der
Girife fiel aber febr in die Augen. Wenn die mit den ab:
geftusten Fligeln bey falter Witterung Nahrung trugen,
fo fafen die neu erbriteten obne ju arbeiten gan; fille,
& ift alfo wabricheinlich, da§ in alten einfaden Kovben
tegen der engen Jellen viele Wdifgeburten erjeuger tvor:
dent, die fo wenig jur Feldarbeit ald Genevation tidtig
find. Die fchdne Berbefierung der Magagine, Hebt dier
fen dbeln Umand in der Vienenzudht véllig auf; fonft
gingen alte Stdcke nad) 6 bis 7 Sabren auf unfern
Standen ein;  in Sadyfen war diefed ein feltner Fall,
denn da wurden die Stdfe durch Jeideln erneucrt,

C. Die Drohnen erhalten ihr Dafeyn von ben weiblis
dyen Arbeitgbienen,

Kchy habe bereitd gefaat, daf nady meiner VermuiHhung
per Eperitock dor degrabivten IMitter fich nicht gehdrig ents
wicelt hate; da fie alfo etwas gefchwacht find, fo emypfin:
den fie den Zrieh (i) ju vermifdhen, in den falten TPonas

fen
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ten gar nidpt.  ur der Wenat May ernsecEt in diefen
gefcbmwadyten Writtern eine Begierde jur Degattung. *)
S biefem Menate blihen fdhon viele Honigreiche Stauden;
bie Stralhlen der Sonne , die alédann fhon ftart auf
nie Sorbe toncentriven, Bewegen die Dienen gur Ver:
mifhung mit den wenigen Drofnen, (die aud den
@yern entftanden , welde im Winter im &tocke vous
vathig gewefen find.) 8 wirft alsdann nady meiner
S3ermuthung eine jede Arbeitevin 1 bis 2 Drobhnens
eper. — Sn UnglicEsfallen , alg Gey einer franfen
Konigin , ober in eifellofen Stdcken , Gicten fie il
ve gangen Krdfte auf 3 fie glanuben bdev NRepublit aufs
sulyelfen ,  bringen aber ibren 1ntergang durcy ibre
Qinder. Oy Ednute Hier viele BVerfude anfibhren, die bes
meifen wirden, dap die Arbeitevinnen Drohueneyer werfen §
ich will midy aber in diefem Puntte blog auf die entjcheidens

be

¥) Geh acbe hicr meinen wahrideinfidhen Grinden nidt dag Anfe:
fen einet unfeceitigen Wahrheit; idh weih, roie grof der Un:
terfdyied unter diefen ift. — SSeme enthaften perfdhredenc &Etu:
fen bon dem Hddiften Grade der mecalifchen Gewifheit Lig auf
den unterften der geringften Wermuthung. Fd kann nidt fas
aen, daf eine Eache wahrideinlidhy reahe fen , weil gegenfertiz
a¢ OMepnungen oft mit frdreern Grunden bergeiragen rcrden
thnnen. Daf aber meine WVermuthung juc IWahridieinlid)ket

mit gehdet, will] mid | falt meing_pielfadhe Grfafrung fiber:

geden,
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de Verfuche eined NRiems, *) Steinmehen , und einiger

Gilicder der fadhfifchen Societdt berufen, und nun einis

ge mwahrfheinliche Gedanfen von der BDeftimmung der

Drohnen dufern.

D. Dasé Gefchift der Drobhnen im Stocfe, ift nod
nicht aenug ing Licht qefefst, um davon was gewifies
fagen ju Ednnen. Die Alten hielten fie vor Waffers
trager, einige Neuere beflimmen fie jur Verforaung
der Vruty da ich beyder Meinung nicht bin, fo will
ich guvor einiger Veobachtungen gedenfen, und her:
nad)y meine Gedanken weiter evfldven:

a) §m Sahre 1776, fing ich jweven Stdcfen im
Monat May die Drobnen ab; die Stdcke waren
volfreidh, und dodh fdhredrmten fic nicht; nur im

Sjulio famen neue Drofhnen jum WVorfdein, und

nad 3wey Tagen erfolgten die Schivdrme,

b) @ind die Drofhnen jur BVerforgung der Drut, oder
jum Waffertragen beftimme, fo mifte ihre An:
tunft fhon im Januar feyn; fo aber fommen fie
im ay, in einer Jeit, da in Niederfachfen die
Honigerndte angehpet,

c) Die

*) Otaleidy Heve Riem in Anfehung der Mdnner der Kdnigin
nidt meiner Meinung ift, fo find dody die AUnmweifungen dies
fvé avoBen Bienenfenners (odurd) glddliche TMahahmung ) Lep
miv m feldem Uniehen, daf idh fie in dielen jun Dufies

nehime,




I Unwetjung jur Bienenucht

c) Die Drohnen halten fich amMorgen gar nicht ey

ber Brut, fondern hiher bey dem eingetragenen
frifchen Honige auf; bdie Bienen verfiegeln aud)
nidht eher die Fellen mit Wadhfe, bis der Honig
purch) dag Delegen von Drohnen feine Konfifteny

hat.

d) Die Drohnen werden, wenn der Sommer Honigs

veich ift, lange beym Leben erbalten; folbft Std:
e, die fie fraly getddtet, (als alte, von Ablegetn
gefeste Stdcke ) erbriten fid) neue,

e) Dey vielen Stdcken, wenn fie um Mitrag fdyrodr

men wollen, eigen fich am MDrorgen einige Droh:
nen.  Wielleicht gefdyiehet foldyed darum, den jun:
aen ©chrrarm vorher von der guten UBicterung
vau Wberseugen.  Keine Biene fann fo gut die
Grade der Kdlte und Wavrme befimmen , als
die fhwaden Drohnen; nady meiner Muthma:
fung Hhaben fie ibr Dafeyn von fhwadyen ibnen
dfnlichen Vdtern, und degradirten Rietern evs
falten; fie find alfo aufer dem Stocke ju Feiner
Nrbeit tidytig, nur an heifen Nadymittagen vews
faffen fie den Stock, um fid) ju reinigen. Es muj
paber ihr Flug am Worgen feine andere Urfadh
faben, als die FWitterung ju evforfdhen s iber dies
feg find fie Die meifte Seit die Anfanger Geym
@dwhrmen, 3 tommen oft nad) dem Ausfiihren

gines
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eined @diwarms eine fiatfe Anzabl Drobnen mit
ftactemn Getdne, wie im Trinmph uric; wabhrs
fcheinlich ift e8 alfo, daf die Drohren die Dienen
qum Scdywdrmen verfibren, — Wie fdhledht fich
nbrigens die Viencn an Falten Tagen mit foldien
TRaflevtrdgern verforgt finden miften, will idh
nicht gedenten.

@ind die Drohnen nicht jum Ausfithren der Schwdr:
me beflimmt: tragen fie ferner nidhts durch ibre Ausdin:
ftung jur Konfifteny des Honigd bey, fo fnd fie einem
Stodfe gur Laft,  3ft den Dicnen das Jeugen der Drolys
nei, obne Rackfidhe eines Sefhafts, in die Natur qes
legt, fo find die Drohnen das Unghick des Dienenftaantes,
— Aber im Neiche dev Natur iff niches aiberfldfig, nichts
obne die weifefie ALficht erfhaffen?

Mian Eann nad) diefem unmdglieh {hliefen, daf die
Drofhnen nur befrimmte feyn follten, den fleifiaen Wienen
ihren mit fo vieler Mihe gefammleten Honig aufjuzehren,
und lestere durd) ihre Raubereyen aufyubringen, damit
fie ihre DRorder twerden. MNein! die Drohnen find da,
um einfache Kdrbe von den dberfliiffiaen und faulen Bie:
nen u helfens fie find da, um das junge BVolf jum
Sdhwarmen gu verflifiren, und den eingetragenen Honig
mit gur Konfiffeny ju bringen; eciner Steifigheit, die v
nothwendig haben mug, wenn er den Vienen im Wins
ter nidht cODtlich werden folf.  Man behauptet, daf er

je1e
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jene Steifigfeit villig in dem Leibe der Biene erhalte,
aber einige Berfudye, deven idy unten gedenten will, wer:
pen diefer Meinung Griinde entgegenfersen,

@ind bdie Drohuen aber einem Stode fo mwidtia,
marum terden fie denn nach einiger Jeit von den Bies
nen fo fhlecht fite die Gubaltung ihres Stocdkd und Ho:
nigé belohnt.

Ginige Stdcke haben wenig Drohnen, fie foldpe
wirden fie eben nicht geflfrlich werden; nimmt man
aber Gtécke, in weldyen viele Drofhuenmitter ifire Gyers
fagen vervichtet, fo wiirden eine folche Anzahl Drohnen
in Furger Seit deren Untergang betwivfen.  Der BVienens
ftoc ift nach diefen Grinden ein bewunderndioirdiges
Weyfpiel der Ordnung.  Hier lieben die Manner (die
audy bey diefern Snfett fidh durdh ifren Fleih auszeidhnen’)
die Konigin, ald ihre WMutter und Geliebte; die weib:
lichen Arbeiter find ebenfal8 von diefer entftanden, fie
fimmen bafer ihren Britdern bey, wenn ed auf die Er
haltung der Republit, auf die Erhaltung ihrer Mutter
antémmt; fie belfen ihnen, twenn eg an dag Tédten il
ter eigenen Manner und Kinder *) (der Drohnen) gebet,

Durdy

*) 9Nan nennt diefes bielleicht barvarijd; i weif aber nidht, ob
die Matur fich ben einem bvernunftigen Gefdbdpfe nidt auf cben
piefe Seite fblagen migte. TBenigftens fdheint mire eine £a:
ge, die in gleicheam Grade cuitijd) 1t
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Durdh bas Ausfhwiten des Wadifes und andeve Arbei:
ten find fie ermaidet, der Trieb fid) yu begatten, ift durdy
dasg Drohneneyermwerfen, das fie vervidytet, und ihre ges
fdhwdchren Theile gemdfiget ; fehen fie nun, daf die Drohys
nen durdy ihr Honigfreffen dem Stocke ben Untergang ans
Bindigen, fo opfern fie aus Liebe gu ihrer Mutter und
dem Staate, ihre Manner und Kinder auf.

Die wahren Drobnen filhren mid) auf eine andere
Avt, die man in weifellofen Stdcken antrift; id) glaus
Be, man thut foldhen fein Unredht, wenn man fie Da:
ftarde nennt. SHerr Steinmels betitelt efne getvifie Ave
Drofnen Kdmmerlinge. Der Herr *})rnfeﬂ’or Sprenger
winfdt in feinem nikliden Dienenbudye diefe vom Heren
©enior ©teinmeg juerft geduferte Meinung unterfudt s
id) will e8 verfudien, in wie fern idy Herrn Seeinmekens
Syftem (bas aud) dbas meinige ift) vertheidigen fann:

1) Jn einem Stofe, bdarin eine Konigin wiicklid) iff,
baraus aber die mannlichen Avbeiter beym Sdhvdr:
men mit der jungen oder alten Konigin gezogen find,
entftehen eine Meenge grofie Drohunen; Haben diefe
ibt. Dafeyn alle von den weiblichen Avbeitern, obder
bilft ihnen die Kénigin? — Daf die Konigin fich
aufalliger MWeife oder aus Noth mit den Drohnen
vermifchet , iff eine Wabrheit, der idy nach eignen

Wabrnehmungen beypflichte; daf fie aber alsdaun

gefchicke feyn follte , den Korb mit Avbeitsbienens

TNeue 2bhandt, I, Band, € brug
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frut anjufillen, muf evft durch neue Werfuche ge:
nauer wie bigher gefehehen, ind Liche gefest werden,
Giniae nennen bdie Konigin in foldhem Sto einen
Drohnenmweifel, blog davum meil fie vermuthen, der
cine Fneig des Eyerftocts der Kinigin habe Sdya
ben gefitten, wenn man aber folchen frank {dyeinen:
den Stock mit einem gefunden wevwechfelt, fo wirh
man finden, daf die Schuld den fellenden mannli:
den Arbeirsbienen ju geben fey, und nidht der Kis
nigin, *)  Bielleidt wirft die Kdnigin in folden
méannetiofen &tdcken nidts als ungefdhwdngerte
Gyer, bie mit denen ju vergleichen find, welde ein
Hubn ofyne von cinem Habhn befrudhiet yu feyn, legt?
&3 ift ferner wahrfcheinlic, baf wenn bdie weibliz
chen Avbeiter den Wiangel dev Brut qewabhr werden,
fielifre Krafte fehr anfirengen, um ihre Gyerlagen
perdoppeln zu Ednnens fie verutrfachen aber dadurd)
Bey fchlecht gervarteten Bienenftdnden, den Unters
gang eines ©tockes. @tbcke, Die viele Drohnenmiits
ter

+) @avum geneviey Ménner ju einem Teibdhen? — Jh fann

fofd) eine Konigin mit nidts anbern pertheidigen, alé der Wer:
muthung , dag die MNoth, darin fie durch die fehlenden Acbeiter
perfelt worden ift, fie yromat, die Drohnen fo ju fagen, mit
®ervalt juc Begattung ju ndthigen, Diefer Jrwang findet aud)

Ors

pen Grjeugung dev Baftavde bon Wbaeln, wed mehrern andern

Thigren ftatt,
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ter haben , greifen felten ofhne die Gegentvart ihrer
Bradver (der mdnnlichen Arbeiter) ihre Kinder an.
— Die viele Drofnenbrut verhindert fie am Honigs
fammlen, und alédann jehren die grofe WMenge Dok
nen leidyt den Worrath des Stocfes auf, und fo
fterben Konigin, Drohnen und weibliche Avbeitelies
nen aus Hunger; Ddiefes ift alfo nad) meinet BVers
muthung die Urfach, warum oft Stdcke eingehen,
ob fie gleich niche weifellod find. Das befte Mittel
ift, folch einen Stocf, bder yu viele Drebhnen hat,
an einem Nachmittage, twenn die Drohnen ausdge:
flogen, mit einem andern ju verwedhieln,

2) Sidcfe, bdie weifellos find, findet man aud ge:
meiniglich ofne arofe Drohuen, Ein Stock wird
entroeder im fpdten Herbft, im Furihling, oder auch
nad) bem Schwdrmen weifellos; im lektern Falle ent:
fteht die Weifellofigheit daher : die alte Kdnigin ift
geftorben, und nad ihrem Tode Haben die Vienen
piele junge Kdniginnen gugleich evbritet; da fich die
fe nun Geneiden, fo entfeht das Schmwdarmen, Nad
dem Scdywarmen bleiben oft nur wenige Avbeiterinnen
mit einigen arofien Vienenmirtern juricE; fommen
nun u diefen wenigen Bienen, die nad) Nadryng
auggetvefene Manner, o Eonnte ein folder Stock
mit feinen Arbeitern noch ool beftehen, aber das
erfte Gefchaft folcher gefhmwadyten Bienen ift, dab

€2 fi¢
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fie bie vorcathigen Weifel, ehe eine newe TWahl unter
diefenn getroffen iff , aud Unvorfidtigeit verleten,
@iie wollen das fernere Schwdrmen verhiiten, und
Bleiben mweifellos, wenn zum UnglicE Feine prdfors
mirte Gyer vorrdthig find, ober daf die welichen
Wiirmer {den die Degradation gelitten Haben,*)

Kinden aber die vom Felde Ffommende mdnnliche
DBienen gar feine Kdnigin in ihrer vovigen Wolhnung, fe:
fen fie, daf fie ohne Hofnung weifellod find, fo vermi:
{den fie fich nad) meiner Bermuthung mit ihren gefdhwadys
ten ©chweftern, und diefe werfen dann eine Are Cyer,
dbie fich von gemeinen Wieneneyern wenig unterfdieiden ;
bie Dienen verfersen diefe in Eleine Jellen ; twenn fidy aber
ein folches Gy zur Puppe entwickelt, fo feben feine Srs
briiter fidh getwungen, die enge Wobnung ju veragréfern,
©ie helfen diefen fatalen Umftand dadurd) ab, bdag fie
bie Jellen mit einem gebogenen Deckel ver{dhliefen; diefes
ift bann die foppichte oder BVuckelbrut, von der man bie
Theovie des Drohneneifels vorziglich ableitet. Nadh
dem Ausbriechen folcher Eleinen Drohnen fehen die Bienen
swar ibren Seethum;  das Seugen folder WMifgeburten
wird ihnen aber jur Lieblingsbefdhdftigung; ¢6 werben

ims
=) Diefes gejchiehet bom gten bis den §ien Tag; dann ridhtet fide
der TBurw jur Puppe in die Hobe,
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immer neue Freffer, aber feine Avbeiter erbritet. Danun
die wenigen Arbeiter bey ihrem noch anfaleenden Fluge
aufer dem Stocke durd) Bienenfeinde [eiden, fo findet
man nady einiger eit einen folchen Buckelbritigen Srock
voller Hleinen Drofnen, aber ofhne Avbeitsbienen.

n den erften Fallen aber, wenn nemlid) ein Stok
im Herbft oder Fuiibling weifellos wird, fo fommen fo
lange bie Kalte dauert, feine Eleine Drohnen jum Bovs
fihein, — ein fold) verlafjenes WVolf Hleibt im Herbji rus
hig ohne ju arbeiten, bey feinem Honigzehren, Die wes
nige Nalhrung aufer dew Stocke, die Sdwadye der Dies
nen im J'?erﬁﬂe fiberhaupt, verhindert eine Vermifthung ;
nut folche Stdcke, die im Ausgange des Aprils weifellod
serden , maden gleich Anftalt zu bem Jengen der Eleinen
Drohnen,

Aug diefern (dem ein jeder Bienenfenner Beypflichs
gen witd) glaube idy bewiefen ju haben, daB teine K-
pigin mit Gund ein Drohnenweifel fanu  genannt
foerdent.

S cine Konigin frank, fo wird fie nicht yur Degats
tung tiichtig feyn, und nod) weniger Gyer werfen tonnen.
Hingeaen ift e8 gewif , dap die fleinen Drohnen in teis
fellofen Stdcfen ihr Dafeyn von den Arbeitsbienen erbal:
fen © nue die Biter diefer Mifgedurten {ind wahrfdeinli:
cher Weife niche die grofen Drohuen. Jedes &y roird in
einem aefunden Stocke von den Dienen unteridieden s fie

¢ 3 (1%
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etbriten die (Mares) Ménnlein in Heinen Jellen, fie
begrabiven bie praformivten weiblichen Gyer, fie erhdhen
fie audy bey geiffen BWovfallen wieder. ©ie feken bdie
ahren Drofneneyer in Jellen,  bdie ifirer Gréfe anges
meffen find, — und nur in weifellofen Stdcken follten
dbiec Dienen die Kenntnif der Eyer verlieren? Sie follten
bie ihnen betannte Drohneneyer ju Migeburten erbriis
ten? — Diefes [Gft fich mit dem 1ibrigen Detragen bder
Bienen nicht veimen; der Konigin Abwefenheit tann fie
wohl muthlos madhen, aber fie nidht ihres JInftinfes bes
rauben, Sch vermuthe daber, dap die Vienen durd die
Grife der Guer (vie von cinem fleinen Vater und eben
foldher Sutter find) getdufcht werden ; fie glauben manns
fiche 2vbeiter zu evbritten, und fehen die floincn Drofnen
jum BVorfchein fommen, Detradtet man diefe genau, fo
toird man eine arofe SMunterbeit an ifnen gewahr; fols
dhe muf cinem Bienenfenner nothwendig auf anbdere Vs
ter (bie mannlidhen Avbeiter) alg bie arofen Drohnen
fubren.

Mud meinen in der Kivze erflavten Gienerationsta:
Gellen jiehe id) folgende vortheilhafte Sechifie fir bie
prafeifhe Dienenzudht :

A, Gin Dienenfiod, der unfre Crivartung erfiillen folf,
muf cine gefunde Koénigin, einen grofien Theil Ars
Beitébienen , und eine mAfige Anzahl Drohnen
haben.

B. Das
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B, ®as Degradiven dev praformirten weiblidhen Eper
ift bas wichtige Gute in der Bienenrepublif; dies
fe gefdhmwadyten TMarter fithren midy auf die Drob:
nen. Dtan wird aus meiner furzen AbHhandlung ges
feben Haben, daf eine mittelmafige Anzabl derfelben
cinem Stocfe unumgdnglich ndihig find; twanm fie
aber ju Haufig find, fo verwedifele man fold) emen
GtocE mit einem anbern an einem fhonen RNachs
mittage.

C. Ginem Stocfe, der eine Kdnigin hat, aber einen
SNangel an Arbeitern fithlet, mup man gleich durdhd
Rermwechfen Helfen, ober ihm eiven Rufak vom Vol
fe qeben, JHiedurdh tird der iintergang der Konigin
verbittet 5 fie iff ungemein file die Wermifdung mit
dem andern Gefdhlecht, Dilft man nun diefer Des
diirfnif nicht ab, foift fie wider ihre Natur gezoun:
gen, fidy mit Drobhnen ju begatten. Die Folaen eis
ner wibdernativlichen Vermifdhung tdnnen nidht vovs
theilhaft feyn.

D. Hilft man einem weifellofen Stocke mit einer Hov:
vhthigen Kénigin, fo wird teine BHuckelbrut erzenget,
ober doch Hidre dad fernere Grbuiten folcher TNifges
burten auf. Die (Mares) Minnlein falen aidyt auf
ihre ©dyeftern, fondern Halten fidhy sur Kouniging
wur muf man alddann einem folcher Stocke einige
grofie Drofnen von andern Stdcken jufeisen,

g P Booeys
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Smwenter Ab{hnitt.

Ueber die Entftehung bes Wadhfes, bes Honigs
im Bienenftodfe, und der verbefferten Bie-
nengucht 1berhaupt.

@er Sddpfer Hat bey Seichaffung der Bienen getif
Muckficht auf feine Lieblinge die Menfchen genommen;
er fahe vorher, daf uné ber Honig und das Wadhs 3u
unfern Vedirfniffen mislidh werden wirde. Daf aber
in dbem Todten der Bienen, um ihren BVorrath ju ews
halten, nidyt der SwecE der Sdydpfung befolgt wird,
tann man mit Redyt behaupten. Die Natur diefes Jns
fefts Iehrt ung, bdap fle ihren in guten Jahren gefamms
Yeten Honig nicht halb zu ihrer Erhaltung im Winter nd:
thig haben ; man nehme ihnen ihren Veberfluf, und dies
fer mufg felbf einen Geizigen befriedigen, twenn er bes
dbenft, daf er folchen Bortheil ofne viele Mihe erhalt.
Sich rerde einige Methoden ju diefem Jwecfe ju gelans
gen, empfeblen, ikt will ich nur erft etwas vom Wachs:
bau fagen:

Die DBienen fhwiren das Wachs durd die ARinge
am Hintertheile ihres Eeinen Kdrpers aud; diesd if eine
befannte Wahrheit. Der fel. Hauptpaftor Hornboftel
3 Hamburg, und Thorley in Cngland, waren Die evs

ften




A r—— e

fiie Nicoerfachien, 41

ften Gutbdecfer bdiefer widytigen Sadye, Nachdem Hat
Herr Riem diefe Meinung faf aufer Jweifel gefest,
und nunmehro Beftatigt ed aufs neue ber SHerr Dottop
Kortum febr grindlich; ev fagt von den Ringen der
Bienen, , daf fie mit einer zarten Membran verbuns
,ben, in welher das MWadhs fich wie das Feet bey ans
5, dern Thieren in der Fetthaut abfondert , und alsdann
,» herausfhwiset. Dean fann jdhon mit blofen Augen
ss3wifdhen den Ningen, und auf denfelben das iBa&)s
5, oft in Geftalt fleiner Schuppen fefen, und wenn man
., in einem mit Fenfiern perfehenen Dienenftocke auf die
., arbeitende Diene Acht giebt, fo twie fie nemlich unter
5, beftdndigen ©dhiitteln des Unterleibes dad Wadhd auf
,, bie Jelle lebe, und diefelbe nad)und nady Hdher wird, fo
5, ift fein Bweifel nbrig.** — Rodurdy die Dienen aber
in ben Stand gefeset werden, das Tadys augzuidiben,
ob ¢8 von dem Gienuffe des Honigd oder bes Blumens
ftaubes gefchiehit, davin ift man nod) nicht einig. Einige
haben Blos auf die TMenge des eingefammieten Staubed
gefdloffen; anbere glaubten, baf von bdiefen das Wadys
duferlich von Vienen ubereitet wirde; diefern Meinuns
gen widerfpricht aber die tdgliche Erfabrung, SRenn
man bdie Bienen in einem Honigarmen Jahre beobadhtet,
wenn man findet, daf fie faft nod) mebhe Blumenfianb
als in quten Sabren eintragen, fo muf man fidy vevs
wundern, daf ¢ dennoch mit dem Ban eines IMagazin:

€5 fiocked

———— e
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ftoces gar nicht fort will, Hingegen wird in Honigreichen
Sabhren, in adt Tagen ein Korb voll gebauet, da docy
die Dienen fich nnier bder Jeit wenig mit Eintragen des
eRinmenftanbes befhaftigen; 8 muf aifo ju dem Wads:
bau fir die Dienen nichts anders ald Honig gehoren.
1im deffen gewif au feyn, fperrete id) in jrwey verfdjiedene
Kaftden, in jedem cine Kinigin und einen Theil Avs
Beicgbionen, und fekste jedem eine Honigtafel ju; fie
Baueten neue Sdcyeiben, obne fidy um den fellenden Dlus
enftaub ju Befmmern,

Deor Vau eines Stodes gehet fangfam fore, wenn
der Honig im Korbe und aud) auf dem Felde febles
nut in der eit, wenn Honigthau yu haben ift, oder daf
die Linden blihen, bauen die Bienen yum Erftaunen.

Frithe Sdywarme find daher in Falten Gegenden Lon
feinern Werthe, fie haben 3 bis 4 Wodhen jum BVau ndthig s
babingegen Sdmarme, die in der Mitte ded Juning tomis
men, oft in adheTagen ihr Haus mit&dheiben fillen. Dauen
alfo die Bienen in Hungrigen Fabhren nicht viele Sdeis
Gen, fo muf Hieran der fehlende Honig fhuid feyn (denn
an Blumenfaube fehlet ed in teinem Jabre,) Halt der
Mrangel deg Honigs einen SroE im Dau auf, fo ift
wol){ nidht anders ju {chiiefen, ald daf die Dienen das
SRadys won dem ftavfen Gienuffe bed Honigs ausd{divia
o, Diffen die Dienen erft ftart Honig yefyren, um

TRads ausufdwiten, fo iff in einem fchlechten Jabhre der
QEGC[}‘.’::
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MWadysbau bey der BDienengucht, famme der Vermehrung
der € tdcfe einguftellen; *) toird in fhlechten Gegenbden,
und nody daju in fdylechten Sahren beftandig mit Unters
feen [eever Kérbe fortaefabren, fo ift ein foldyer Stock
im Herbft veid) an Wachfe und arm an Honig.

Dad Jahr 1776 Hat micy viele meiner Fehler ein
fehen laffens idh mwerde mich aud) nidht fhdmen, fie in
dem Berfolg diefer Anweifung ju geftehen.

Der cingetragene Dlumenftaud ift alfo nidyt ju dem
SRachebau nothwendia, er muf dalher 3u cinem andern
Dedilrfnif ndthig feyn; auf wad fav eind follte man
woh!l anders fallen, alé die Brut?  FMan wird miv ein:
wenden, daf der Futterbrey fiir die jungen Bienen, wie
eine Gallerie angufehen fey — Ddiefes Hebt aber meine
Vermuthung nodh nicht auf; die Dienen Ednnen den
Staud aufidfen, ihn mit Honig und andern ufdsen
vermifdhen, und fo die Maffe daraus prdpaviven, Dies
fed wird miv noch qlaublicher durch die Hummeln, die
in der Grbde ihre Nefter Haben; bey diefen findet man
niemalé Honig vorrathig; fie tragen Blumenfaub ein,
und vermifchen ihn mit ein twenig Honigartigem Safte

burdh

*) SNan wivd ed miv berjeifien, dag id hier vor den meiften Bies
nenfdeiften abgehe; id) fehe diefes blod in hHeninarmen ez
genten feft. §n Hungarm, Polen und Rufland ift der Wadyez
kou eher jum 2Augenmerk ju nehmen, weil die Bidten tovt ers
gietiger an Honig find,
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purch ihren Sinffel, und fo wird er dem MWurme (ber in
einem tugelférmigen Dehlltnifie liegt) gegeben.

Die jungen Dienen werben nacd) meiner Vermus
thung 6ig jum Durdybeiffen der Decke, von einer Mafie,
bie vom Blumenftaube ubereitet wird, erbalten, nadys
dem veichen ifnen bdie alten Wienen etvad Honig jue
©tdrfung, und fo fangen fie ein paar Stunpen nachher
ihre Arbeit an.

Da man aud dem BVorhergehenden fehen wird, dap
ber Honig bag Leben eines Stocked ift, ja, daf ohne
diefert felbff ein Stock ofne Wachs bleibe; fo ift ju uns
terfuchen, ob die verbefferte Bienenpflege uné mehrern
Honig verfdhafe,

Der Honig 1wird forwohl aud den Drtifen der Blus
men von Dienen gefammiet, ald aqudy ausd dem Honigs
thau, welden fie auffecen, prapaript. ind die Hos
nigfchuppen ber Blite ergiebig, *) fo gehdcet nidyt lange
Qeit dazu, daf eine BDiene ihre Honigblafe fillet; fie eile
pamit jum Stoce, giebt ihn entwweder einer ihr entge:
aenfommenden Diene bdurch den NRiffel, ober fie fekt ihn

audh

) Heiffe trodene Sahre, und Ealte naffe Fahre, find bende fie
die Bienenjudyt nicht eintrdglidys tm arfiern feken die Bluten
ju gefbroind die Jrudt an, und um feftern perhintert die
filte ynd Naffe die Bienen am Sammien,
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audy in die erfie Selle wo fie Plag findet. Jf Honigs
thau von Dlattldufen audgefpriigt, fo gefchieht das Aufs
fammien auf eine gefdhwindere Art, und man finbet oft
in ein paar Tagen einen Stock fechs big adyt Pfund
fdhwerer werden. it der Honig aus den BHlumen, fo hat
or bey dem erften Ginfeen in die Jelle, ecine tribe,
griintiche oder audy wohl weiflidhe Farbe; fein Gefdymact
ift algbann wohl fiig, aber das Angenehme ded Honigs
feblet ihm nody, und der Gerud) ift blumenartig. Bey
bem sroeyten Verfewen (weldyes gemeiniglich die evfte
Nadhe gefchiehet) ift fhon die Farbe mehr dem Honige
abnlich, aber das Fluffige des @aftes giebt fich nur als:
bann erft, wenn bdie Selle foll verjiegelt werden. Sift der
$Honig vom Thau, fo ift dex Gefhmac ded Saftes wobl
fii, aber die Hige und das Braufen, weldyes die Dienen
dbabey madyen, 4Bt und einen wiberlichen Gheruch verfpis
vens der Gierud) fann von der Menge des flifiigen Saf:
tes heredfren, eg tann audy wohl die Ausdinftung fhads
ficher Theile feyn, *) Die Dienen madhen um das Flugs

Todh

*) Man wicd aus diefem fehen, dagid perfdiedene Uvten bon Honig#
thau annchme. Skt rede idh blog pon den fehr giftigen 5 i
have gefunden, b4 ben drefem nue einige Grade des @iftes
fehlen, um deh Wienen todilid gu werden. Ganj anders it
8 mit dem, welchen die Vlattldufe auf Linden, Eidyen,
Gfden, Behnen umd andern Gewddbion audfrrafes.
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Tod) eines folchen ©tocfes einen Kreid, fie wehen mit den
$ligeln tie cin Ventilator dem Stoce die fchadliche Luft
weg, und gebeh ihm neue; biedurd) verbreitet fich der
Gierud) auf einige Sdyritte vom Vienenfiande,

Sd fomme nunmehro auf die Unterfudhung der ver:
befferten Sucht :

Die neuen Anweifungen begiehen fich auf verftbrre
©tocke; fie lehren ung einige fehr in die Augen fallende
Weebefjerungen, und nennen dag Todten der Vienen un:
nithig. Diefer lefte Punkt muf allein fdhon ffarf genug
foyn, einen jeden verniinftigen Bienenfreund ju betwegen,
bie neue Art nadjuabmen; verfucht er fie, fo mird er
nberjengt werden, daf er ofne tad Todten der Dienen
su Honig und Wadhd gelangen fann,

Werftarfte Stdcke Ednnen mebhr Arbeit verrichten,
als fdhwade 5 fie entfrdften fih nidt durdh wvieles
©dywarmen, fie feken ung das Kapital in fdyledhten Jahy:
ven ficher. *) Man madit hiergegen die Eintvendung,
daf verftdrfte Stécfe aud) mehrern Honig ju ihrem Uns
terhalt im Winter gebraudyten; allein darf idh mich hier
auf meine Grfahrung berufen, fo finde ich diefe Einwens

dung

*) ©olte man nidit endlidy einmal dad viele Schrdrmen alg ein
groBed 1lebel in der Bienendtonomie anjehen, und e abjdafz
fen? €in einjiges {dledres Fahr ift bey folder TWartung ins
Etante die udt ju Grunde ju ridten, .
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bung nidst gegriindet.  Gin Stock, der viel Bolf hat, ers
halt in feinem Gebdude cine immer gleiche Tarme; die
Bicnen haben bey diefer nur Halb fo viel Futter als fonft
ndthig, da @©cwadye Hingegen, fich vor der Kdlte ju
fdhisen, die Honigiellen ofterer befuchen. e Honigreis
dyer aber auch der Juliud und Auguft eines Syabres find,
defto weniger Dienen findet man im Herbft in Sticen
voredthigs man fann wobl teine anbdere Urfache angeben,
alé dtefe: Die Dienen laffen fich bey vieler MNahrung
parch Feine nble Witterung am Sammlen aufhalten;
ifre javten Ghigel werden algdann durché viele AUrbeiten
fehr geriffen, und e bleiben alfo viele unvermdgend weis
ter ju fliegen, auf dem Felde liegen.

Um das Wortrefliche der newen BVienenpflege mehe
ing Cidyt au feen, will ich in dex Kirye der Werbeffes
vungen einiger £ander gedenfen :

Churfachfen Hat durch die Leljren eines Sdhivachs,
und der 186lichen phufitalifdy: dfonomifdyen Gefellfchaft, *)
bie niklichften BVerbefferungen evhalten,  Da Herrn
S&diradhs prafeifhe Dienenbehandlung den Beyfall des
Publifums erhalten hat, ift auper Sweifel.  (Nur fein
phyiitalifhes Bienenfyftemn leidet Cinfdranfung.) Jn
@achfen gelanget man durd) dag Befdneiden der Klof:
Beuten und der Kdvbe ju Honig und Wad)s ; bdie BVer:

Befres

*) Deren eifte Avhandlungen find bom Jahre 17686,
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Befferung, die ber fel. Herr Plarrer in biefem Falle betannt
machte, bradyten ihm auch aufer feinem Lande Ehre,
felbft aus Rugland fhickte man ihm einige junge Leute
ju, um von ibm die praftifdhe Dienengucht arindlich gu
evlernenn.

Sn ben Churhanndverifden fanden fammelte dev
Herr Hofrath Kafiner einige Anweifungen gur Berbeffes
tung ber Gienemgudyt. *)  Hoeren Kdnigd Untervicht in
felbigen ift ber MNatur der Vienen fehr gemdf. **) Die
Ginvidhtung in den Heidegegenden ift befonders fdhagbar,
wo man fdhroade Bienenfiande mit ftarfen tombinive hat;
aud ift dafir geforgt, dap feine Stdnde zu nabe bey
einander ervichtet erden diivfen toie fdhadlich nake Dies
nenblufer wegen Rduberey der Bienen werden tonnen,
habe ich dburch den BVerluft einiger Stdce evfabhren,

Unter der Divebtion des Heren Pravver Eyridhs, leg:
gent einige Patrioten in Franken im Sjahr 1768 den Grund
ju einer Gefellfhaft, ***) b will it niche den eblen

Enb:

*) Diefe Sammlungen find in Gotha wund Gbsttingen im Jahre
1766 herausgetommen.

«¥) Nue feine Swifdenbretter in den IMagajinen , mug 1 foz
wohl wie die Jrdnfifden, nad biclfader Crfahrung, Lot

werfen.

Wty Deren Plan it im Sahe 1768 au Unfradh bey Pofdy Hews
guggeteminen,
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Enbatwec dicfer (SGlichen Societdt erflaren, fondern will
nur fagen, daf jid) die frankifchen BVerbefferungen ans:
nehmend empfehlen,

Jn €hurpfaly madyte Herr Niem faft in eben der
3eit fehr fcdhdne Berbefferungen in der Vienendfonomie ;
man faun ihn a8 den Urheber der dortigen Societdt ans
feben, einer Gefell{chafe, die fidy durd) viele phyficalifdhe
und landwirthfchaftliche Enedeckungen nod) immer Hody:
aditung u verfhaffen weif. Die Vienenjucht bafelbft
ift iBt faft durdygehends magazinmdfiig ervichtet.

Perr Janfha, Kaiferl. Konigh. Dienenlefrer, hat
im Jafre 1770 ju. MWien, forwohl in dev phyfifalifden

afd dfonomifhen Bienenlehre Aniwvcifung gegeben. *)
Gr bat ecinige gefchickte Sechitler, darunter fidy Herr
Krager voryiglidy ausseichinet, hinterfafivn.

Auch in den Konigl. Preufifdhen Landen Bat vor
brey Jahren ber Horr Oberinfpefror NRiem eine
Dahn betveten, Ddie er in der Pfaly mit fo vieler
Ghre verlaffen hat, **¥)  Sdhfefien fannt auf den Vefik
biefes gefdhicEren Dienenfenners floly foyn; wunter feiner

Dis

*) Sn den Wiener Realjeitungen vom Sahre 1771 wird Hicven
aeredet,

**) €cine phyfifaliidy: SEonomifde Bienenbibliothed tem Safre
1776 exkidrt feine Abfice,

Sreue Aptandl, 1, Band .
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Direftion mird fich die Bienengucht gevif ju einem vors
jiglichen Jweige det gandwirthichaft erheben.

Ehurbayern und die Schiweis haben ecbenfalld das
FRichtige bder vevbejjerten Bienenzudht cingefehen, Kor
femta in Dayern, *) ven Seliew und Gruner in dev
Sihymweiy, *¥) gleidhen in ibhren Anmweifunaen mehrentheils
pen frdntifchendt und pfdlifhen Verbefferungen.

Sere Pfarrer BVeffever ju Wibiheim, Hat fie die
Ssilich - und Vergifchen Lande eine nachahmungswirtige
tatedietifdhe Anweifung gefchrieben, ***)

Dag twefiphdlifihe Land fat an den Herrn Doftor
Qortum cinen fehr gefchickren Bienenlehrev; KK of ift
su tonnfden, daf er nur viele Fachfelge finde.

Diefe Beyfpiele beweifen, daf tie verbefferte BDies
nendfonomie von weit ardferm TMuken feyn miffe, ald
iene alte Pfleges man fagt jwar, baf die neue Art in
sont Benannten 2&ndern nodh nicht allgemein fey — als
lein, alles wad neu iff, findes SRiderfpruch, und da tbers

Diefes
+) @ein Untesnidt file Bapern.
#+) i den 2Abhandlunger dev Monomifden Glefeufchaft ju Bern.

r¥) St im Jahe 177§ v Frankfurt am Mann bep Garbe per:
auéqefommen,

#e40) R TWefel und @iipgia bey Réver und Heinfius 1776 1t feine
Uuroeifung heraudpcfommen.
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diefed oft gute Wienenfdhriften unbillig vecenfirt worden
find, *) fo hat man fidh nicht ju verwundern, wenn man
bey cinem irve gemachten Publifum wenig Nadfolge fins
bet. IRasd nody mebr der quten Sadye {dadet, find dies
jenigen, weldie gar ju gerne ifre angeerben Borurtheile
fortpflangen wollen; fie nennen dag viele Sdywarmen
der Dienen ein Gk, und tddten fie im Herbft mit vies
fer Greude, *¥*)

Gs berubet alfo bisher die alte BDienenjudht auf
dem Grunbe, daf man die Dienen, fo viel fie wollen,
fdhiodrmen (4Gt, damit die Sdwdirme als neue Bilter

D 3 ge3dhs

*) Ueberliefen dod) jene Herven die RKritif den befdheidnen Wer-
faffern der jur Ghre Deutihlands nod) fortaefihurten allgemei:
nen deutidhen BiblivtheE, und cinem Riem; denn praftijche
@dyriften bio8 nad theoretifhen Kenntmiffen beurtheilen, Heipt
fie felten gut empfehlen,

*) Ein Groghergoa von Toffana fahe in Holland die phyiitalifchen
Unterjudungen des berdhmten Swammerdam ben den Bienen,
und verbot davauf in feinem Rande dag Tddten diefes [nfekts
ben havter Reibesftrafe., IWodte man folde Werordnung in
Miederfadhfen bep der aften PRege winfden, fo mwirde man
dem Landmanne eine grofe Laft aufbdrden, mweil er 1m Horki
oft &tdde hHat, die Faum ein paac Pfund Honig vorrdthia
haben:; nur durd Bepipiele muf er endlih geroonnen mwer:
den. Churbapern hat ebenfalld eine Wercrdnung diefer Art;
wer alda einen Stecd thdtet, verfddt in 2 Thater Etrafe.
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geydhlet, und alédanm im Herbft vie Halfte, oder nach
Mafaabe fdhledterer Sahre, awey Drittel getddtet woers
Sen tonnen; und fo erhalten die Defiker ihren SHoitig
und TWads. |
Die meifien neuen Anweifungen rathen ju Magas
siness, oder gum Defdyneiden ber ©técke; wenn man
diefe Gepden Arten erft geprift hat, fo wird man ubers
sougt werben, bdap fie dev alten Pfleae tweit vorzuzichen
find.  Freplich hat man in einem Cande, ftvo bie neue
Dienenzucht gar nicyt befannt iff, it pielen Borurtheis
fen u ampfen, aber Oey etwas eigner Bernunft ift tie
Griahrung tberzeugender ald Widerfprechen , das oft im
hamifden Deide feinen Grund Hat. Dan hat mir oft
eingetwendet , dap Ddie neue Bicnenwartung viele Kofien
verurfachte, und die Bienenzudt uberhaupt gute Sahre
erforderte, —— ind deniy bey Ter alten SRartung feine
Koften?  TMuf mat niche oft ein Paat Donate aufs
S chwdrmen warten; und was bringt das fpate ©dywars
men fir Vortheile? Dur ju oft wird bas Kapital durd)
biefes su Grunde gevidytet, Der fhlechten Jafhre follte
man gar nicht gedenfen; denn Berubet nicht audy der
Ackerbau und die BWiehyudyt auf gute Sahre? Sind nidyt
alle Glerwadfe dem Unglick, vom Hagel perdorben gu wet:
sen, ausgefest, und madt nidt suweilen das Wiehfter:
Gben unfre Stdlle leer?  TWie ungliteElich wirden wir feyn,

wenn der Landmann feinen Aufroand und feine Avbeit
auf
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auf fihlechte Jahre cinfhrdutee, wenn er ohne Mic(ich
auf bdie Borfehung, von Furdt getrieben, nur Unglict
permuihete! — Man laffe fid) dafer nidyt melhr iwre ma:
chen, fondern wahle die verbefjere Phlege; weldyes Beu:
gmiigen fiv jeden empfindfamen Menfchen , wenn e fin:
pet, daf auch den Dienen ein ertvaglichers ©dhicial ver:
fehaft ift.

Dritter AbIHnitt.

Non dem Anfaufe der Bienen,

@w Bienenpfleqe, von der ich ikt reden will, Bat unge:
mein viel Geiindliches in Bevgleid) jener alten LBartung;
eine foldhye nach neuer At eingerichtete Fudt, fann ohne
abergléubifche Negepte (davauf man oft aus Untoiffen:
feit ftoly ift) fortgefithet werden; die MWartung diefes Jn-
feft8 mu§ nuv ihrer Natur angemefien feyn,

Ftur folche Bienenftdefe find ju faufen , die volfr
reich, jung und fchwer am Gewicht find,

Man gehe an einem warmen Tage im Seiblinge
oder HAOE ju dem Verthufer folder Sidcke, und fehe
porzfiafich den Fhig der Bieren an. WNan iut ol
enn man wit ihm erf allgemein von BDienen fpricdht, bie:
burdy wird mau oft deven gange Gefihichte evfahren; —

23 man
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man wird horen , tie vielmal diefer und jener ges
{dhrodemt hat, auch bey folcher Gielegenheit das Alter der
Gtdcke beffer tentien lernen, ald burd) den in einem Stos
cke gefundenen neuen Dau, Die Scheiben find jumweilen
von foldyen Leuten im Friblinge ein BWiertel Hodh wegyes
fchnitten, daber ift cin Stodf wie jung angufehen, und
hat doch feinen Untergang, der durd) Faulbrut voryiglidh
verurfacht wird, in feinem innern Bau. Hat man bdie
ftart flicaende Bienen, bie ihre Ghite audy zeigen, wenn
fie jum Stechen geneigt find, bemertt, fo unterfudye man
bag Gewidyt: im Herbft ift ¢8 ndthig, dap ein Stock 24
Big 30 Pfund fhwer fey; im Fribling Habe idh fie oft
nur 1o 6i3 11 Pfund {hiver Laufen Ednnen, — Hier Hat
man freilich bald Nabhrung filr die Dienen ju wiinfdyen,
fonft aehet ein folder Stock, wenn er nidt big in ten
Ausdgang des Monats May gefittert wird, u Grunbde,
Dasg Sahr 1776 hat foldyes Freunden ber alien Judht ges
leret, und ich getrane mir 3u behaupten, daf wenn das
honigreiche SSabhr 1775 nicht die Dienenftdcke in einen vor:
theilhaften Suftand gefest hatte, fie ihre Dienen alle ver:
foren Haben wirden. Hat man fid) mit dbem Verfdufer
wegen bed Ausfudyensd bder Stdce verglidhen, fo wahle
man bdie Geften, und fchage hier nicht ju fehr das Geld ;
toenn man audy dachte, daf wman im Nothfall fir das
erfparte Geld Futter taufen Ednnte, fo ift doch nur allein
von guten Stdcen, die diefes entbehren fonnen, Nuben

i
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s hoffen, von felechien, Ddie lange geflittert werden mij
fen, nichts ald Sdaden. Dad Aiter ber Stddke ift an
den ofen oder Sehheiben im Korbe ju fefen, in den als
ten find folche fwary, und in den junaen gelblich; da
diefes aber suroeifen beriiglich, fo deobachte man die Die:
nen: Diejenigen, weldye febr Elein find, wohnen die mei:
fte Reit in alten Sedcken s fie find bavum nidyt viel dleer
ald bie it jungen, (denn das Leben einer Biene wahue
focdhftens 1 und ein viertel Jahr) aber die verengerien
Jeflen in dem alten Stocke find fdhuiv , baf die Dienen
fleiner find; *) fo wie idh glanbe, taf fie dadurd) g
fdivddyt werden.  Dad die Jellen in alten Korben Eoei:
ner al$ in juvgen find, vithre dafer, weil jede bavin aué:
gebritete junae Diene ihren Numphenbaly ftecten [fi;
die Sellers gerathon vorzdglichy in Hige, wenn die jungen
Dienen fid) Herausinden, und es wereiniat ficy diefer i
re Haut leidyt mic dem Wadhfe. Man bedbenfe nur, iwie
giele Bienen in alten Stdcken wihrend 6 bid 7 Syabren
erbritet worden find?
D 4 Yon
*) Diefer Umftand ifi mahefdeintiher Weiie tie Hauptutfady, tak
afte Stbefe eingebyen. Andeve Avtem J[njetten entwiceln fich
nod nady ihtem Auskrieden ; boy den Bienen findet diefes nidt
ftatt: Gine Feftigieit des Kodvperd, e bureh bie Luft bLemuvkt
wivd, gebe id) ju; wolite idh mebreves folgesn, fo-migte td
ben den heruntergefesten Sdniginnen nady ihrem Auskriechen
gine WMiederherfeliung ded Enerftodks jugeber, aber fo wdven

fie ja wieter Bienenkbniginnen.
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BVon folchen Vienenbefibern ift gut Faufen , die
ben Unterchied guter und f{dhlechter Stcfe
nicht su beurtheilen wiffen,

Jch vevfiehe hievunter diejenigen , die ifhr G
burd)s vicle Edywarmen der Vienen ju madhen fuchen ;
fle fchagen die, welche viel fhwdrmen, al3 die beften
Ctdcfe, und fehen e alfo gern, daf man ibnen ihre fos
genannten faulen BDienen abfauft, Sy verfidre aber,
find-nur foldye Stdcke, die nicht gefhwdrme Haben, gqut
am Gewidst, find fie nid)t ju alt und ihrer Koniginnen

beraudt , o ift von diefen bey ciner Magazinsuche bee
Herrlicdhffe Dugen ju evlangen,

Woran man eifellofe Stoefe erfennen fann.

Cin Stoc, bem feine Kiniginn fehlet, hat nidyts
mehr von feinem vorigen SNuthe 5 wenn man an den
Stocf Flopfet, fo geben die Wienen ibren Suftand durdy
ein furges abgebrodynes Giefumme ju exfennen. Sie fiksen,
bie Kdpfe aus dem Fluglodie gefehret, da fie in gefunden
Sticten das Gegentheil thun. Die weifellofen Vienen
fragen wenig Blumenftaud ein, und fallen alle aug dem
Selde Eommende Dienen mit mertiidher Turdht an,  Stds
e, die foldhe Merfzeichen haden, muf ein Anfanger ju
Eaufen vermeiden, ob i fchon Amweifung geben rwerde,
tvie diefen ju helfen ift.

Yon
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PVon ter Eedfe der Stdefe, die man Faufen foll.

an thut wohi, bdap man fie lieber flein, ald zu
atof Faufr Sjn biefer Geqend hat man Korbe, die von
ungelcur §fe findy will man diefe gleich durch Ab:
1:!}119:‘0:1: emégcr inge zu einer Gleichheir mit ben Unter’
fken bringen, fo Dleiben fie dennod) ju tweit: fie find da
Ber als fdhadlich bey der Dienenzucht 3u vermerfen. Hian
fuche fich K8rbe aug, bdie 10 bis 12 Joll hodh, und 1o
Soll weit find; follte man diefe audh gu pfalifden Mas
aajinen anivenden twollen, fann man einige Minge davon
fchneiden,

ABievter Ab{hnitt,

Bon bem Bienenfianbde,

.(-Da der Dienenfrand den fdrtiten Ginfluf auf die Judit
bat, fo werte id) midy Dey diefein Abfchnitte ctrwasd [dn:
ger aufhalten.  Seh mweede Lein praditiges Gebdude jum
Nufter nehmen, denn Licbhaber, die die Kofien cines fols
dhen nidht {cheuen, verweife ich auf ded Herrn Oberflos
nomie Kommiffar Niems Fundamentalgefehe su einer pes
vennirenden Keloniebicnenpfleae.  Here Plarrer Cyrich,
@efretdr der franbifdhen Sefellfchaft, hat ebenfalls einen
fchonen Ctand feinem CEntrourfe jur vollfommenen Vigs
nenpflege fur alle Landesacaenden in Kupfer acfocien,

D 5 vap:
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porgefetst. b geftehe, dap idy Hier mit meinem Wienens
haufe in Anfehung des Querlichen guriicEbleibe; ich werde
aber deffelben dbarum gedenten, weil e3 mit wenigen Ko:
ften ervidytet worden ift, und mich die Grfafhrung beffen
Muken gelehrt Hat. Mein Dienenftand, den ih ju 12
Magaginen, und 24 einfachen Korben eingeridytet Habe,
iff 20 §uf lang; die Hife ift 1o, und die Dreite 6 Fub
in lidbten. Die Ausfiht ift Sudoft (Hald SNorgen und
halb Mittag.) DBoyne ift er mit befchlagenen Tannenhol:
e fvegen Dieberey verfehen ; folches ift unten in Ddie
Schywelle, und oben in ben 2ofiifiigen Q.uerbalfen einges
fodht, und jwey foldper Stender laffen einem jeben Die?
nenftoce eine Deftiung von 73oll, damit feiner herburdy
gesogen twerdben fann. Gegen bie vier vordern Hauptpfds
fte, find viev &Bnlidye, die 2 Fuf von diefen find, in dem
odienenhaufe in die Hihe gerichtet; diefe find mit Eleinen
Sehwellen unteriegt, und jede diefer Sehwellen in den
wordern Hauptfhvellen gejapft.  SHierauf liegt die erfte
Meifje Dretter, die T und eirten Halben Fuf breit find, ju
et Magaginen. 5 Fub {iber diefe Wretrer find L.uerries
gel , Die Ddiejtveyte Reiiye Bretrer halten, und 2 Fug
i6er diefe Riegel jur britten Meihe Dretter,

Die Hintere Wand des Bienenflandes ift mit Leimeny
fteinen gemauerts witrbe ¢ mit ordinairen harten Steis
nien gefdiefyen, fo dilnften diefe bey feudytem SRBetter fiark

aus, audy im Winter poirde ihy Sdyvigen béfen Einflug
auf
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anf die Rorbe Haben , und Sdhimmel in felben: ver:
utfadyen,

Die Seite des Bienenhaufes , die desd Nadymittags
bie ©onne hat, ift mit einer Thir verfehen; auf der ans
dern Seite ift e jwar unten juaetdfelt, oben aber eine
Sallthire gemacht, die verfdhloffen werden fann: ift ¢d
nun recht Heifes ober feudyted LWetter , fo dfne ich die
beyden Thiren und gebe den Dienen die ihnen fo nithige
Fualuft. Dad Dad) diefes Haufes ift von bepden Seis
ten abfdhiffia, und vorne mit einer Rinng verfehen,

Bor dem Bienenhaufe an die untere Sdywelle find
jwey Vorhangbretter, jedes von 10 Fup Lange und 2 Fuf

Dreite mit Hefpen angebracht; diefe Cinridytung ift fiie
~ bie matten Wienen, die fonft in der NAffe umtommen wiir:
den, und im Winter twerden diefe Vretter jur Vedefung
ber WMagasing in die Hihe acmadyt,

3u jebem Korbe muf ein befonder Brett fepn,

Man fann jwar in einem foldhen Bienenhaufe die
©tdcte neben einander feen, und fie mit Leimen, der
mit Kabmift vermifcht ift, unten verfdymieren, o8
ift aber befler, su jedem Korbe ein vierecEted oder runbdes
ftarted Drett ju haben; will man einen foldyen befehen
ober whaen, fo werden durd) das Losreifen die andern
@tdce nidit in Unrube gebradht. Gs ift ferner ndthig,
baf in bie Mitte folchesd Vretres eine 6 Joll arofe Oefs

nung
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nung aefchnitten werde, unbd diefe Defuung muf man
mit einem Schicber verfdliefen tonnen. Jyn Die Haupt:
gretter meines Dienenfhaufes find unter jedem @orbe ebens
faiis foldye Oefnungen ,  und unter biefors 8o fiwd
Sdyiebladen, die in Qeiftent gehen, angebeadht. Till man
folche @tdcke fittern, fo felst man die Futtertelicr in Ddie
Gihiebladen, zieht alsbenn dert Schieler auf, der in dgm
eovette ift, darauf der Korb fehet, und 186t bie Wienien
durdy die jreey auf einander pafiende Oefnungen ju desn

Gutter laufen.

Bon en Gehleran einiger alten Bienenhaufer.
iele Toldyer Stdnde findet man villig gegen Mitiag
athauet , und nut ju oft madyen fohe Gebaude den Nds
on davon aus;  fo gut diefer Scufs vor dern Ofi s uid
ayorbivinde feyn mag, o fangen folche Dienenr doc) i
Grithling wegen fehlender Morgenfonne ¢in paar Stunden
fodter an gu arbeiten. n diefer Sabhregseit tonpen dies
(e ywar die MNadwittagsfonne vesht qut vertvagen, aber
sie @ommertionate maden fie nicht allein trdae, fonbern
iy glaube aud) Loy cinfachen Réren die Faulbrut (cine
fhadliche Srantheit) diejer Hife sufdreiben ju mi{fen,
¢ foncentuivt fidy die Sonne auf die Kdrbe und Wand;
da nun ben Sirben in Niederfachien, aufer dem Fluglos
che, Ceine Quft qeacben wird, fo licaen die Dienen ftart

por, uud denen im Stocf fid) befabenden fehlet dentedh
Quft;
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euft ; Die Hige im Stock fleigt alsdenn 3y einem fo bo:
hen Grade, daf fie der jungen Drut tSbtlich wird, Dies
Uebel trift freylidh felten {hwadye Stdde. — Die Urfach
diefer Krantheit ift dabher bey ftarben Stiden bie Wbers
triecbene Hitse, und die denfelben feflende Luft ; bey {chrwa:
dhen Hingegen das fehlende LBolf, die junge Drut gehdrig
su belegen, und fie vor der Kdlte zu dhGen wie aud
ber Hunaer.

Andre Haben zwarihren Bienenhanfern die Fronte ges
gen @1doft verfdhaft, aber ten RitcFen diefer madyen
aRertfiellen als ©dmiede, Iifdler und bergl. wie aud)
iihlen aus. Das Getdfe, das feldpe Handwerfer mas
chen, ift den Bienen ey ihrer Winterung Hod(t {chadblidh 3
Bey ven SRiblen ifi dies nicht dev eingige Febler, fondern
der Staub siehet fich in die Kérbe, und madyt den Honig
famer. @3 ift alfo beffer, twenn man fein Dienenhaus
im Greven ervichter. Man mup aber aud) in der RNabe
ftarfe @trdwe und Teiche vermeiden, weil der MWind die
Bienen im Fluge Hereinguwerfon pflegt, obgleich Eleine
Biche denenfelben vortheilhafe find, TNody mehyr vermei:
be man die Ausficht feines Haufes gegen Hdufer ju vidh:
ten; von diefen breitet fidy im Sommer, toenn bie Sonne
auf die Schornfieine fieht, der Raudy wber die ganze Ge:
gend aus : dburdh diefen habe ich oft einiger Leute Dienen
gang verwivet, und obne u arbeiten gefunden,

Sunf-
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Sunfter Abfchnitt,

Bon Bienenforben, bdie man forwohl ju neuen
Bolfern , als Unterfaen ndthig hat.

ga ich unter der neuen Pflege nicht blos die Magajins
sudt verftehe, fondern aud) einfacdhe Kdrbe jum Bes
fchneiden gut finde, fo will i) erft von lekiern reden, und
fevnady die Unterfike der Magazine befdhreiben,

Gin RKorb, der jum Sdwarmen und jum Bes
fchneiden dienen foll, n1uﬁ:4 ol Hoch und 12 Foll im
Durdy{dnitt haben; oben muf er mit einem lofen Deckel
perfehen feyn, und das innere Geriifte ausd vier Spielen
beftehen, bdie in jwey Krenze durd) den Korb geftos
chen werden.

ey den Korben su den Magazinen ift s wohlges
than, fid) diefe lieber Elein, al8 ju groB anjufdhafien;
denn lekteves [t fich nicht gut heben, aber erfiere fann
man durch Unterfdse vergréfern. Ein Korb, bdarin ein
Borfdhwarm eingefangen werden foll, darf Hiddhftens o
big 10 ol Hod) und g ol weit feyn. n dem dritten
NRinge von unten wird ein 1 Joll hohes und 3 Sof breites
Fluglod) geichnitten, und biervor eine Hilzerne oder bles
derne Flugthiir mit Nageln befeftiget; diefe Flugthir
mu$ man nad) Verdnderung der Jabhresjeit grof und tlein

machen
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madhen , anch fie gdulich verfchliefjen fdnnens der lehte
Cdhicber muf aber durchibdert feyn, damit den Bienen
nicht die Quft genomumen werde,  Dasd innere Gertifte des
Korbes befteht aus 4 ©pielen, davon jwey oben, und
awey in der Mitte Ereupweife durdygefiochen toerden.

Bon den Unterfafen ober Korben ohne Decel.

Diefe werden 10 ol hoch und 9 Roll tveit qes
macht; oben muf ein folcher linterfa genau unter den
Fuf ded eben befchriebenen Korbes pafien, und dasd Flug:
lodh in eben Der HH0he angebracht werden, wie Bey den
erflen. Bill man einen foldyen Unterfas jum Magagine
antwenbden , fo rerden durd) den oberften Strobring 5 big
6 &pielen in einer Linie gefodhen; jede 3mwen Spieclen
mifien eine Oefnung laffen, daf die Dienen durdylau:
fen, und ihren Dan an felbigen befeftigen tdnnen.  Ju
diefen linterfaken mu§ man einige platte Strohdectel,
vie genau bavauf paffen, im Borrath haben, damit
wenn ein folder mit hdlzernen Nageln drauf geflifeet ifi,
mant folhe Unterfdke allenfalid jum Cinfangen der
@dywarme gebraudhen famm,  lleber diefed find folche
Deckel beym Magazinablegen und aud) bey deffen Venu:
gen nudthig,

Bon den pfaliifchen Kdrben und Kajtchen.

Die pfaliifhen von dem Herrn Oberinfpetror Riem
erfundene Halbwohnunaen find cben platt. GFin folcher

. ’.T' a H.' '
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SHalbford ift 6 Joll hody, und 10 im Diameter. Alle
@srbe muifien auf das genauefte auf einander pafien
R einem cingufangenden BWorfdhwarm twerden wey fol:
dier R6rbe genommen; fie werden mit Hilzernen Mageln
;_,u'[mnmen.;efﬂget, und diefe ganze Diencnwehuung wird
mit einem platten Strohdedel, der ebenfalls mit hilzers
net Tageln befeftigt wird, oben verfdhioffen. Das Flugs
foc) witd in foldhen Halbedrben 1iber den unterfien Aing
¢ingefchnitten, von der Grdfe und aud) mit Schichern,
wic oben befdyrieben, audh mulffen eben foldhe ©pielen
durdy den oberften Ning gefiodhen werden ; diefe vertreten
die Stelle der frdntifdyen JtwifdhenOretter,

Die Halbwohnungen von Holge find vievet,  Jhre
Hihe ift oud) 6 Joll , und ifre Meite 1o. Eie find
von Taunenholze, aber nicht jufammengenagelt, foridern
gefaliet, Oben auf die Kaftchen werden eine Deibhe LLuer:
fHéier, ober diinne &dyindeln, die aber 1 oil von einander
ftehen milffen, in Die beyden Seitenbretter befeftiget 3

‘an fann audy durdy das vordere und hinteve Breee eben
folche Stdbe anbringen, damit der obere Theil der Halb:
ohnung lanter vierectte TWohnungen formivt. Dlefes
Glitter muf aber nicht tber die Dreceer Hervorragen, fons
bern gicbt man diefern Kafichen feinen Decel, fo muf
derfelbe genau auf den YRand paffen. Borue an dem
Kiftcden fchneidet man ein Flugloch vor einen Roll Hibe,
und brey Joll Breite, fo niedrig als mdglich) ¢in; man

fann
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Fann Biervor eine Hiolzerne oder blecherne Flugthire befes
ftigen , uud unter diefe ein Flugbrert 3 Foll ing Gevierte
anbringen. Hinten fann man fold) Kafihen mit einer
Gilasfcheibe in Falfen, und einem Hilzernen Sdyieber be:
Decft verfehen. Unter den Abfdhnitcen von Schwdrmen
und Magaginen, werde ich zeigen, twie diefe Korbe zu
gebranden find.

Sedyfter AbBTdnitt.

BVon naticliden Shmwarmen
Aus was Urfad) Bienen {chroarmen.

@aﬁ Sdywarmen der Vienen gefchiehet aus verfdyiednen
Urfadhen, und nidyt ju aewiffen Jeiten, St der Fribling
fdhdn, fo tommen folde neue Wolfer ihrem natirlichen
Fricbe gemaf, fdhon am Eude des Monats Man. (Jn
diefer Giegend ift die Hichfte Jeit, twenn fie fidh auf den
SBinter verforgen wollen, daf fie in der Mitte ded Juniug
fommen.) Die Urfach diefes Schrodrmens iff + wenn ein
Etod im Frihling volle Nahrung gehabt, fo Haben die
Dienen alfe von der Kénigin gelegte Eyer erbriiten in:
nen; fie finden, da g nodh frih im Sommer iff, eine
Theilung des Volts nothwendis, damit fie wieder Raum
erlangen, und ihrer Beftimmung nady arbeiten Ednnen.
@ie feksen allo eine Jelle yur jungen Konigin an; die alte

Tewe Abhantt, I, Band, (63 Mut;
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Mutter betimmert fich eben nicht umh diefe Avbeit, fie
145t die Dienen diefe junge Kdnigin immer evbeitens ein
genommen vor et sdrtlidyen Licbe der Avbeitsbienen ge:
gen fie, Denft fie durcdh diefer ifre Huidigung eine Thei:
fung des Bolfs, die fie nidht gerne fieht, 3u verhitens fie
Betriat fidy aber Hievin! Kaum beifit die junge Konigin
ihren Dectel durd), fo Gefteht ihr Anhang fhon aus den
Dienen, die iy (thrfenibes Futter reidhen, und hiev ver:
meut e fid) guneilen fel gefehwind; fie witd oft dabdurd
in den @tand aefest, ihre Wiutter mit ihrem {hwddern
Ghutse andutreiben, und diefes ift dad Theilen, obder
fogenannte @chtvdrmen der Dienen, Die Urfach der
3weyten und britten ©dhwarme ift wobl nichts anders als
die Anwefenheit ywever Kdniginnen im &tocke 5 da Diefe
fich Deneiden, und jede einen Anhang Hot, fo find nady
meiner Meynung nod) Dienen, die fich au Eeiner Parthie
Haltens ich permuthe diefe find fehuld, dAB oft fo viele Ko
niginnen 3u Nadyhrodrmen erbritet werden, Da nun
nady meiner Erfahrung febr oft die alte Kénigin mit dem
WVorfdroarm abgelht, fo ife die Liebe dev Dienen u der
jutnicEgebliebenen: jungen K8nigin noch nicht fo-frark, dap
fie bas Aughriten der ju Nachfchiwdrmen angefesten TWeis
fel follte anfheben Ednnen. Gé lanfen nady g bis 10 Tas
gen foldye junge TNiitter aus, und dann iff in einem fols
den Stode nidys als Rebellion; fie fdhwdrmen unter
13 Tagen nad) dem Borfhwavm, Die im Stock geblie:

De:
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benen Bienen wollen juweilen das fernere Sdmwdrmen
verhiten, fie befchabigen aber aus Wnvorfichtigfeit in dey
Rike ihre noch vorvdthige Koniginnen, und diefes ift det
Grund der TWeifellofigleit alcer fid) vom BVolf entbldfiten
Stdcfe,

uc) Stixfe, die {dhrvach am olf find, fhwarmen,

€8 entfchliehit fid) folch Bunariges Bolt fchon Sfters
hieju im Monat April. Die Bienen, durd) die PDalmblii}
the gelocft, fesen flart Brut ein, nm gefchwind ibr Bolf
gu verrmehren. &ie haben ihren fleinen BVorrath an Hos
nig fir fich und jur Verforgung der Brut nothig gehabe;
werden fie voit uns nun nidht aefiittert, und s failt nody
daju fehlecht MWetter cin, fo fabt die Kdnigin den Defpera:
ten Gndfhing, beym erften gquten TWerter ausgzuzichen,
Hnd e bleiben al¢denn nur die wenigen Bieneh ohrie Kds
nigin gurdeE, die etwa auf dem Felde feyn mdchten,

Auch) das tagliche Fiictern nadh alter Art, reijet
bre Bieten ju frihen ShHwérmen,

Das tagliche Fiittern der Wienen im Sribling, ift
nidht allein wegen Nauberey fehr [hadlich, fondern ift auch
bie Urfach der midytstaugenden Eleinen 3wanafhrodrme,
Mran fltcert nach jener Art, bdie BDienen mit ein paar
géffel voll Hoenig, da diefe doch (follten fie ibrer Dedirf:
nig abhelfen) Sfters ein Prund ndibhig hacten, Sie, durdy

€ 3 die
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die tdaliche Lecteren pertodhnt, tragen von dem ihnen ge:
geberens Futter twenig in die Qellen; fie werden wolliftig,
denfen auf eine Theilung, und briten dieferwegen Konis
ginnen aug.  ©olde Sdywdrme fommen oft in einer
Reit, 1o tein beftdndig gut Wetter ju Hoffen ift, 8 letden
alfo beyde B/olker Noth.  Jeh fese daber ald eine NRegel
feft, man fittere foldye Hungrige Stdcke nur e¢in paat
mal, aber in gréferer Wienge.

Audh folche Bienenftocte fchwarmen, die ifre alte
RKbnigin durch cinen Sufall verloren Haben.

Da man suweilen i Frahling oder Herbft Sdwdu:

me erhdlt, fo hat man den Grund davon nidy angugeben
aewouft; id) habe aber bey einigen Stdcfen durd) Proben
erfabren, daf der Verluft der alten Kinigin fchuld bier:
an fey. Haben die Bienen ifire Mutter verloren, fo
fuchen fie diefe Stelle mit Wilrmern oder Eyern, wenn wels
dhe 3u Kbniginnen vordchig, wieder yu erfefen. Sie fe:
gen oft 8 big 1o folcher eidhelfdrmigen Qellen an; Dda fie
nun redit fidher auf die Jufunft {ind, fo arbeiten fie und
vertheidigen ihren Stock mit eben dem Muthe, alé wenn
fie fchon eine [ebende Konigin Hatten. Jft bied nidyt ein
fidheres Seichen, bdaf die mdnnlichen Avbeitdbienen die
meiften Gefchafte ber Republif vervichten? JNur alsdenn
find fie muthlos, wenn ihnen ihre Gelicbte ohne Hofnung
eine wieder au erhalten fehlet, BWom 13ten bis den 21fien
Tag
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Tag laufen die angefesten YReifel aus, und denn gefdyies
fet oft die Theilung des Bolfs,

Die Kenngeichen, wenn die Bienen {hroarmen

mollen.

1) Das Borliegen der Dienen fann toohl ald ein Jeis
dien , Daf fie Sdywarmfertig find, angenommen
werden, aber nur dann iff davauf zu rednen, twenn
diefe fich deé Morgens um g bis 1o Ubhr wieder in
dent Kotb zichen, um fich mic Honig auf ihr Sdrvar:
men ju verforgen, fo erfolat die meifte Jeit nad ein
paar Stunden der Schwarm.

2) TWenn die Drohnen eines Stocks bed Morgens frith
fliegen, fo trdat die {chdne FWitterung jum Schrodrs
men eined foldhen Srocfd was bHey,

3) Oft fifken Jienen,_ bie fdhiwvdrmen wollen, einige
Stunden gany ftille, da andere Stdcfe hingegen fleiz
fig find; foldhe flillfisende Bienen [Hiwdrmen die
mehrefte Jeit gegen Mittag,

4) Nadyihmwarme verrathen fich ein paar Tage zuvor
durdy dasg Rufen ihrer Weifel *). Die Urfad) diefed
ift wobl der MNeid ywifdhen diefen TMiittern; jede

G 3 win{dyt

-

+) Magaginableaer, die fdrodrmen wolien, aud) Stocke, die durd
den Werluft ihrer Konigin in die Lage verfeRt werden, fid) juRs
ge Muitter ju evbrdten, verrathen ifre Sdhmarmbegicede durd
diefes Seidyen,
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vianfdht fidy einen fiarfen Anhang,  um daven beyim
Sdywarmen begleitet ju werden,

Bey einem Stock, der eben fdhrodeme, ift folgene

pes 31t beobachten:

Menn ein StoE fhwdvmen will, fo laufen einige
Dienen unrubig ums Fluglodh; Dierauf folat ein qrofier
Haufen des Boltd , dem gemeiniglid) etwas 1wie ein
Dampf aus dem Srofe nadpzieht. Die Konigin Fommt,
und ¢d ift als ob fie von einem Haufen Bienen mit Droh:
nen vermifche, getrieben wiivde; fienimmt fich) aber dennod
Seit, vor dem Flualoche fich ein wenig umaufehen, Drauf,
Geniebt fie fich in die Quft, und endlid) folgt das famelis
dhe Bolf, Sch rathe aber an, daf man nidht gleid) (wie
Dier der M0le Gebrauch ift) den Korb lin die Hike
helt, Denn das Wolk zieht oft weg; man verengere fo Hald
bie Knigin heraus ijt , licber das Fluglodh ein wenig,
ki man fiehet, baf fich der Schwarm anhangt; alstenn
fann man den Stok etiwad aufleben, bdamit das junge
BVolt tarter wird. Sch fange, wenn idh fann, die Kinis
gin beym Herqusfommen qus dem Stock, fperre fie in
ein LWeifelgefananip, *) ober durchideherte teine Sdyachs

tef
¥) Diefes vefieht aug einewr 1 und einen hatben 3ol dicken, und

4 30U langen Holje; oben in diglem wred ¢in Lodh 1 ynd eincn

hals
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tef ein, ftifte diefe in den filr diefen Sdywarm jugerichtes
ten Kord, und feze ihn auf die Stelfe ded alten Korbes,
wenn ich den guvor einige ©dyritte weggefeist habe, Dev
@ dywarm fommt, wenn e feine Konigin vermift, wies
or qutiicE, und begiebt fich ju diefer eingefperrten Ldut:
ter. SBIll ich dem alten Stocfe das Nadyfchwarmen wehs

vert, fo [affe ich Den jungen auf Ddiefer Sielle ftehen; fo

=

poird er durch die aus bem Felde fominenden Dienen o
werftarfe, daf er im guten Jafre die Stdrfe eines Mas
aaiing evhalt. Der alte Sto€ verliert jwar auf diefe
Urt viel Volf, und fliegt daher ein paar Tage wenig,

aber nach 1o bis 12 Tagen fieht man ihm diefen Verlufk

nidit mehr an,

Cin Scdhmwarm, der am Baume Hangt, muf bald
eingefangen erden,

Hat fich cin Shwarm villig jujommengezogen, o

befprenge man ihn ein wenig mit einer in Waffer getaud):

€ 4 ten

falben 3ol tief eingebohret. Die *Meite diefed Tods muk fo
prel Getvagen, #daf_dev Mand des Heljes nur ein Etrohhalm
pick bleibt, 2n die Denden eiten diejes Holjes merten Fleme
fider fo eingefdimitten , daf die Komgin Luft behdit, ater
nidit hevaugteicchen fann, Su der eben gebohrien Defnung
with ein &Stdpfel, der juqejpit 1ff, bverfertigt, und untem ein
@tiel in diefem Gefdnanifie befeftiat, damit man ¢8 Hod oler
niebeig einftiften Eann,
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ten Ruthe; man verhindert Hiedurd) das fernere Aufs
fliegen. ©oll der Schwarm jue einfachen Kdrbejuche
feyn, fo wicd er in einen Korb 14 Joll hod), und 12 im
Durdyfchnitt gefapt; bhingegen zum Magazine faffe man
ifn in jwey jufammen geftiftete Halbtdrbe, bdavon der
obere mit feinem Deckel verfhloffen wird. Jeder Kovb
muf vorher mit Stroh wobl ausdgebrannt werden, und
wit dem Ausreiben derfelben nimmt man SHagellaud, odber
auch Melifie; algdann wird ein folder Korb fanft untee
den Klumpen Bienen gebalten , und fo find fie durch
Sdhiitteln der Jweige, daran fie hangen, in felbigen ju brins
gen.  Hangen fie aber die Lange an einem dicfen Daume
herunter, fo faffe man behende mit bev &eite cined Fes
derfittiad unter den unterften Klumpen Dienen, leite dies
fen iber den Nand in den Korb, und verfahre mit fanf
ten Sdgen und Nachfolgen ded Korbes, bis der Schwarm
odllig Hevein iff. Sind die Bienen auf foldhe Art in den
Korb gebracht und Haben fich angetlammert, fo tird er
umgetebhre und bey dem Dienenforbhaten*) an die Stelle,
da

*) Gin Bienenforbhake mird auf fofgente Ast gemacht: DOben ift
ein qrofer Haken, von diefen gehen drep Bindfaden, jeder

pren vievtel Gle fang hevunter, und unten am Gnde foldyer
RBindiaden find drep frumme gebogene Nagel ben den Kopfen

fet getunden. &teht nun ein Koth , darin ein Edwarm ge-

fagt roevden fott , auf feinem Fufe, fe werden diefe MNagel an

felbigen in Drenect feft yehaket, und der eberfte qrofe Hafen
Bleibt jum Aufhangen deg Korbes frey.
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da der Sdywarm gefefien, angehdngt, damit die noch hers
umfliegende Brenen ju ifm eingichen tnnen. Nad) einer
vierrel Stundé muf diefer BVienenftof auf feinen Stand
geferst werden, und nicht nach alter fchadlicher Avt lange
am Daume bangen bleiben, weil fonft die BDienen den
andern Tag cinen nenen Flug lernen mifjen,

Aie man Shmwarme, die fid) in Dornen ober
andre Hecfen feben, einfangen Fann,

Haben foldye Schrydrme viele Kdniginnen und fien
febr gerfireut, fo fudit man erft deren einige mit den
Handen 3u fangen; fie werden hieburd) gejoungen, fid)
enger gufammen ju- gichen.  Silft diefes aber denned)
nicht, fo muf man fie mit Raud) in die Enge ju treiben
fuchen , Dbamit fie fich Geffer behandeln laffen. Mian
{dhneidet alsdenn die wenigen Dornen odet andre fleine
Ruveige famt den Bienen ab, und lege fie fanft in den das
ju bereiteten Korb, deckt ein Drete Heriber, und febre
ihn um; fie werben die Jmeige verlaffen, und fidh in die
Hibe des Korbes zichen, da man alédenn die Strdudhe
Leicht wegnehmen tann,
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Siebenter ABIhHnitt,

Bom Wergliten ,  ober Bereinigen {chiwadyer
@dywarme.

r‘:g der Fribling den Bienen nicht vortheilhafe, fo gebe
wan feinen jum Sdwirmen beflimmten Stdcken tleine
Unterfinse; man behalt hier das Volk Hey einander, und
ift ficher foine Dienen nicht fiittern zu yifjen. BVerhins
oot aber der Unterfals das Sdywdvmen dennod) nidy,
(wi¢ folched gutveiien die Erfabrung lehrt) fo {ese man
sen eingefangenen jungen Schwarm, tvie oben gelehre, in
o3 alten Stelle, um das {Hadlide Nadyfhrwdrmen u
verhliten.  Auch wird diefem daduvd) vorgebeust, tweni
man den alten StoE nad) dem erften Schwarmen ums
fehre, und ihm die jum Nadfhwarmen angefebten Weis
felzellen Bevausidncidet; bdiefe sugefpiindete TWeifel (affen
fich fchon bey mutterlofen Stdckers gebrauden; fie briiten
diefe aern aug, und man geht hier weit fidherer, als wenn
man ihuen lebende Koniginnen aiebt, Sind aber bie Kos
niginnen in dem alten @tocke {chon audgelaufen, fo ift
das Schwdrmen nidyt anbderd alé durchs Anstrommeln ju
perhiiten, damic man die dberfldfiigen Reifel wegnehmen
tann ; feldyes gefchiehet auf folgende FReife: der Stock,
ngtrommeln will, tird umgekebrt, und ein
datitt mon ein wenig Honig aefdhmiers, drauf

den man a
toerer Korb

/

g¢s
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gefeists Ddiefe Beyden Krbe werden mit ywenyintigten Gas
beln auf einanber Befeftiget, und ein Tuch drum gebuns
ben; die Fluglddjer miffen aber an beyden wobl verfiopft
werden,  Nady diefen fangt man unter gewifien Paufen
an mit ein paar Ruthen an dem untern Korbe ju Hopfen s
ag Heraufzichen der Bienen gefchichet jurveilen in wenis
gen MMinuten, hingegen gehet aud) wohl eine halbe Stun:
ve drauf su. Wenn man das Tud) etwas von den Kirben
aieht, fo fann man fehen, ob nodh viele BDienen in den
uintern Korbe fich Definden; finden fich hier twenige, fo
fest man den alten Korb wieder auf feinen Stand. Die
caggetremmelten Dienen werden auf ein weifed Tuch vor
tem Dienenhanfe geftofen, und fogleich, damit fie nidye
aufflicgen, mit Waffer befprengt; die Kdniginnen wer:
Den unter diefen BVienenbaufen gefucht, und die Wefle (Vie
man an ifirer Grdge voryialich fennen fann) wird in cin
Weifelgefangnif gefperret; die andern, wenn man fie nid)t
pu andern @©tdcken ndthig Hat, werden getddtet. Die
ausgeftofnen Dienen begeben fich, wenn fie trocken ges
worden find, wieder in ihren Stok; find fie rubig, foiff
i vermuthen, dag fidy nody ein Weifel im Stock vers
ftectt aehabe Gat, und alddenn iff ed qut, wenn man dig
eingefpevree Konigin big ju anderm Gebraudy juricE bes
balt. *)  Laufen die Bienen aber unrubig ums Fluglod,
{o

*) Wil man ejne Konigin auffheven, fo fiifte man dag Weifelhaus
in einen Koth, davin Bienen wohnen; ob felbige gleich eme

Ro
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fo [Ft man den Teifel ju diejen wieber einichen. STRill
cin Unflnger diefe Ave nicht verfudhen, fo laffe er feine
Madfdhwdrme abichen und fid) anfdngen; wenn fie eins
gefangen worden, und der alte Stock foll die Vienen wies
pet haben, fo befprenge er fie mit Waffer, und verfabre
mit derm Ausfudhen der Koniginnen, 1ie eben gemeldet,
Sollen aber einige Nadyfdywdrme vereiniget werden und
cin Wolt ausmadien, fo wird foldh eine BVereinigung auf
diefe vt gemadyt:  Am Abend wird nabe bey dem Bies
nenftande ein Tud) hingebreitet, und der Stodk, ber durd)
diefe Bienen verftdrft werden foll, neben das Tudh gefest;
febald ein Nadyfdhmwarm aus einem andern Korbe auf das
Tudy geftofen iff, fo wird derjenige, Dder die Bienen Has
Bent foll, wenn juvor unter den Rand ein paar Stk
$Holy gelegt find, Herdber gejesst. Die Nacht vereiniget
die Bienen véllig , und fie tddren nur die Nberfllfjigen
Kéniginnen,  Des andern Morgens frilh trdge man den
&tocE auf feinen vorher gehabren Stand,

Ober man fehret den Korb, darin ein {hwadyer
©dywarm ift, um, befprengt die Dienen mit erwas Honig,
der mit SRaffer verdinnet worden, und felt algdenn den
StoE, der die BVienen haben foll, auf deffenn IMindung.

Die Flugldcher Beyder Kovbe mirffen perftopft roerdem.
Die

Kdniain haven, fo rivd diefe dodh nefittert, wund bovr dec
KAlte geichukt.
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Die Bienen twerden, indem fie fich ablecken, einerley Ses
vud) annefhmen , und gute Freunde feyn.

Auch) fann man bdie Bierten mit Bovift

betauben.

Dovift iff ein Scdhywamm, der in den Apotheten
sum Blutftillen verfauft wird; Dier in Ralbern wachfet
er baufig. Die Periphevie eines folhen Schvammes
ift oft wie ein Teller grof; er fieht, wenn er noch in feis
nem Wachsthum ift, weif aug, nad) diefem wird er
braun, jerplaft, und giebt einen (infenden Staub von
fih. Die Jubereitung, wenn man ifn jur Betdubung
ber Dienen gebraucien will, gefdhichet folgendermagen :
Gine Quantitdt diefer Sdhwdmme werden jufammenges
prefit, in Dapier gewickelt, und in einem BDackofen ges
legt, wenn {hon juvor Drodt darin gebacten worden, das
mit fie nicht verbrennen, Wenn der Schwamm Feuer
fangt, wie Sunbder, fo ift er gut yum Sebraud).

Man nimme ju der Vetdubung eines Korbes, bder
10 Big 12 Roll hody, und 1o ol weit ift, ein Halb Loth
Dovift, legt folchen auf eine Kohlenpfanne, darin gliis
fende Koblen find, deckt einen Trichter driber, und [aft
den NRaudy davon an einer Gefe in den Korb ziehen; fos
bald die BVienen herunter fallen, fudyt man die Konigin
brunter aus, und Obefprenget bdie todtfcheinende Dienernt
mit ein twenig Honigwaffer, giebt dem Stocke, weldyer

fie
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fie haben foll, oud) efwas Naudy vom BDotift, und fent
ihn Nber die cingefchlaferten Dienen, TWenn fie wiedet
evadier, welched gemeiniglid) nach einer Biertelffunde
gefdhiehet, fo ift eine Wereiniguug ungemein leicht,

Daf id) hier dag Gewidyt ded Vovifts beflimmen
tann, Dabe i) aus einigen glicklichen Verfudhen, Den
asften Ay 1775 madye i die erfie Probe bey eitietn
Wienenfhwarme, der in einer Cide wohnte. Diefen
Sautm fand idy eplindrifdy Hobl; er hielt, fo weit die vow
Piencn gebauete Schelben reichten, in der Hihe 22 und
im Diameter 13 Joll, Das Fluglody wurde verftopft,
und ein Holyhauer mufte unter den Scheiben eine Ovf
nung Hauens diefe formte wegen der in Der Luft hevls
fdhenden Kalte iemlich evrveirert werden, benn die Dies
nen Glicben Bey bdem Hauen auf ihren Sdeiben ruhig
figen. Da der Baum unten nod) weiter Hobl gefunden
rourde, fo wurden in dev Gefdivindigleit ju defien Aus:
fillen Kleider gebraucht, und dber diefe ein Tuch qes
Breitet, Drauf leate i ein und ein BViertel Loth prapas
rivten Dovift auf eine Kohlenpfanne mit glithenden Kob:

fen, deckre einen Tridhter dariber (tweil fonft bie Konis
gin in die Koblen batte ftivien tonnen,) bielt fie in bie
gemachte Oefnung unter bie Dienen, und lieh um meiner
Hand ber alles wobl verfiopfen. Kaum empfanden die
Sienen den Naudh, fo fingen fie ein mertliced Gefumme
an, aber bald davauf wurden fie {ill; alédann lieh idy

mit
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mit einent Beile ein paarmal an den Baum {hlaaen, und
ba Datte i) das Bergnigen fie herunter fallen ju feber,
S nahm Dievauf die Sdcheiben, davin idy viele Cuor
und Wirmer fand, und fekte fie, wie fie im Vaume ges
ftanben, in einen Kord von 1o ol Hod), und 1o im
Qurchfdhnite, idy befefiigte fie mit Spiclen, damit fie die
gehirigen Iwifhenrdume behiciten. Nun wurben die
todefcheinende Bienen fammt der Kénigin dagwifhen ges
fchittret, und nad) einer Halben @tunde fingen fie wieder
ait eufutvadien; id) lieh fie davaul auf meinem Stande
fliegen, Die Vienen waren munter, nur mufte idy ih:
nen etwas Futter geben. Nach vierzehn Tagen qab ich
icfern ©tocke einen Unterfaks 3 er Bauete foldhen woll,
und wog im Herbfte 1775 54 Pund, Jm Jaly 1777
bat er cinen ftarfen ©dhmarm gebracht,

Hievaus 3og idh den Schluf, daf wenn man die
®riGe eines Korbes, der Letdube werden foll, mit der Fus
bifhen Grdfe der gedadyten Ciche vergliche, und nach
foldyer den Bovift abwdge, der Raudy folcdhes Sehvarns
mes der jungen BDrut nicht tddtlich fey. Einige Proben
Diefer Are find mix nachaehends ofne Schaden gelungen,

Sm Herbft laffen fich auch Sedefe vereinigen.
fat man flarte Magasine ober fonft Donigreiche
€tide, fo wird der fhwade Stok, der mit einem fols
dien vercinigt werden foll, bavunter gefert. Der Declel
Dig
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des fhmwadyen muf juver weggenommen, und ein Jis
fchenbrett davauf gelegt werden. Das Fluglod) desd obern
RKorbes wird vdlig verfdyloffen, bdaf bie Dienen gezoun:
gen find, burd) dag untere Fu fliegen; felbft im 2Bins
ter fann man Hungrigen Stdcken auf foldye Avt Helfen.

St aber der fhwade Stof nody nad) alter Art,
baf man bden Deckel nidt wegnehmen tann, fo wird er
auf ein Magazin oder andern (tarlen Stock, deflen Des
&el [of ift, gefelst, und ihm bag Fluglody sugefchmiert ;
es geht Bier die meifte Jeit ohne Krieg ju, und man hat
im folgenden Syahre den fehdnften Nuien ven foldyer Bers
giniguna,.

Gine anbere Art von WVereinigung.

Der Herr Profefor BeEmann hat in feinen Grunbd;
fiten Der deutfdhen Landwirthidhaft diefe qute Art De:
fchrieben.  Jn einem roeifellofen ober fonft fdhivadyen
Stocke wird eine Ndhre in dad Fluglod) oder fonft in ten
Korb angebradyt; diefe Rohre, die 6 Jol lang iff, wird
pon Dintenyu in ecinen ftavfen Stock geleitet. Die Dies
nen ded fdywaden Stocks, die aufer diefer Rdhre Leinen
anbern Augweg Haben, vereinigen fich auf die fdhdnfie
Art mit dem ftavfen Stocte,

Achter
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Adhter Ab{Hnitt.

Bom Ublegen, ober Finftlicher Bermehrung
ber Stodfe.

DB ich gleich hier vielen Stof jum Sdhreiben Hatte, fo
werde id) dod) um nidht weitlduftig zu feyn, nur jwey
Arten vom Ablegen gedenfen. Itwey Arten, die einem
Anfanger die fravefte Sidyerheit gebern; und nady twels
dhen er nidht ndthig hat, fidy mit jenen Kinfeleyen abs
gugeben, die bey dem IMifrathen der fchfifhen Ableger
ohnumadnglich erfordert mwerden. Sy madye 3 6ig 4 Ae:
ten vom Ablegen, ed gefchieht aber Blod um Folaerungen
aug deren Gerathen oder Mifrathen gu jichen,

Dey allen Ablegern, fie mdgen noch fo fehr durdy
MNebendinge verwickelt feyn, Edmme ¢8 auf den eingigen
Grundfap an, daf id) meinem jungen Bolfe eine Koni:
gin gebe, oder ihnen (Felegenheit veridhaffe, fidh eine
erbritten ju fdnnen; — feblen Hiersu die Gyer oder TWiir:
mer, fo ift meine Kun(t vergebens, und ich muf, wenn
ih foldye verlaffene Dienen retten will, fie ieder mit
anbern vereinigen,

Der fel. Plarrer Schirady Hat diefe widtige Sade
juerft ing Sicht ju femen gefudhyt, obgleid) {hon in einigen
Tewe Abband(, I, Band, 3 alen
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alten Dienenbichern Mittel, fich folche treue Wo(fer ju
perfdaffen (aber nidyt grindlid) genug) angegeben twor:
pen. *¥) e Sehivad) madyte Ableger, und id) reif
niebt, o9 dag G ihm immer ginfirg war, ober ob er
die Dienenbrut fo voryiglidh fannte? Genng, ihm mifys
vieth feiner. Andere Kenner, auch id) unterfand midh
Berfudpe gu maden; bdie fachfifchen Ableger wollten mir
aber nicht immer gerathen; id) gab anfnglich die Sculd
der u grofen Drut, fie ift es aber nid)t gany, fonbern
¢d lieat die meifte Jeit daran, wenn in dem ausgefchnitte:
nen Gewtuf feine weiblicdhe fondern mannlicie Maden
ober Guer gefunden werden. Da nun Sdivachs GlicE
eine Konigin au erhalten, auf ein Snickden Brut an:
gsmmt, fo will i) baber nur der fidhern Weethoden fu
die ju Berfudyen nidyt geneigte Liebhaber gedenfen s Diefe
find das verbefjerte magazinmdgige Ablegen, und das
tvag ung Herr Riem durd)d Audtrommeln lehrt.  Deyde
Avten empfeblen fidhy, toeil jedes junge Bolf ju feiner
Siderheit einen ganjen Korb voller Eyper und TWies
mer findet.
Das verbefferte magajinmagige Ublegert.
Man nimmt einen Korb, deffen Dienen ifre Scheis
Den vdllig, belegen , fekt ihn auf ein frantifd) Swijdens
brett,

») @riveld brantenburgifhe BViencnbunft 1719, Ecdubarts Biws

nenbudh pem Sabve 1747,
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Brett, verfdhliefit fein Slfmlocf}, und qiebt ifjn einen ns
terfas von der Grifie wie der Bienenbord ift. Die BVies
nen miflen durch den Unterfan flicgen, unbd durd) die
pon dem aufgejoqenen Schicber gemadhte Oefnung bauen,
St der untere Korb mit BDienen und Scheiben gefillet,
fo fartn man das Ablegen vornehmen; man muf aber ges
wif. feon, daf im untern Korte Brut fey, weldes man
daran fehen fann, wenn die Dienen did und rubig auf
ben Sdjeiben im untern Korbe liegen; alddann jieher
man dern Schieber des Vrettes vort hinten herausd, 6l4:
fot in die Oefung efn wenig Tobadsraud), und fhneis
pet mit einem 1z Joll langen Mefier das Gewiivk ab,
weldyed die Beyden Kérbe vereiniget, fleckt den Schieler
wieder in fein Brett, und trennet Leyde villig von einans
per. Das Fluglody des obern Korbesd wird gedfnet, und
bepde Whlfer fliegen nuw feparat; in dem Stocfe, o die
Kénigin fehlt, wird fie aué der Vrut etbrirer, Filt
den erfien oder andern Tag nadfer fdlecd)e Wetter auf
¢inige Tage ein, und man befitrchtet, daf ber untere
&tocE Hunger leiden mddhte, fo laffe man beyde Stdce
Dienen twieder iu einander laufens; bdie unterften Holen
fih Nabhrung aus dem obern Stocke, und.erbriicen ihre
oReifel, Bey qutem MWetser werden die Vienen wiedey
getrennet,  Nad) adytzehn Tagen laufen die jungen Wei:
fel aug; follte nun uw diefe Jeit der untere Seock iy
men, und man will die Sdywdrme Gehalren, fo muf der

5 2 Sechies
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Sdhicber desd Quifchenbrettes wieder gedfnet, und dasd
Fluglod) des obern Korbes gugefdhmiert toerden, damit
dem fich verfdhwdrmeen Ableger auf biefe Are geholfen
werde. Obder man gebe dem Ableger feine im Sdywarm
abaegangene Dienen wieder. Fliegen nun bepde Stdcke
vllig tuhig, fo feke man fie von einander, verfchlieffe
dent Ableger mit feinem Deckel, und gebe beyden Kdvben
Uinterfane,

Auch grofie Magazine Fonnen abgelegt twerdert,

Pefteht ein folches Magagin in vier vereinigten Kor:
ben, fo aefchiehet bdiefe Theilung in der Witte. Henn
gleich die Sdyeiben deg unterfien Korbed von den Dienen
noch) nicht vdllig Belegt find, fo wird ein foldyer Ableger
dodh flart aenug, indem die meiften Arbeiter fid) im drits
ten Kovbe von oben und aud) im Felde aufhalten,

Man madt an einem fdonen Tage in der TNitte
be3 Monats May den Lehm unter dem weyten Jmwis
fchenbrette von oben, vdllig weg, nimmt barauf einen
@lavierdrath von Nummier 1., der ein und eine vievtel
@lle lang ift, fchneidet das Gerwitr? unter diefem Drette,
gber dem Rorbe, mit dbem Drathe von einander, und
bidfet etwas Naud) swifhen die Fuge. Ein Sehilfe
fefst die gwey vereinigten obern Kidrbe aunf einen feeren
Unterfas neben dem Ableger, da man unterdefien dem

Abfeger feinen Deckel giebt, @ollte einer digfer @ride
nach
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nady vieryehn Lagen fdrwdrmen, fo mug man fid), wie
Bey dem vorfergehenden Ablegen eriwdhnt mworden, zu

Belfen fuchen.

Dasg Ublegen durchs Austrommeln,

Ob iy gleich das Austrommeln cined Bienenftods
Bereitd befchricben Habe, und es Erfahrnen genug feyn
wilcde, midy hieranf ju berufen, fo fann dod) Anféngern
eine widytige Sadye nicht yu viel wicderholet werben.

Gin ftarfer cinfadyer Korb wird , wenn die Vienen
anfangen vorjuliegen, von feiner Stelle gensmmen, und
ein [eerer an deffen Plak gefelst, damit die BVienen vomy
Selde fidh unterdeffen hievin fammien €dnnen, Den ftars
fen Stock trdgt man etwa 20 Sdyritte weit vom Dies
nenfaufe an einen Ort, wo man cin Greftell fiir den
Korb gemadit, daf tenn man ihn auf die Krone fefit,
er nicht umfalle; man verfhlicfr feine Fluathir villig,
und bridt fein Unterfagbrett [of, et auf feine Rins
bung einen pafjenden [eeven Koth, ber vorber mir ein
ivenig Honig inwendig beftrichen ifi, {iiftet diefe beybden
Kivbe mit jwey Ehgabeln anf einanber, wverbindet die
nod) bleibende Oefnung mit einem Tudye, und féngt denn,
unter gewiffen Panfen, mit ciner Ruthe an den untern
Korb ju topfen an; die Kénigin gieher fid) die meifte
Jeit mit einem grofen Theil Arbeitern in den obern Kovh,
und ein rubiges Gefumme in diefem, ift ein fichered Jeix

3 3 chen,
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chen, daf die Kénigin oben fey.  Man felst alddenn den
Ableger neben fich auf cin weiffes Tudy, giebt dem Al
ten fein Drett, und tréat ihn auf feine vorher gebabie
Gitelle im Dienenhaufe, wenn der Stock, darinnen fich
unter der Jeit die Dienen vom Felde gefammiet Haben,
porber wegaenommen worden, und-felbige herausdgetlopft
find. Dan geht alédenn jum Ableger, giebt dem Kovbe
einen ftarfen &dilag, damis die Dienen aus felbigen in
cinen Haufen auf das Tud) fallen, Deren Aufflicgen man
durd) Befprengen mit Waffer verhindert, Die Kdnigin
wird unter dem Haufen gefudht, n ein Peifelgefangnih
gefpervet, und folches in diefen Korb geftiftet; ed fann
der Kord tber oder neben dem Haufen Bienen gefelt,
und ein paar St Holy drunter gelegt twerden: Die
Mienen, durch den Gerudh ihrer Kénigin gelockt, piehen
ju biefer ein, felbff die, weldhe auffliegen follten , beges
ben fich in dag gedfnete Fluglodh diefes Korbed, Finbdet
man jiwey Kéniginnen, o giebr man dem alten Mutters
ffocfe eine twieder, damit er nicht ndthig hat fidy foldye
aus der Brut ju ziehen, Hat 8 mit dem jungen Ables
aer feine Jidytigkeit, fo fest man ihn ind Wienenhausd,
und (4Gt ifn des alten Tutter(tocks Stelle aur Halfte
einnehmen; follte diefes aber wegen der Stander im Haufe
nicht angeben, fo gebe man ihm eine neue &telle, Nadh
24 Stunden muf ihm aber feine Konigin aus dem Ces
fdngniffe wieder frey gegeben werden,

YTeuns
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Neunter ABfhHnitt

Won Wartung der Magazine.

Die SMagasin ¢ oder RKoloniegudhe ift eine febr fchine
Berbeflerung in der Vyienendfonomie; eine Berbefferung,
die ihren Grfindern Ehre madt,  Gedde ervichrete iw
gotigen Sabrhundert in England bie erften Bienenmagas
sines Thotley verbefferte deffen Stocke etwas, aber 0b;
aleich evfiere Scriften fdhon lange ing Deutfdye iiberfenst
waven, fo Glied doch diefe gute Are in Deutfdhland nodh
mtmer obne Nachfolge.  BVielleicht war Hovrn Sdhira h
ﬂufgc.nauzn, dag SWetteifern biefer Nation Dey dev Die:
nengucht ju bewdvfen? @ iff gewif, dab fic) Deutfcdhs
land feit 11 Ssabren ald ein Mufier in biefer Berbefferung
empfichit. Die Gilieder der feantifchen Gefellfdhafts die
Herven Konig und Cordemann 3 Heve Jitem; diefe ges
(chiccten Manner machten in ciner Seit ifire verbefferten
Magazine befannt; fie gingen war in Kleinigheiten von
einanber ab, aber dennoch jeuate jeder Borfdlag von D¢
ren Kenntnif der prafeifchen BDienenjucht: und welch
cinen Serth mufite diefe Pflege erhalten, bda Manner
in brey Gig vier Canden, ofjne von einander etivas ju
wiffen, durdy Verfuche fiberzeugt, ein dhnliches Gange
herausbrashten! Die Natur der BVienen lehre ung war
3 4 felbft,
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felbft, twie fic wollen gewartet feyn; fie Gauen in Hohle
Bdume, und diefed fo lange, bis deren Oefrnungen aes
fiillet findb; nur alédenn, toenn fie vorher durc) feinen
Rufall sum Sdywdrmen verleitet worden, bdenfen fie aufs
Theilen, TWie oft hat man nidt gefehen, bdaf foldhen
Dienen ihre alten {dHwarzen Sdyeiben jur Laft aerwefer
find? ie f[eben deswegen ifren Honigvorrath nidyt
immer in der Hihe in folhen Vdumen aunf, Aud die
Klokbrutenyucht, die von diefer wilden Art der Dienen
entlefnet iff, muf uné auf die ‘.U?agag,ine flibren., Hrn.
Konigs verbefferte Magazise befianden in drey Kirben
einer Grofes Herr Syrich {hlug vier Korbe verfdyiedener
®rdfe Hiersu vor, und da er Hernach feine Magazine
mit Jwifdyenbrettern verdnderte, o aehen beyde Mdanner
hierin wenig von einander ab.

Herr Konig, der die Honigreichen Triften des Chuv:
hannoverifhen Landes fannte, nannte fdhon Ddrey vereis
nigte Kdrbe jum BVenuken (tarf genug. Herrn Cyridyé
Abfidyt war, die Dienen durd) dag Unterfessen eined vievs
ten Korbes weiter von ihrem Honigvorrarhe yu entfernen,
oudy lieber feine Magazine ein Sahr fpdter alé yu frih
gu Benugen.  Heven NRiems Magajine beftanden in plats
ten Koérben einer Grdfe; er hHatte yuerft ebenfalld Jwis
fdhenbrecter, und da diefer Kenner feine Korbe in viertel
und halbe Kdrbe getheilet hat, fo ift von deren Gebraudy
der grdfte Nuaen zu Hoffen.  Herr Gruner und Here

oon
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pon @elien Baben fich ebenfalld um die Bienenjudt in
der ©chymweiy verdient gemacht; die Wagazine des lehtern
tommen Heren Riems BVerbefferung am nabheften.  Audy
Herr Korfemta madyte BVerbefferungen; feine vorgefdylas
genen Nagazintdrbe find gut, nur muifjen diefe feft ges
flohten werben, fonft wird das in Rabhmen gefelste und
hinten am Korbe angebradyte Gilas leicht durch das Gles
wicht der obern Kdrbe heraudgebogen. An bdiefen Hiev
angefiifreen Beyfpielen gefchicEter Ménner Fann man fes
fen, daf der Nupen der Magazingudht Fein leever Traum
fey, und fo wenig man ndthig bat diefer grofen Verbeffes
rung dbas TWort ju fpredhen, fo muf man dody, wenn
man fie in Aufnahme zu bringen winfdht, diefelbe mit
Grinden unterftiigen Efnnen. Bad fann wohl bder
Sadye cin fidrfered Glewidyt geben, als wenn man fidy
auf Manner berufen fann, deren patviotifhes Denfen
o der Welt befannt ifi ?

MWie witd ein franfifhes Magajin
errictet ?

Ru diefen nimme man cinen volfreichen Stock; ift
die Hihe diefes Hichfiens 11 Joll und die Weite 10, fo
fdneidet man ihm Feine Strofhringe ab, fondern reiniat
nutr bagé untere Theil deg Korbes pon Mabdeneyern oder
andrer Unreinigkeit, Auf feine Stelle toird ein Hnters
fak von derfelben Gudfe gefelst, und auf diefen ein Jrvis

S5 {chens
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fdhenbrett gefeat, *) in welchem ein Lod) won der TWeite
des untern Kovbed aefdynitten ift; den alten Stock felst
man auf diefed Brett, twenn yuvor fein Fluglodh vers
flofien worden, Die Vienen zeigen bey der Verdndes
ring ihrer Wohnung wenig Unrube; was am meiften
biersu beytrdat, iff, dap dasd Fluglod) des Unterfakes in
vie Stelle des alten Korbed Fommt. Haben die Vienen
den Unterfor jur HAlfte voll gebauet, fo wird nody ein
dritter Korb obne Deckel mit einem Fwifchenbrette, das
folch ein Kommunifationslodh twie das obere hat, unter:
gefenst, und das Fhuglod) des jwepten Korbes verfdyloffen,
Sind die Bienen auch in diefem dritten Korbe mit ihrem
Pau tiber die HAlfte Herunter, fo wird ein vierter Korb
quf die nemliche 2Art untevgefesit, defien Flualoch aber
verfchloffen bleibe. Da fid) nun um dieje Seit cine grofe
Deenge BWolk in foldrem Magazine befindet, fo [Aft man
die Bienen aus dem Ddritten Korbe immer fliegen, fie
wiirden fonft im ©tofe einen ju tweiten Weg 3u ihrem
Honigvorrathe haben.  Um aber die ftarfe Hike im
Korbe zu mdfigen, (fonft entftehet Faulbrut) fo giebe
qian einem foldhen Magagine fein oberes Flugloh audy

freys

*) Das Rwifcdhenbrett ift nur ben Kécben ndthig , die nidht aenau

auf einandet vaffen, Hinaegen Len andern bdllig wegzulafien s
aber an befien ftatt werden in bden oberften Ring des Unters
faked eine Reipe Epielen geftodben,
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frey; man muf aber diefes mit cinem gebogenen Schirme
von Dappe bedecken, damit man forwedl die Naubbienen
abbile, als audy daf wenn unfre Bienen da abfliegen
wollen, fie fich evfi am Korbe etrvas Hevunter jiehen mif:
fen. @s dienen diefe wey Flugldcher audy nod)y daju,
daf fie uns au unferm Wortheile jwey Koéniginnen in fols
dem Maqagine erhalten; *) da nun beyde den Stock
bové(forn, fo iff diefer Umftand im ommer erwinfdt.
Sm Audqange des Augufts wird im obern Korbe die Jugs
fuft gemdfigt, und alédaun tédten die BDienen die eine
Kinigin von felbft,

Bon den pfalzifhen Korbenmagasinen.

Man fekt cinen mit Dienen angefitllten einfachen
Korh, weldyer ¢ bis 1o Joll hoch ift, auf jwey zufam:
men gefiigte leere pfafzifdhe SHalbtdrbe; e verfiebt (idh
aber, bdaf erftever genau ofne Jwifdhenbrett auf leftere
paffer mug. Das Fluglody bdes obern Korbed wird vers
{hloffen, und alle Fugen der drey Kdrbe mit Leimen
und Kithmift vermifcht, verfirichen. Den Dienen wird,
der Flug aus dem jweyten Halbtorbe verfattet, bis man

fiehet,

*) S habe bey TMagaginen nidyt felfen jwen Kdniginnen gefun:
den, obhne dag fie fdhmwdrmeten; ein ©dwarm hat afjo vers
muthlidy eine gemwijie Grdge ju feiner Wohnung nbthig , fehlet
i diefe, fo mug ter Schrddere dem Stdrfern weidhen,
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fiehet, dag fic 6ig an bas Fiugloh Herunter gebauet,
algbenn giebt man ihnen folden aué dem unterfien
Korbe, und fest zugleidh einen dritten Halblord unter;
fabet auch fo fort mit Unterfefsen, 6is ein foldyes Boll
funf Halbkdrbe voll gebauet hat. Man muf einer fol:
dyen Kolonie ebenfalld in den heiffen Sommermonaren
Luft im obern Kovbe geben,

Magazine von pfalifchen HolzEaftchen.

&oll cin ftarfer Stocf in foldye Kafidiens transplan:
tirt werden, fo fcdhneidet man ihm fo viel Strohringe von
feinem Fue ab, big er Hidhitens die Hihe von ¢ Enﬂ
Hat. Ueber die entbldften Sdieiben wird ein Smifchens
brett ofyne &chieber gelegt; dad Kommunitationdlod dies
fed trunden Dretted muf zo ol Duadrat feyn, damit
wenn ein Kaftchen obne Spielen dariiber gefekt wird, die
ftehen geblicbenen ©dyeiben fo wenig durd) das Brett als
bad Kaftden verbogen werden. Man Eehre alddenn den
DienenfiocE mit dem dariber gefesten Kaftchen um, (et
ihn auf nody eine foldhe Halbwohnung, verfdymiert alle
Fugen, und (4Bt ihn fliegen wie bey den vorhergehenden
Halbtdrben,

SWBas bey foldhen Diagaginen ferner zu beob:
achter ift.

Die eben befchriebenen Maaazine miflen im Wonat

Mavy oder Hichftens Apil ervichtet werden, TMan féhre
ben
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den Sommer mit Unterfesen leerer Korbe fort, bis in
der Micte ded Auguitd, und ed muf juwveilen nach den
sufammengefiigten Kdrben gefehen werden, damit durdy
Abfallen des Leimens feine Oefnungen entftehen, da fidy
fonft Dienenfeinde einfchleichen mdchten.

Serner ift eé aut, tenn gwey Tagazine einen Fuf
Breit von einander gefiellet werdben; e8 dienet diefes dajuy,
daff die Kévbe bey beiffen Tagen von der Luft umftridien
werden Ednnen, aud) wird Hiedurd) dad Sdhwdrmen der
WMagagine verhindert: denn fiehen folche Stdcke ju nahe
bey einander, fo werden die Koniginnen im Frihling Leyin
Neinigen aus Srrhum oder vowm f{dlechten Werter leidhe
auf die MNebenftdfe getrieben, und da werden fie als
dremdlinge getddter. Stdcfe, bdie diefen Berluft gelit
ten haben, erbriten fich junge Kéniginnen, und aus die:
for Urfad) fhrodrme juweilen ein IMagdzin wider unfre
Abfidht, ob gleich noch ein leerer Korb drunter fieht.

Man muf audy darnady fehen, dag die Unterfise
eines Magazing von dem obern Gewidyte nicht verbogen
sder zu febr gedritcft twerden; diefem wird dadurd) vor:
gebeugt, toenn man unter die franfifden Kdévbe einige
©tigen von Holy ywifden die Drecter anbringt. Die
Magazine miffen audy mit ftarfen Bindfaden an die vous
dern Pfdjie des BVienenhaufes befeftiget werden, damit
fie ber ABind nicht ummwerfen fann,

Von
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Bon dem Benuben der Wagasine,

Gin frantifdyes INagazin ift, twenh ed zu viet S
Bort anociwadifent, jum Koupivent (ober Abnehmen ¢inesd
@orbes ) tichtig.  Cin pfalsifches Dingegen, ftoeil e
Halbtdrbe hat, fann eher Denuft werden, Wevglcicht
man aber den Vortheil bevder Arten, fo findet der Uins
terfdhied flace, baf mdn bey den frantifdhen goar langer
watten muf, aber deffo eintrdglicher erndeet.

Hat tan ein honigreid)es Yabr gehabt, fo merden im Ans
fange des ©eptembers alle Magazine aewogen ; einem fiars
fen Stocke mifien ettwa 40 Pfund Honig gelaffen werden,
unbd den 1leberfin welden man ohngefdhr nachrechnen fann,
nimmt man dicfem von obeén 1weg, gieht dem fich davunter
befindenden Korbe feinen Deckel, und wintert die Wies
fien in ben Nbtigen @dnen durd.

St aber ein Mifjabr file die Dienen gewvefen, fo
fann ein Magazin nidhi viel an Honig abgeben, man
gann ifm aber: unten einen Korb;mit Wads wegnehmen,

qReiin im Frihling die Diiten durdy den Froft feis
pen, fo find die Honigichuppen derfelben nidjt eraiebig s
fle verbotven unbd fallen ab, ebe fie fid) Sfnen, Syt e
in den @ommermonaten regnidhte und falte Witterung,

fo werdent Die Dienet
bert, fondern der Diegen fplilet auch den Honigthau ab.

Die Dienen leiden in foldhem Jahre, das man mit Redyt
el
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ein TMifljahr fir diefes Synfeft nennen fann, bey Hrem
Anéfiicgen fehr am BVolfe, und nuy ftarte Stdcke tduten

-

piefen Berluft nbertpindon.

Sehnter AB{hnitt,

o~ . o o
Lon Wattung einfadher Korde

Cf:’- aiebt nur gwen Avten cinfacher Stdéce, die man bey
ciner Bienenzudht haben fann;  volfreiche yum Sdwies
men und jum Befdhneiden beftimmte Stdcde, oder folde,
die man im Friabjabr entvdiCere findet,

Wie iff ein flarker Stod gu atten?

Ein SdywdrmftoE muf Cweil er gugleidh durchs Des
fehneiden genubt wird ) nidie allein 14 ol hod) und 12
Soll weit, fondern audy jung und honigreid) feyn. [m
Anfange des Frithlings giebt man cinem folchen ein tenecsd
Unterbrett, und fittert ibn cin paarmal; iu jedewn mal
nimmt n®n ein Pfund Honig, verdimnet diefen mit 4
bis 5 EB{Sffel voll @ternaniéihee, madyt foldhed anf Kobs
kn lau warm, giebt 8 in cinen Futterteller, und fent o8
ben Bienen am Abend unter. Die Vienen twerden durd)
diefe Stdrfung ungemein crmuntert, und die Kéuian
wird dadurd) in den Stand gefelst, ihre ftarte Eyeriage
augjubalten.  Dad Futtern mup aber Gey regnichren
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etter gefchehen, damit die Raubbienen nidyt Hergelockt
terder.

Diec Wartung {dwader Stode,

Gindet man im Monat April foldhe Stdde , Dbie
durch die Kalte oder Hunger, am Bolte gelitten Hhaben,
fo ift e8 allerdingd beffer, fie mit ftarfen gu vereinigen ;
will man fie aber befonders ftehen laffen, fo muB ihnen
ein paarmal Honig mit Sternanisthee verdunnt, ju
ihrer Grholung gegeben werden.

Audy tann man feide fdhwade Stdcfe mit volfreis
chen, wenn die Dienen im $luge find, verwedyfeln, und eé
gehit bey diefen ohne Scyaden ju, weil die yu SHaufe foms
mende Bienen Nahrung mitbringen, und deswegen nidy
feindiich angegriffen werden.

@ind aber foldhe Stdcfe mweifello oder faulbritig,
fo treibe man bdie Dienen auf einen anbern gefunden Stock,
dent man juvor auf diefe Etelle geferst unb mit ein wenig
Tobadiraud) gedemiithigt hat. o bald die BVienen eins
gezogen find, muf diefer Stoef feine vorige Srelle wieder
haben.

SBie werden einfache honigreiche Korbe befdynitten?
Sin der Mitte des Monats Mary wird ein foldyer
€ toc bey guter Witterung von feinem Stanbde genommen,

and ein leerer Korb an deffen Sitelle gefelst, Den honigs
ren
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reichen Korb tragt man etwas entfernt vom BVienenhaufe
im &datten, alédann wird er umaefehre, fein Vrett logs
gebrochen , und die Dienen mit Tobadsraud) in die Ens
ge getrieben, Man erforfht alddenn wie die Vienen ges
gebre haben; hat man den Fugefpiindeten Honig entbeckt
und von der Brut unterfdyieden, fo {chneidet man fo viel
weg, alé man glaubt, daf die Vienen bis im WMiay ent;
behren fdnnen, fdonet aber fo viel wie mdglidy, die in
der Hdhe fich befindende leeve Jellen, tweil fie oft mit
Gyern beferst find. Nady diefem wird der Korb wieder
auf fein Drett gefdmiert, und an feine Stelle getragen,
wenn juvor der [eere Korb weggenommen, und die Vienen
heraus geflopft find.

Bill man foldhe Stdcke im Herbft befdhneiden, fo
muf es nidht ju fpdt gefdiehien, fomdern in einev Jeit, weo
die Drut im Korbe abnimme, aber die BVienen noch Jeit
haben, die gemadyte Licken wieder voll ju bauen,

Clfter ABfHNitt.

Bon Raubbiene n

@ic Raubbienen find Feine andere Avt Bienen, fondern
foldhe, Die von anbern Stdnden fommen, den unfrigen
ifren Honigvorrath ju nehmen; denn felten rauben unfre
eignen Bienen auf ihrem Stande, fie migten fonft dureh
Meue Avhandl, 1, Band, & weis
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weifellofe Stdke dazu verleitet werden s G4 ift abet imy
mer gefdfrlich, toenn ung foldeNduber befudhen. Die
rfach ihrer Entftehung tann man felber feyn; fie Ednnen
purd) unfer Futtern gelockt, ober durch weifellofe Stdcke
gereifst werden, einen Anfall ju wagen. O6 fie aber durd)
tedicin ju Naubern gemacht werdenw tonnen, will id)
nicht entfcdheiden ; genug daf foldye im Frihjahre und HerbfE
meinen ©tand befudien, obne daf id)y mir bewuft bin,
ihnen fiersu Gelegenbheic ju geben. Nadh meiner BVers
muthung swingt folde BDienen der Hunger jur Dicberey.

SBoran find fie su erfennen?

Sie fliegen im Anfange mit einem fich von unferm
Bolte unterfdheidenden Gefumme um die Stdcfe; fie fus
dhen pller Orten Oefnungen, und fnden fie diefe mcht,
fo verfudpen fie fidh ind Fluglodh ju fhleichen. Unfre Die:
nen find auf ihre Arbeit ju aufmertiam, ald dap fie fols
ches im Anfange gleic) bemerfen follten; e3 fommen alfo
folche Dduber mit ihrer Ladung glicklich aus dem Stocte.
Sie fliegen um den Flug ju legnen, mit den Kopfen ges
gen unfern Stock gefehre, im Kreife wieder nady ihrem
Stande, und da ifts, ald fagten fie jeder Diene im Stock
pon dem gu erlangenden BWortheil; fie fommen dann in
Stenge, unbd fo gehts jum Kriege: bdie hauslichen Bies
nen wollen den eindringenden Feinden wehren ; fie fuchen
diefen nicht aklein durd) Beifen u {dhaden, fondern Der

©tas
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Stadel wird auch aegen fie gebraudit.  Sft unfer Stock
noch fo volfreidy, fo leidet ev doch mefr ald der Rauber
am Bolte, denn oft habe ich drey big vier Stachel in fol;
dyer Naubbiene ftecen gefunden. Eine Maubbiene veu
theidigt fich im Anfange furd)tfam , und nur durd
Sdymery aufgebracht , Oraudye fie den] Stadel. Da
nun bey diefer Gegentwelhr dennod) wviele Nauber den
Cingang finden, fo fomme julett dad halbe LWolf eines
foldyen Stockd; alsdenn fudhen fie nicht mebr, fondern
fliegen gerade ins Fluglod). ©ie tddten bey diefem An:
riff leicht unfre Kénigin, und in diefem Fale folgt ihnen
unfer verlafines Volf in ihren Stocf nadh). Cin foldyer
verftarteer Rauber fe ¢8 Hiebey nicht bewenden, befon
ders wenn er feine Anfalle auf einen BVienenftand gewagt
hat, deffen {dilechte Aufficht ibm fein Hindernifi entgegen
fefst.

SMas find fur Miiteel gegen foldye Raubbienen,

Das befte Mittel ware wobl, daf man alle Bienen’
fténde an jedem Orte auf Einen einfdhrdntee; *) diefer
Stand ténnte die Starke jener aller haben, und eben fo
wobl jum Nuken der jekigen Dienenbefier eingevichtet
werden, Wiirden auf einem folchen Stande feine {dwa:

& 2 che
») Herr Riem cedet von einem folden Vorldlage in der Piece’

Verwandiung der WModebjenengefelfdhaften in Dotrfbienengs
felfdaften, -
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dye und Hungrige Stdfe gelitten, fo ift Eein Jweifel, daf
der Name NRaublbiene wirde vergeffen werbdem,

Da viefes nidht ift, o muf man andere Aiccel

acbraudyen.

qRird ein 'Stock nur erft dburdy die Nafder befudt,
jo unterfudye man, ob er weifellos fey; ift diefed, fo vers
¢inige man ihn mit einem fiarfen Stocte. Findet man
aber, daf er feine Kdnigin hat, fo verengere man ihm
daé Gluglodhs die hduslichen Vienen werden diefes befes
ger, und hier dem NRduber den Eingang fhwer maden.
San fommt ihnen algdenn nodh yu Hulfe, daf man die
antommenden Nduber mit einer in Waffer getaudhten Rus
the befprengt, oder man peitfdye fie nur bey ihrem Anfoms
men mit foldyer Ruthe weg; fie werden biedburch dfters
abgewiefen. Komuen fie aber fidvter, fo befprenge man
fiz mit ein wenig in Wafjer aufaeldfrer Kreide; Ddiejes
Reichen wird, wenm man jemanden nadyfuchen (&6t foldyen
raubenven Stoc verrathen,  TMan dberzeuge hHiedurd
deffen Befiser, und taufe ihm felbiaen abj; will e fich
dazu nidyt verfiehen, fo mup er angefalten werden, fols
den Stof auf ein paar Stunden weit weazuidhaffen.
Grhale man aber einen foldyen Stock jum Kaufe, fo vers
fehlieft man ihm fein Fuglod), und feist ihn auf den be:
vaubten Stocf, wenn deffen Deckel vorfer weggetvorfen,

und ein Iwifchenbrete drauf gelegt ift.
Dder
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Obder auch nimmt man unter dem Rduber und Be:
raubten eine BVerwedyslung auf beyden Standen auf eini:
ge Jeit vor ;  erfterer [(eidet Hier file feinen geraubten
Honig einen Verluft am BVolfe, Hire alfe auf ju raulen;
feistever Hingegen wird durdy das erhaltene BWolf in den
Stand gefelst, feinen verlofrnen Honig wieber ju erfelsen,

Hat man aber mit' einem neidifhen Menfchen 3u
thun, der fich eben ermwdfhnte Vorfd)lage nidyt will gefallen
(affen, fo aebe man allen feinen einfadhen Kdrben lecre
Unterfase, verfdlicfe am frifen Morgen die famtlidyen
Bienenftocke mit ihren burdyldcherten Flugthiven, und
fee ben anfommenden Raubbienen in verfdicdenen Ge:
fehireen; Honig mit Hefen vermifdht vor; fie werben ihren
cignen Untergang hiedurch Befdrdern. Am Mittage Fann
man feine Dienen wieder fliegen laffen, tvenn uvor die
Gefehirre mie dem {dhadlichen Futter weggefesst find,

Ginige gebrauchen gegen diefe Feinde aufgeldfeten
Arfenicum ; andre mifdhen den Saft von Sehierling unter
Honig: Deyde Mittel find aber ju haffen, tweil fie oft
e enfdyen fchadlich werden : foldye Raubbienen haben
nemlich mandymal einen weiten MWeg gu ihrem Stocke ju
flieqen; ift ber Gift nun nidye {tavt genug, fie uhterweqes
ju tédten, fo feken fie den geraubten Honig in ihre Jels
fenn, und was Hhat man denn nidht ju verantworten?

® 3 SBie
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IBie man einem Raubfto die Bienen nefhmen,
und su feinem Wortheil antvenden Fann,

&3 ift diefed Mittel nur in dem Falle anjurathen,
menn der Defiker eined Naubfioks widerfpanfiig ift, fih
in einen Wergleich eingulaffen, denn jemanden ohne fein
iffen Bienen wegsufangen, ware ein Diebftabl,

Wird alfo im Fribhling ein Stok dberméiltige, fo
perfchlieBt man am fpdten Abend feine Flugthiire, und
{dictt ihn auf ecwa § Tage, eine Stunde weit ju einem
Greunde, Am anbdern Worgen , da die Naubbienen fich
einftellen , feht man einen auf folgende Art jugerichteten
[eeren Korh an deffen Stelle; Man fdneidet aud einem
fiatten Stocke ein SticEchen et mit Dieneneyern
und Wiirmern, fiiftet e mit ein paor Spielen, damit ¢8
niche Herunter fale, in die Krone des Korbes, und fent
sualeich neben diefem cin Snick von einer Honigtafel;
Cein Guttevteller mit Honig unter den Korb geferst, wver:
(ritt die Stelle der lefitern) aud)y miffen einige leere
& dheiben dabey befeftiget werden, Leber die verfdylofne
Elugthlive deg Korbes ekt man eine ARdhre, die eines
aunes dick und 6 ol lang Iff, duvd). Die Raubbies
nen sickhen in Menge durdy diefe Rihre, und da felbige
nicht an die andre Seite des Stocked reicht, fo finden fie
fich eingefperret. @ie find in Noth, und erbriten fich
gumeilen aus denen im Stidden Semwirl gefundenen

Syern
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Eyern oder Wiemern Koniginnen.  Man fann  diefed
bievaus {dhliefen, wenn {ie den andern Tag die eingefess
te Brut rubhig belegen; in diefem Falle laffe man fie nadh
Berlauf einiger Tage einmal am Abend fliegen, daf fie
fidy veinigen fSnnen, und fperre fie nod) ein paar Tage
ein. Wenn fich diefor Stock nach 14 Tagen Kdniginnen
erbritet hat, fo vermwedhsle man ihn mit cinem andern
ftacfen &tocfe , damit er durdh) diefe Lienen verfrarke
fith, und fo erhalt man einen neuen Ableger. Sollten
aber die Bienen unter der Brut feine weiblidhe Wiirmey
ober Gyer finden, fo fann man um mehrever Umfidnde
dberhoben ju foyn, Ddie Bienen mit Dovift einfchlafern,
and fie einem fehwadien Stoce geben,  denfelben anf eis
nen Tag verfdliefen, und ihn eine Stunde weit auf eini:
ge Tage verfdyicken.

Swolfter Ab{dhnitt.

Won anbern Feinden der Bienen,

3:11 Winter, ba die Dienen eine NRubhe und Stille ju un:
ferm cignen Dortheil ndthig Haben, muf man die Gegeu:
fidnde, die diefe unterbrechen, wegyufhaffen fudyen. ©o
oft fie durdy die Vewegung ifhrer TWofnung gefidret twer:
pen, jiehen fich fehr viele in den Sdyeiben herunter, um
ihrern Feind ju wider{iehen; die meiften diefer Diencn evs

S 4 ftar:
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ftaveen vor Kalte in den untern Sdheiben, einige die nod
mit Noth die Krone des Korbes erveichen, fuchen die Hos
nigzellen auf: miiffen fie nady diefem lange eingefperret
fisen, fo iff die Rubr eine Folge diefes farten Honigseh:
rend. &8 ift alfo nicht ju vermwundern, daf einiger Leus
te Bienenfidcke im Fribling fdvach fliegen, da fie doch
im Derbfi ftart am BVolf waren,

Sm Winter muf man die Bienenftode vor bdie
Maufe und Maifen fdyiben.

Die MAufe werden durd) das Strofy, womit einige
thre Bienenfidcke umftopfen, hergelockr. Sie finden Nakh:
rung darin, und fo lange diefe reicht, wird nidyed weiter
angegtiffen; nadydem freffen fie durdy die Korbe, und
madhen fidh in grofen Dienenmwvohnungen ordentliche Nes
fter. &ie {tdven nidyt allein die Bienen, fondern freffen
audy ihre Sdyeiben an. Man muf folche Feinde fo viel
wie méglich wegfangen; will man fie aber durd)y Gift
tédten, fo nehme man 1 Loth Arfenicum, 1 Loth Jucker
und 6 Loth frifhe Brodfrumen, audy etwas qehacktes
Sleifdy, madye hievvon tleine Vallen oder Kugeln, terfe
fie in die Maufelddyer, oder in einen alten Kaften, daws
in eine Oefnuug filr die Mdufe gefchnicten ift, und woju
tein anders BVieh fommen fann. Die Maifen {ind darin
den Dienen fchadlich: fie hangen fich vor das Fluglody eis
ned Stokd, tlopfen mit dem Schnabel fo lange an felbis

acs
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aed, 6ig fidy Dienen fehen laffen, fie fangen diefe weg,
und dies ift noch der Heinfte Schaden, den fie verurfadien;
fie fidren die Dienen in ihrer Winterruhe, und foldyes ift
widgtiger. Man fange fie in Maifentaften, oder-auf
Leimruthen weg,

Auch die Ameifen {ind der Bienen Feinbe,

Die Ameifen fuden im Fribling in die Kovbe ju
fommnen, ey [dhwadyen Sedcken gefdyiehet diefes dburdys
Flugloch; Dey ffarfen verfudyen fie es unter dem NRande
ded Korbes, Sie germillmen den Dienen das Getwirf,
und zehren fdhwaden Sedcen oft ihren ganzen BVorrath
bey 1i6el gewarteten Dienenftanden auf, Jn den Abhands
fungen der Kéniglich Schwedifden Afademie der Wiffens
fhaften, die der Hevr Hofrath Kafiner ind Deutfche ubers
feist hat, wird ein fdhydnes Mirrel yur BVerhitung foldyes
@dyadens angeqeben : Man taudt fransdlichte Cumpen in
Sifdhfdhuppen und Eingeeiden von Fifchen, [(4ft fie tros
cFen terden, und ummindet den Fuf der DienenfidcFe
damit.

Die Scdywalben find ftarfe Bienenfeinde,

Tran tann fid) durdh eigne Aufmertfambeit von dem
Sdhaden, den die Rauchidymwalben verurfachen, Gberyeus
aen, iwenn man felbigen nur eine TWeile zufehen mwird,
Sie fangen taalich nidyt nnr einige Dienen weg, fonders
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swey Hdufer, in denen viele Scywalbennefte geduldet twevs
venn, find einemn Dienenffande in der Nahe fhadlicher
wie alle andern Feinde; denn was fiir eine Wenae Jun:
q¢ siehen foldhe nicht? FWenn diefe Feinde unfern Bienen
im §elde fo auflauerten wie beym Stande, fie wirden
ung Erdcke entvllfern, Tran tédte die anfommenden Al:
ten tm Frabling, und leide Feiite Defte von ihnen,

Die Spinnen, Horniffen und WWefpen miffen
bertilget werden,

Die Spinnen fanaen in ihrem Gewebe viele BDies
mens ein aufmerffamer Dienenfreund wird diejes dfters
wegiehren. Das Brafilienholz an verfdhiednen Orten bes
Dienenftandes aeheftet, vevtreibe fie,

Die Hotniffen, da fie nur im Herbft und nidit in
Menge fommen, mup man im Fluge tédten, fie fhren
fonft mandye Diene davon,

Di¢ Wefpen vidtet man dadurd) yu Grunde , wenn
en verfchiednen Stellen im BDienenbaufe einige Vouteillen
mit fifem Biere und etrwas Jucker vermifdyt, bingeftels
Tet werden ;3 fie friechen in Ddie fleinen Oefnungen der
Douteillen und ertrinten,

Die
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Diec Maden eines braunen Nacht{dymetterlings
find den Bienen gefahrlich,

Diefe Schmetterlinge find im Sommer des Abends
Bey einem Bienenftande in Menge u finden; fie fuchen
bey Kérben, die nicht feft verfchmiert find, unten eingus
dringen ; bey Magazinen, die leere Unterfare Haben, fries
dhen fie in die Flugldcher. Sie legen ifre Eyer nidyt als
lein in bas Giemiilbe, Bas fich unter den Kdvben befins
det, fonbern feloft in die Gcfen der Dienengellen fie ge:
niefen da etwad von der Hike der BDienen, die Eyer wer:
ben ju Raupen, fpinnen fid) ein und wberjiehen die Tas
feln mit Gefpinfte. Die Dienen Eonnen ihnen nidht mehr
Bepfornmen, und da nun diefe fhadlichen Raupen immer
mehr Diap gewinnen, fo gieht yulest ein fhwadyes Bolk
aug feinem Stocke,

SiRenn Stdcke von Motten geplagt find, fo befindet
fih unter den Korben viel {hivarzer Koth, weldyer den
von @eidenwiirmern dfnlidy ift; auch arbeiten folche Vil
fer gany muthlosd,

Sind ed cinfache Kévbe , fo fehre man fie um,
fchneide die von den MMabden beferte Sdheiben Heraud ; und
find bie Nande der Kérbe audy gereiniget, fo gebe man
ihnen andere Dretter,

&ind ¢ Magajine, fo nehme man die von den
Motten angearifine Kdrbe von unten weg, treibe die Bie:
' nen
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nen Beraus auf bdie obern Kérbe, und fiarfe fie einges
mal mit Honig, dber mit Sternanidthee verdinne vwor:
den ift.

Qur Vertilgung der alten Scymetterlinge, feke man
oy finfterm Abend ein paar brennende Lidyter ing BVies
nenfhaus, fie fommen Darnad) und yverbrennen (fidh

die Fligel

Die Kredten und Frofche miffen vom Bienen:
ftande vertricben werben.

Da oft im Sommer die Bienen bey falter Wittes
pung in Drenge vor dem Biemenhaufe erftarven, fo find
diefe dodh fiiv und noch nidht verloven; fie erbolen fich
fieder, wenn unter ey Tagen Sonnenfdein erfolat,
Qeident toir aber die Krdten und Frdfde beym BDienen:
ftande, fo werden diefe erftarrten Dienen von iHnen ver:
jehret.  an muf alfo einige Fuh freit vor bem Dies
nenhaufe einen reinen MWeg hHalten, bdenn im Unfraut hat
dies Ungeziefer feinen Aufenthalt. TMan pertreibt (e,
penn man beym Stande ginige Sefdhivre mit TWas
gentheer finfelst,

Dren-
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Drepjehnter AL{hnitt,

BVon den Kranfheiten der Bienen,

Sd) wiirde eine qrofe Menge Mecepte fhreiben mifs
fen, wenn idh) Herrn Werners BVudye und einigen als
ten Dienenbefisern Gehidr geben wollte. Man wird aber
woblthun, wenn man von dev Wartung der Dienen ans
berd urtheilt , und foldye nichtstaugende Geheimnijje
vergifit.

Die Weifellofigfeit eines Stod's ift ein
arofies Uebel,

Die Dienen find ywar in folchen Stdcfen nidyt Frant,
fie fien aber dod) ohne ju arbeiten, und ich glanbe auch,
wenn ihnen eine Konigin auf lange Jeit fehler, daf fie
aus Gram (terben.

Da idy beveitd unter dem dritten Abfhnitte die
Kenngeichen der Weifellofigeit angegeben Habe, fo will
iy it nur ihrer Entftehung gebenten , und Hfemitcel
dagegen anrathen.

Die Konigin, darauf fo vieles anfommt, ift wohi
nid)t fo vielee Gefahr, wie ecine aufer dem Stocke av:
beitende Wiigne auggeferst, dennody aber fann fie eined
natielidhen Tobed frerben: fie fann aud) im Fribling

beym
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Beym teinigen von einem Dienenfeinde wegaefdngen wers
pen: oder fie geht aud) wobl aus Sserthum in einen ans
dern ©tocE.  Hat fie nun nod) Leine weiblidye Eper qe-
(eat, fo bleibt dev Stoc weifellos. Sobald man bie
Muchlofigteit der Dienen merft, muf man ihnen Hillfe
vetfchaffen, aber nur vo treiche ©tdcEe fnd diefer @:flt)e
werth) ; fdhwade vereinige man mit andern.

Man fefst einem foldjen Stocke, wenn man juver
ottbas von feinen mittelften djeiben weggefchnitten hat,
cine ©cheibe mit BDieneneyern und Naden ang einent
ftarfen und gefunden Stocfe ju; foldhe fiiftet man in die
Stelle der weggefdhnittenen Sdjeiben mit fleinen Hilzer:
nen.@tiften feft, bamit die Dienen foldye von beyden
@citen belegen ténnen, und ed nicht abreific; fie exbri:
ten fidy) sutveilen bieraus Koniginnen. Oder man fefst
ihm cine Konigin, die in ein GReifelaefananif aefperet iff,
unter bden Qorb: Belegen fie Ddiefes und futtern die K6
nigin, fo (3§t man folde am Abend frey in den Stock
Taufen.

Man fann audy einem foldhen Stocfe eine Jelle,
parin eine junge Kdnigin fidh nod sugefplndet befindet,
sufeen, fHerr Magifter Spibner gedente diefes Mittels
in feinem prattifchen Dienenbudhe.

SMan _Hilft audy einem meifellofen Stoe damit,
enn man ihn neben einem gefunden @tochlo nabe alé
mbglich fests Die Flugldcher beyber Stdce 1ape man ofs

fen,
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fen, und bringt eine Jiddre, die eine Hihlung von 1 ol
hat, und g Joll lang iff, in die Seiten des gefunden und
franfen Stects,  Die Dienen; ob fie gleid) nodh ein paar
Tage fiill figen, fangen bdod) geneiniglich nady Verfauf
Diefer Jeit toieder an gu arbeiten, und denn iff ihre Kur
gewif.  E3 gefchieht audy wolhl(, daf die BVienen 3u dem
ftarfen ©tok vdilig eingieben, und daran Hat man feis
nen BVerlufe, weil der Werth diefed Stods ung fdans
o Halt.

Jch vermuthe, daf foldhe weifellofe Bienen fid) niche
immer mit den gefiohlnen Eyern ober Wiirmern Delfen,
fondern daf aud) twohl eine in dem ffavfen Stocke 1ibey;
fliffige Konigin it ihrem Anbange ju dem {hwadyen
eingieht,

Was ift die Faulbrut,

Die Faulbrut befieht aus abgeftorbnen jungen Wie:
nen , und wenn diefe jur Faulnif ubergeben, fo iff der
Gerudy im SKovbe fo nbel, daB die VDienen oft dadurdy
gepoungen werden BHevauszuzichen, Sie entfieht Goy
grofen Magazinftocden {hon in den Koiben, die unter
pem Henigvorrathe der Dienen ftehen; bey diefen Stlcfen
ift die ©chuld der Nlertrichenen Hige in den Korben u
geben, TWird man folden Magaginen in den ober(ien
Kirben Juglufe verfdaffen, fo wird biefer Kyantheie
vorgebeugt,

Cin
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Ginfache Stbde werden faulbriitig, wenn die Bie:
nen im Griihling Hunger leiden, aud) wenn fie die Kalte
jwingt, fid) von denen mit Brut angefillten Scheiben
in bdie Hobe su piehen. Man bange alfo im Februar
and Rar; feine Stdce mit Matten oder Saden 3u, das
it ihuen die Kalte nidt fdhaden tdnne.

Die Seichen, wenn Stdefe fanlbritig find.

Ginige Stdcfe figen ohne ju arbeitenn, und find ans
sufehen als odven fie weifellos. Andere hingegen fd)lep:
pen bdie hatd verfaulten Bienen herausd; bdiefe Avbeit
pird ifhnen abet ju viel, ba fie der nible Gerudy taglich
ungefunder madt, fie Horen alfo auf ju flieqen. Die
aulbrut greift immer mefr um ficy, und da die Krants
feit der Dienen durcd) das Sehren von dem in den ofnen
Sellen fich befindenden Honig gunimmt, *) fo gefen folche
©itdcte oft ein,

Wie

*) Wolite iy diefen Honig a1 gefund ausgeben, fo migte 1dh
pag aud) bon dem fagen, Devin den Sthen gefunden wird,
be mit Sdmwefel getbbtet find. Die mit Wadhs perficgelten
Honigidheiben bender 2Arten habe idh ohne Gefahr meinen Bite
nen gugefeft, aber per Honig in 2en ofnen Bellen bleibt ben
pen Faulbrdtigen immer anftecend , und bep denen mit & dmwes
fel petbeteten Stocen ift er durd) den Dunft und die Hike

fhdstih gervoeden,
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Wte ift foldyen ju Helfen ?

Wenn feldye Krantheit in einfaden Kérben ift, o
fhneide man die Sdeiben weg, fo weit man die Faufs
brut findet, und fldvfe die Bienen mit Honig, der mit
©ternanisthee verdiinnt ift. Hat fie aber fhon 3u ftare
um fidy gegrifien, fo treibe man die Dienen herqus auf
gefunde Stdcke.

Jft ein Magazin faulbritis, fo findet man diefe
Krantheit gemeiniglich im joevten ober dritten Korbe
von oben; bie Kdrbe, darin fich diefes Uebel befindet,
milffen tweggenommen werden, und nur die gefunbden
Sorbe fiigt man wieder auf einander, felst fie an pie 104
rige ©telle, und treibe die in den faulbritigen Séren
fich befindende Dienen durchs Kliopfen heraus, Sie ge:
hen wieder nady ihrer Wobhnung, und man (Faeke fie ebens
falls mit verdiinntem Honig,

Stoden, die im Frifhling von Kalte erftaree find,
muf gefchivind gehHolfen werden.

Der Hunger und die Kdfte laffen uns im Fritbling
gutveilen fdhwache Stsce wie todt finden, fie find es
aber nidyt immer; bringt man fie nut in eine temperirte
@tube, fo werden fie, twenn fie nur ein paar Tage ers
ftarre gewefen find, wieder lebend twerden. Wan fese
folchen erftarrten vder verhungerten Stocf auf ein Mnters

Weve Uehandt, I, Bany, H brett,
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prett, nimmt ihm feinen Deckel ab, und leat ein Stitck
Qeinwand , tag man porher in Honig getaudyt hat, der
mit Sternanisthee perditnnt ift, fber den Korb ftatt bes
Deceld. Findet man nun, daf die Bienen ir der warmen
S tube villig mwieder aufaelebt find, fo trdgt man ihn in
eine finfire Kammer, bamit fie erft wiedvr rufig werden.
ey warmem Terter bringt man den Stod alédenn
wicder nady feinem Stande, und hilft ihn ferner mit

Zutter fort.

Die RNuhe, cine Bienenfrankheit,

Die NRubhr entfieht voryuglidy, tenn die Bienen im
fpaten Hevlft gefilttert werden Ednnen fie nun nad) dbem
Herauftragn Des Sutters nidyt nodh einige Jeit flicgen,
fo fommlet fich cine grofie UnreinigEeit in ihren Korpern,
Der MWinter grwingt fie einige Monate eingefperrt gu figen,
¢ erfolat alfo oft von der innern Hike des Stodks, da
fie fich nidyt veinigen tonnen, bie Rubr,

gRenn man im Februar die Bienen einigemale flie:
qen 10§t, fo werden fich folche @tdcfe dadurd) Etenntbar
machen, Ddaf die Bienen ihren Unrath, bder in ciner
Briunliden SRaterie befteht, am Stoct fallen lafien, bda
Bingeaen gefunde ihr Reinigen in der Luft verridyen.
Hilft man folden franfen Bienen nicht, gefchmind , und

fie mifien wegen A6ler Witterung wieber einige Tage im
Stock
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©tocf fienr, fo verunreinigen fie forwobl die Sdyeiben, als
audy die nod) gefunden Vienen im Stock,

Man mup folden Stdcen jur Stértung ein paat:
mal Honig mit etwas geriebner Muftatennuf und
ternanisthee verdiinne, geben, fo wird diefe Krantheit
gehoben,

Die Horner 2 und Tollfrankheit ber Bienen.

Digher find immer die gelblichen Strdufe, welde
die BDienen im Ausgange bdes Monats May und im An;:
fange des Wonats Sunii an den Kopfen Hhaben, qlg eis
dhen der Tollfrankheit angegeben mworden, Herr Riem
hat und aber eined beffern belehret, @ ift diefed Qei:
dhen nidye von dbeln Folgen, fondern ed find 3dhe Safte,
bie aus den Képfen diefer Sufeften bervorquillen, und ficy
in dem Dlumenfiaube gelblich frben, Man fperre nue
foldhe Bienen in cine Schadyte!l, fo wird man finden, dag
fih diefe Didfche, die gulest bréuniid mwerden, in adt
Tagen verlieren. Bielleicht find bdie Weifdornen, die um
diefe Jeit bliiben, fchuld hieran. Die Baum und viele
andere Dliiten verlieren am Ende des Monats May ihre
Kraft, und nur aus Noth flieaen die Wienen auf dig
Dornenbliten, deren Saft wohl ju ftart fir fie feyn fann.

Die wabre TollfranthHeit babe ich an einem Bienens
flocge in der Heide gefehen; foldhe Bienen Ednnen ibren
Srock nidht wieder finden, fie fliegen unbedadytfam gegen

D 2 Hecfen
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Hecferr und aume, und ferben julest aus Mattigleit,
Damalé glaubte ich, diefe Dienen waven durdy fchadlidye
oiten, davon fie Nabhrung geholt batten, fo rafend
getvorben; aber warum traf das Uebel nicht mehreve
Stdcke auf jenem Stande?

Gg ift alfo ju vergthen, dap foldhe auf einem ans
pern Stande aeraubt Haben, und ibnen dafelbft fchdvliches
Gueter vorgeferst iff; ob diefe Krantheit aber duvd) den
Rufag von Hefen, obek von einer giftigen Sadye ent:
fieft, will idy nicht Beftimmen. Vo dem eingetragnen
Honig mit Hefen vermifdt, habe id) nur das Aufbraufen
dnd Ausfliefen ded Honigd in foldhern StocE und die
Gienen matt gefunden.

Da men bisher nody fein uverldfiges Hlfsmittel
wider die Tollfrantheit dev Bienen Hat, fo nberlaffe man
die aufer dem ©tocfe herumtaumelnden Bienen ifhrem
SdicEfale, und treibe die nod) im @tock fidh befindenben
Bienen in einen leeven Korb, den man ouf diefe Stelle
gefesst hat; oder mian trommele fie aus, fperre fie einen
Tag ein, und fehe 3u, ob fie aucy von diefer Krantheit
angegriffen werden. St man Dierin ficher, fo gebe man
fie einem fchmwaden Stofe ju.  Den Honig aud dem
franfen ©toce muf man feiner Biene geben,

éﬁh‘Ff
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BViergehnter AL{hnitt.

Bom Facttern der BVBienen.

Db id) gleich) bas dftere Fiictern dor Dienen widerrathe,
fo ift dod), swenn e8 nuv einigemal mit gehdriger Borfiche
und gefundem Honig gefchiehet, felbf bey ftarfen und hos
nigreidyen Stdcken der gréfte Nusen davon zu Haben,
Giiebt man einem fiarfen Stode im Frihling ein paars
mal Honig mit Sternanidthee verdinnt, fo werden fidh
die Dienen jur Vertvunbderung vermehren und fleifiq ars
Beiten; nur bey Volffchwadien find Mibhe und Koften
obne Nusken,

IRicd die neue Jucht in fchlechten [abren errichtet,
fo miffen einige Stdcfe mit Futter fortgeholfen werden,
nur muf foldhes nidht mic fhadlidhern Honig, aud) mie
gehdriger BVorfidht qefdhefhen. Der Schmefeldampf ifis
niht allein, der den Honig {dadlich macht, fondern
einige preflen Drut, BDienenbrodt, alles unter einander
aus. Und wer ift {huld, wenn man beym Futtern nicht
vosfichtig ift, daB fidy Naubbienen einfielien?

Sm Frubjahre muf man feine Stdde befichtigen,
ob thnen Jutter fehlet.
Da dig Bienen fo lange erbalten mworden find, fo

ift es ju bedauren, wenn fie alédenn aus Sdyldfrinkeit
» 3 oder
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oder Geiy ihrer Vefiser die Drut mifien abfterben laffen,
oder gar eingehen. Man fiehet ja nady feinem andern
Bich, warum nady diefem niiglichen Jnfefe nicht, das
uné ebenfalls unfre SNihe belohnet. Tan bdente aber
nicht, twenn die Wienen big in den Mér gebracht ror:
bert, daf fie nun, da die Palmen anfangen ju blithen,
Mabrung genug Hatten; nein! in diefer Jeit haben fie
den mehreften Honig filr fidh und zur Brut ndthig. Sie
jehren von da an big ju Anfang des Weay mebr von i
vem Borrathe, alé in drey Monaten im Winter. Man
wage nur Honigreidhe Stdcke im Mdry, und renn die
Bume anfangen ju blihen, wieder, fo wird man hiers
pon Nberjeugt werden. Man wird mir demohngeadytet
cintvenden, ba§ man hungrige Stdcke mit ein paar Pfund
Honig bis jur Reit der Vaumblite gebradt hat; idy bes

‘haupte aber, bdaf foldhe die meifte Beit mit dem Srbris

ten der Sjungen surucEbleiben: febr oft werden die im
©toE vorrdthigen Gyer verderben, denn die Bienen
Bringen fie in die centralifhe Sige des Stocks aeben
ihnen aber aus SNangel des Honigs ju wenig Futterbrey;
ehe daber folche yu TWitrmern werden Ednnen, pertrocEnen
fie in den Rellen : fdhneidet man foldhe Sdheiben aus, fo
findet fidy Gald in jeber Selle ein {dhrarzer Puntt, und
foldher BVerluft ift immer ju bedauren. TWenn ein volfs
wicher Stof im Frithling hungrig ift, fo fese man ihm
in ein paarmolen drey bié vier Pfund Honig unter, fo

ift
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ift man fidhrer, als wenn taglidy mit ein paar Laffel voll
gefhmicrt wird.! Man glaube nicht die Dienen jehren
s viel, menn ifnen fo viel gegeben witds; fie find mdafis
ger wie einige Menfchen, fie Heben forgfaltig den Lebders
flug in ibren Jellen auf.

Bas ift von dem gefinftelten Futter ju Halten?

Diefe Futterung befteht aus Jucterfaft, oder Saft,
den man aus Dirnen prefit, und devgleidhen, Die BDies
nen werden durch folche Futterung in feinen beffern Jus
ftand verfest; nur Honig it die befte Speife filr fie,
hierbey Bleiben fie gefund und arbeiten ju unferm Nusien,
Die Noth, twenn gar Fein Honig 3u haben ift, [aft uns
feeylich auf Miteel finnen, die Bienen beym Leben ju
erhalten, und in folchem Falle ift die gebdnftelte Futterung
qu verzeifen.  Der Jucer, wenn er gefodyt ift, behilt
dennody einige faltigte Theile und viele Unreinigleit bey
fich; et wird in den Leibern der Vienen pwar etwas hos
nigartig, aber er mady fie fhroddylich, der Honig hinges
gen nicht.  ym vorigen Jahre futterte idy ywey Stdcke
mit Qucerfafte; die Vienen wilrden dariber yu Grunbde
aeganaen feyn, wenn ich fie nidt, da idy ihren unver:
mdgenden Juftand fahe, mit andern vereinige Hatte,
& fann mir aug diefem Grunde nidht verdacht roerden,
wenn iy von foldhem Futter meine Meinung {age: TWird
ein Stock, der gar feinen Honig mehr hat, mit Jucker

H 4 gefrit:
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gefiittert, fo wird er zuverldfiig frant; Haben aber die
Dienen etwasd Honig vorrathig, oder fammien vom Felde
dazu, fo ift diefe Nahrung nidyt fo fchadlid). Detan fage
nicht, daf fo viele Stdcde mit Juckerfafte erhalten wor:
bens find; foldhe Wienen Haben gewif nody Honig gehabt,
fie verfesen foldhen mit dem Jucfer, und da ift nidt fo
viel Gefahr. Der Virnenfaft ift, wenn er qut gefocht
wird, nidht fo fhadlich; gefhiehet aber deffen Jubereis
tung in alten Tdpfen, fo entfteht in den Kirben Sdure,
und wird er in f{dlecht verzinnten Kupfer gefodht, fo
nimmt der filfe Saft, eben fo wie Effig, den Gift an,
und it den WVienen tddtlich: Da bey einem WMenfchen
von gefupfertem Eifen eine tddtlidhe Kolif entftehen Lann,
fo wird man auf diefes zarte Synfeft {diliefien Ednnen.
€8 muf das Kodjen dafher in einem neuen irdenen Lo
pfe gefdyehen.

Die Subereitung des Juder- und Bit:
nenfaftes,

Su einem Pfund Jucker giebt man ein Duartier
Waffer, und fobald fich der Jucter aufgeldfet, wird ein
rohes &y davin gelegt, damit fich die Lalfigren Theile im
Kodyen daran fesen, Der Topf wird auf ein Koblens
becfen geferst, und der Jucker dfters abgefhaumet; wenn
die Mafle Elebricht wird, fo gieht man ein Weinglad
voll MWein dagu, diefer treibt den nod) tbrigen Schaum

heraus,
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heraud, Diefer Sucerforup muf' falt werben, alsbenn
fest man ihn den Vienen unter,

Der Dirnenfaft muf von folchen Bitnen feyn, die
féB und faftig find; die Sommerbergamotten find Hieyu
am beften.  @cbald der Saft ausdqepreft ift, muf er
fich Elaven; man fodse ibn alédenn unter DGefiGnbdigem
ANibren 3u einer Donigartigen Maffe, und Helt ihn an
einem fiblen Orte 6is im Feabling anf. Sellen alss
denn die Vienen damit gefilttert werden, fo vermifche
man feibigen mit efwas warm gemadyten Honig,

Junfsebnter AbfhHnitt.

Bom Anbau foldher Gewachfe, die den Bienen

Nahrung geben:

@a iy Pein Krduterfenner bin, fo weede ich nur fol:
dher Gewdd)fe gedenten, die den Dienen in TWenge Hos
nig liefern.  SBer alle die @tauden Fennen will, von de:
nen fie Nabrung bolen, den verweife ich auf deg Heren
Profefior Gleditid) Detvachtung wber die Defhaffenbeit
bed Dienenffandes in der MWark Drandenburg.

Jm Fuibling feblet den Bienen die Nahrung an

wenig Orten; hat man nur gute SWitterung, fo ift deven °

Bermebrung, wenn fie nodh) etwas alten Honig im Seocke
D5 haben,

o S N e g
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haben, geroiinfcht. Die Sehlweiden und Haffelftauden
geben ifjnen die gr(ie Nabrung fiie die Brue. Die Dilie
der Stachelbeeren, die bierauf folgt, giebt den Bienen
fchon einize @dfte ju Honig; fie find fddn su Heden,
und man trift fie ier in Menge an.  Die Obfbdume
eerden nicht alle in ifrer Bhite von den WVienen befudht ;
auf fauren Obftforten findet man fie in Wrenge, ald auf
Qirfden, Holy: und andern fauren Aepfeln, aber auf
Pflaumen : und Birnenblirten trift man fie toenig an,

ie Winterfaat ift vortreflidhy filr die Bienen, fie
ift oft fo honigreich, daf fie fchon icrvon ifyre Halbe TWins
ternafrung erbalten; fie nefmen fidhy nicht eit, ihren
aeholten Blumenfaft in die obern Stdcke ju tragen.  Jdh
I)abe biefed im Eja{)re 1775 bﬂJ einem Stocke E‘tfaf)rcn,
biefem Batte i) su feiner Hulfe ein paar leeve Sdyeiben
in den Anterfak gefelst; an einem Tage, da die Bienen
(tarf geflogen Hatten, vif eine berfelben ab: ich nahm
fie durdy bie ©dhicblade tveg, und fand alfe Seller von
grinfidhen aber nod) fluffigen Blumenfafte voll, Hiers
aus permuthe idy, daf der Honig in dem Leibe der Biene
nicht feine aehdrige Confifteny erhale, fondern erft durdy
bag DHelegen, weldyes die Drohnen mit BDienen vermifdht,
pervichten, jubereitet wird. Der aus der Sdeibe ge:

‘dridte Blumenfaft hatte, ald ich ibn unterfudyte, nodh

niches Ahnlidyes mic Honig als die @iiBigteit; der Gles
rud
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ruch mwar Blumenartig. Sy fesste ibn einem andern
Stocte unter, der ifn begierig herauftrug.

Die Himbeerftauden find von {dhénem Nusen fir
die Vienen; nur werden folde Strdudye im Fribling,
an vielen Orten, von den Plerden sugleid) mit der Phlany:
fhule von Gichen und Bidchen ju Girunde gerichet,

Man bavet hier nur den rothen Klee; von felbigem
haben die Wienen feinen Nuben, tweil deffen Honigdrils
fent gu tief find, Der weiffe hingegen ift filr fie vortheil:
baft; warum man aber biefen bier nidyt bauet, weif
idy nicht ju fagen; in Churfadifen wendet man Hieryu
die Dradifelder an, und weldy einen Herrliden Nupen
haben fie bavon. TWir Haben Hier viel wiffes Land und
bergigte G3drten; follte man nicht davauf den Lucernetlee,
oder audy Efparcette bauen tonnen? Die Vienen fine
ben Ddarin den ganjen Commer Defddftigung. Die
Dlitte des Lindenboums ift wobl fiir die Bienen nadh
dem Honigthau die befte Nahrung. Diefe VBaume find
biev nur wenig, fie laffen ung doch aber jur Reit der
Plite an unfern BDienen Vergnigen haben; fie fliegen
aldenn nidhyt eingeln, fondern Magazinftdce find anjus
fehen, alg wollten fie f{hmwdrmen. Vey vielen grofen
Stddten findet man diefe Bdaume in Menge, und da
mwerden oft am wenigften WVienen gebalten; weldy ein
Werluft ift deren BVlite nidit? Da ift das Beraniigen,

welched
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meldhes bie Ginwohner in defien Schatten geniefen, des
Qindenbaums qropres Werdienft! Sellte nicht der Nuien
diefes Daumes Dienenbefiter an fleinen Ovten bewegen
fdnnen, foldhe in der Ndbe ihrer Hiufer auf Piise an
supflangen, die fonft ju nidts gebrand)t werden Ednnen?

Bigher habe id) nur von dem Nuken der Dldte des
Cinbenbaums geredet, unfte Naturforicher hHhaben uns
aber gelehre, bdaf defien Blateer oft von den Blattldus
fen mit Honig beveichert werben,  Dies Snfeft foll den
aus den Bibttern und Ninde ded Baumes gefogenen Hos
nig auf bdie Bldtter fpriisen. Des Heren Doftor Jlies
feng Adbhandiung vem Honigthau, welde in bie Samms
fungen der pialiifchen Gefelljchaft eingerickt ift, und
bes SHeren Pafor &op  Jnfeftelogie madjen  biefed
beutlicher.

Der Mobn bringt einer Bienengucht den grdften
Northeil ; deffer TRerth verfenuet man Bier nidyt mebr,
ober nur die au winfdende Wienge, die man in anbdern
Gegenden findet, fehiet unsg noch. Die Erbfen, Voly
non und Wicfen geben dben Dienen audh) Nabrung; da
man diefe bier farf bawet, fo iff Dbiefer TWunfd
Befriedigt.

Den Bortheil, den die Dhite ded Duchmeifsen den
ienen verfchaft, Hat uns der Hevr Drofeffor Sleditjd
eusfibrlich gelehret,

36
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Sy will nuy noch der Gewddhie gedenfern, die man
bier gwar nicht Haufig, aber dody fo viel findet, dap vie
Dienen in foldher Jeit, da andere Nabhrung wenig iff,
foldye Defuden tonnen.  Dabin qehiéren die Vlitten vies
fer Avcen von Kohil; der LHederich, weldyer im Sommers
und Wincerforne widfer: Die Tannenbiume, Heidels
Beeren und Safmin: Der Savendel,  einige Arten Kovty
blumen, Lattufen und Melifie: Timian, Mayoran und
ber Drombeerenftraudy; die Gurfen | Sonnenblume,
Joeide, Cifenfraut, die Vorrage und dndere Krduter.,

Lom Verfalhren der Bienenftdcfe nach ver Hetde.

Da diefe Act nur an einigen Orten Niederfachiens
im Gebraud iff, fo werde id) (Rt nur etwas davon fagen,
und mid) auf eine andere Seit weitlduftiger dardber
erf(dren,

Qer Herr Profeffor Titiug ju Wittenberg lehrt in
tinem Wodjenblatte: twenn fich im Unfange der Heide:
bhite die violblauen Honigfhmetterlinge fart darauf fe:
hen liefen, fo rodre dief ein fidyres Jeidien, bdaf bdie
Dliite honigreich feyn twitrde, Jch Habe diefe Shmet:
teclinge in cinem Jabre da gefunden, und fie im anbern
vermiBt.  Ginige Heidebauern verfprachen fich von deven
Gegentwart einen fchdnen Derbi.  Was if vas Honigs
reiche twohl anders, qlg vag foldie Dlitte vom Srofte
nicht verdorben wird ?

€o
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So vortheilhaft dag Heidefahren den BDienen iff,
fo tivde man dod) weit grdfern Nufen Haben, wenn
man fich jum Trandportiven der Magazine verftinde.
@dvade Stocke, die dahin gebradht werden, geben
aufier dem Fubrlohne und Wartung wenig Profit; fie
oerden im Herbft getddtet, und der durd) ihren Tod e
(angte Sonig ift Sfters wenig, und da er nod) dagu von
geringerer Giiite wie der unfrige ift, fo fann nur eine
SRenge davon die Avbeit besahlens von Magajinen iff
foldyes ju ermarten.

Geddyehnter ABfhnitt.

Bon dert Aartung der Bienen burdys
gange Fahr.
Gn oen Monaten Januar und Februat.

TS“ diefenn Monaten iff noch nidyt viel bey den Vienen 3u
thun; fallen aber im [estern warme Tage ein, und ed
fiegt alddenn tein ©chnee, fo ift es gut, wenn fich bie
ienen reinigen, Man nimme guerft hieryu die Halfte feis
ner ©técke, und die andern (4t man fo lange eingefperrt
und zugehdnge; s ift diefe Borficht darum ndthig, daf
wit nidht den BVerluft einiger Koniginnen bedauren mifien,
denm ift allen Stdcten der Flug erlaudbt, fo ife Sfters pie:
f¢ Unotduung Bey dem nicht mehr gerofnten Fliegen, Has

ben
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bent fidh bie Dienen gereinigt, und find vdllig wicder in
shre ©tdeke gesogen, fo verfchlieBe man ihre Flugthiren,
und lafie fie nur des Naches offen, damic die Stdeke fris
fche Luft evhalten. Vey einem andern guten Tage erfaus
Be man den Nbriaen Stdcen aud) den Flug, und hange
fie bey Ealtem TWetter mit Sdcken oder Matten ju, da:
mit fie nicht faulbritig werden,

Marg und April.

Dre Flugldcdher der Stdcfe mitffen in diefer Jeit nidht
gt weit gedfnet werden, Vey einfadyen Korben verwed)s:
le man im erflern Monate die Unterbretter, und befdhneis
be die, weldhe Ucberfluf an Honig haben. Sollen frdns
tifhe Magazine ervichter oder Kvbe in pfalifche Halbs
Edrbe transplantive werden, fo muf folches im lektern
Monate gefdyehen, Syn diefem fann man fchon einiger:
magen bie Giiite der Stdcke am Fluge der Bienen fefen ;
bungrigen unbd weifellofen mug geholfen werden. Sift als:
benn nod) falte FWitterung, fo verwalhre man feine Sté:
e, dbamit die Drut nidyt abftirbe,

Der Monat Map,

Jd) habe bereits gedacht , daf man fidh auf die
Daumblite nidt immer verlaffen fann, it diefe burd)
§roft verdorben, fo miiffen die hungrigen Sticfe gefiitert
werden; fie werden dadureh in den Stand gefest, gehdrig

Drut
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Prut eingufesen, und tdnnen alfo den Verluft ihrev Ar:

Beiter berwvinden. ©tarfen ©idcken aber erteitere man

ihre Gluglddyer; fie haben von den Raubbienen nicht viel

su beftirdpten, weil die GRinterfaat ju blithen anfangt.
Sunius.

S diefem Monate fangen einfache Korbe an vorgus
fiegen; fo fehr man fich alsdenn Sdhmwarme zu winfden
hat, muf man doch, menn geaen den 24ften Feine etfolat
find, foldyen Kocben Unterfdise geben, denn felten Eonnen
fich fpatere Sdywdrme wor den TWinter perforgen. TMan
thut daher wohl, wenn man alsdenn foldhe Stdcke Ma:
gazinmdfig fortavbeiten [affet.

Sultus.

a diefer der, bas Honig fammlende Monat bey
pielen Wienenbefisern feifie, fo are ju winfchen, bdab
fie Den Bienen duch Eein anders Gefchaft vervichten liefen 3
aber nur ju oft, wenn ihre Diencn einige Reit mit Vors
fiegen Hingebradt fchrodrmen fie in diefern SRonate 3
Ale und jung ifi, mwenn fein Honigthau ju finden, gewip
perloven,  Sn biefer Beit miffen die Fluglddyer ftarfer
©ticte, fo viel ald mdalich erweitert, und den TMagasis
nen Sugluft in den obern fKorben verfdyaft werden.

Augu it
Die Nahrung fitr die Dienen, ift in diefem TMona:

te an viclen Qrten fdhon cingefdhrénte; die Heibeblire in
ben
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den Walbern, und wenige andere Krduter, laffen fie jwar
nicht von ihrem Borrathe geliren, aber ibn aud) inicht pers
mehren. Die Bienen befthaftigen fidh in diefer Seit am
meiften mit Berpidyen ihrer Wobnuna,  Nady alter Yt
terden um Bartholomdi die Bienen getddeer, uns bey
neuer, nimmt man die leeren Unterfage weg, vereiniat
fhwadye &técEe mit ftarfetr, unbd fillirere Diejenigen, die
nicht Wintervorrath genug haben.
September unp Dftober.

Die Bienen fahren im erfeern Monare nodh) mit BVop:
pichen ihrer Wobnung fort. Die Horniffen und Wefpen
wagen auf die Bienenfidcfe in diefer [eir ihre Angriffe.
S der Mitte des Seprembers mifien die Magazine
nady imeiner Antveifung benuket mwerden, Sm Oftober
begeben fidy die Bienen von felbft zur Sube.

November,

@3 ift qut, wenn man Hier anfingt die Stocke mit
ibren durdy(dcherten Slugthiren bey Tage ju verfchliefen ;
am Abend fann man foldhe wieder dfnen, damit die BVies
nen guweilen frifhe Quft erhalten. Man muf ferner fei:
nen Bienenfiand vornen mit Strohmatten oder S&cken
verwabren, und die Bienen nuy bey vedht guten Tagen
fidh nodhy einmal reinigen [afjen,

LBom Vergraben der Bienenftdce.

Die Gilieder der frdntifchen Sefellichaft Haben ohns
fireitig die voryiglichiten Proben damit gemadyt;  Herr

TWeue Abhanat, T, Bany, S Gy
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Gyricy und Herr Neidhard haben fo viel ind Qidyt qefefst,
daf die Dienen unter der rde ifyr Leben erhalten tdunen.
©ic haben gezeigt, dag foldhe unter der Erde wenig Fut:
ter gebraudyeni nut vdllig aufaesehree ftevben da forvohl,
wie auf dem Stande, Die Bienen find dafer wobl nidye
wie die Schwalben, K&fer und Milcken ju betradhten
man mifte denn beweifen, baf der in folden Sticm
peym Herausgraben fehlende Honig, von den Bienen, efie
fie gur Rube gefommen, perjehre worden ware. Sollten
nidht erft benannte Thiere, ehe fie ihren langen Schlaf ans
treten, ein Theil Nabhrung ju fidy nefmen? Die Dienen
soerden in gany verfdlofienen Stdefen auf unfern Stdn:
den frant, wasd fiir Folgen muf alfo das BVergraben auf
fie nidyt Haben? oMan tonn eé aus diefem Grunde wobl
nidht allgemein anpreifen. Wpan vereinige ligher im Herbft
foldye hungrige @tdcfe mit honigreichen, und verfdaffe feis
nen Sienen in den Tintermenaten eine Beftandige NRube,
{o werden fie nicht fo viel gebren.
Decembet.

&m December mifien die Bienen ganjlid) der Rufye
geniefen, und e8 mird ihnen fein Flug geftattet: nuv am
Abend erneure man guwoeilen die Quft im Stocde, duveh

Anfaiehen det Flugthiir.

el ——————
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o mebr idy 8 an fich {dhon filr eine Sdyuldigteit
‘\5 Baite, aut audgefallene Berfuche befannt zu ma:
dien, fo eradite ich mich, der Kdnigl Landwicthichafts:
gefelifchaft einen dergleidien vorgufegen, und 3u bevfelben
weitern Veurtheilung zu unterwerfen, um fo mehr vers
bunden, da idy midh durch den BVorzug, ein Mitglied
devfelben zu feyn, Deebret finde,

i habe nemlich verfchiedentlich die Vortheile in
den Beften Bicnenbitchorn angerdfhme gefunden, welde
burdy das Gingralen derer Dienen(tdcbe twihrend des
Winters entftehen follten, und deshalb einigemale felbft
in @adyfent den BVerfudh genacht, weldher mir drey Jahre
hinter einander aud gefungen ift. Jd) fdlug es dafero
in Biefiger Gegend wverfehiedenen Dienenfrenunden jur
Nachahmung vor, aber entweder der Wangel an vl
gen BVertrauen 3u dem glicklichen Erfolg, over ju tief
cingewurgelted Borurtheil des Enbeld gegen dag, was
der Grofivater nicht gewufit, oder verfudyt Hat, Haben
teine Madhfolaer ermwvacken tonnen,

Sy nahm daber aw 20, Nov, vorigen Jahred (1780)
swey Stdke, weldye nad)y der Meinung eines alten ers
fafrnen Syunfers weaen Mangel am Honig nidyt bis Weys
nachten augdauren Fonnten, vergrub folde in Sand nad)

<5 3 mieiney
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meinet gerodhnlichen TVeife bid jum 3. Mary, and fand
fie beym Ausgraben noch fo munter, als der {dhwerfie
Stoct, voller Honig, nur immer feyn fonnte,

Der aud bdieler Behandlung entfpringende Vorheil
{ft biefer: daf, ba ein Stock den Winter Hindurdh we:
nigfiens 16 Pfund an Honigoorrath bedarf, wenn ev
big 3u derjenigen Jeit ded Friahjahres, wo er wieder neuen
einfammien fann, das Leben behalten will, ein foldher 5
ober 4 Nonat eingearabene Stock die nemliche Fabhreseit
erveichen fann, wenn et auch nur mit 4 big s Phund
Honig verfehen ifi, indem es die Erfahrung Beftatiget
hat, dap e eingegrabener oft foum 2 bid 3 Pfund fehe
felten abet 4 big 5 Pfund aufgegehret habe.

Grfe erwabneer Vortheil, bdaf nidyt fo viel Honig
aeyehret wird, befommt daburd) moch ein groBeres Gies
widyt, weil alddenn fdhledhte Stdcke, weldye um der Aus,
Geute willen nidit werth find, aqetddtet u werden, durd
dergleichen bequeme Erhaltung und Durdyinterung, das
folgende Jabr noch gute Leibimmen abgeben, nady gehds
viger Wartung (i) jum Ausbrecdhen beffer qualificiven,
vorfer durdh etliche Sdywarme ihr Dafeyn gut vevinterefs
firen ‘und den Dienenfrand vermehren tonnen, Nidht ju
eravelinen, dafi bey einem gelinden, und mit dftevem Sone
nenfhein begleiteten Winter, oftmald ein guter Stodk, fo
phne Tara ber 20 Pfund gewogen, dadurd) gany jurdd:
gefominen und abadngig worden, daf die BVienen durdh

Die
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pie MWarme der Sonne aufaervectt, Berausgeloctt, und
ungleich mehr gu zebren gereizet werden, oder Bey dabey
porhandenem Sdjnee erfrieven, Dalhingegen ein einge:
grabener StocE, fo wie ev fein Finterneft gemadyt, in:
dem e von feier auf ibn wirfenden TWerdnderuny des
dRetterd ctwad gemwahr werden Lann, ald et der Natuy
nach, den Winter Gindurd) u {dhlafen permdgended Sns
feft, in einer ununterbrochenen Rube, Gig bah er durdys
Ausqraben wicder aufgervecte wird, {Fille weg fifset ; Nders
died aber aud) daduvdy jugleid) vor andern Winteryufals
fen, alg eines alljufirengen Froftes bey nicht gut genug
permwaheten KStben, oder fdhwad) beodlFerten Stéden,
oder der Nadhffellung der Maufe 1. ganjlic) gefichert iff.

Das BVerjdyarren felbfE aber gefchieht folgendermapen :
oMan nimmt den StoE, fobald er bey herannahenderm
Winter fich sufammen geyogen, und fein Winterneft fors
mirt bat, fest ihn fachte, naddem man das Slugloch vers
fiopft, in eine entlegene trocfene Sammer, 10 tein Ges
vdufdh vorfallen fann; nadydem ev einen Tag bafelbft ge:
ftanden, und die etwa unrubig getvordenen und aug eins
anbder geflogenen Bienen, weldyed durd) das gering(te An:
flofienn des Stocked gefHehen Fann, fid) wieder rubiq yus
fammen gesogen, nimmt man das Eleine Ende der Néhre,
(bamit bdie ftarfe Hite Herausgehen und feine FauMnip ent:
ftehen Fann) fteckt e8 in das Flugloch, verfhmiert es wobl

it Leimen, daf Lein Sandforn hinein femmen mag; wenn
34 der
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ber Qeim are geworden, fo fehiittet man fadite fo viel
von allen ©teinen gereinigten flaren und aetroctneten
@anbd tiber den Stoct her, daf derfelbe ein und eine bhalbe
Hand hoch rings Herum bededt wird, und niditd vom
©StocE ju fehen ift, alé ecin furjes Gnde der blechernen
Ddhre. Dicfe Ndhre mug aber an dem Gnbe, weldyes
in dag Flugloch geftecke wird, etwas breit gefdhlagen feym,
bamit wobl Luft Heraudgehen, aber feine BViene etwa
heraustriechen Ednne,  Auf Ddiefe TWeife (46t man bden
Stof 15 bis 13 Wodyen flille weg ftehen. Sobald dey
Sribling anfingt warm ju werden, (45t man den Sand
fanfre unb behutfam wieder wegnebmen, und den Stod
gleich an biejenige Stelle tragen, wofelbft er ftehen bleis
ben foll. Da die Dienengudyt einen Hauptzweig der Nahs
rung beg hiefigen Canbes ausmadyt, fo fann durdy diefe
Dehandlung mandyer fhmwadyer Stock erbalten, und ju
einet Leibimme gemadit werden,

Uy &,

111,



‘Wm AR
"’“‘“’mumrnm i
e
Y

g__h”i - 9cr'cc}zzijfraéfa1;)eﬁ;¢f, oche ornted _J:ffz;?c b J.fa.éf_é wzi@ 3

_;‘r'-)) e 24";41“3 von blech .

e
; / c)a‘ fa:.é wte e Ll .,/czfz“ 44’5)75 //# ”.:j/ aﬁ,/'r F}.?_.' b, zr._‘,.-- /(’/!.‘.‘A‘{"'H

m.:u}.-zum‘/ zf’*‘_/:‘;hli‘ my' aber :r.:aj?r feerierr % el

/nr‘ :"""'.“/f‘ﬂ:

£y

|
) |
S ./ |

N Terore Msirihe 2 B8 Sl






118
Anmweifunag

wie die

Cinimpfung der Rindviehfeudye
guverridre n

und wag ben der darauf erfolgenden Krantheit

su beobadyten fen,







E‘Die guten Abfichten bed Geften Kdniges und bie twadh:
famen Wemihungen Seiner weifen Regierung,
weldye einzig dahin zweden, das TWoll der Untew
thanen ju Gefdrdern, jeichnen fidh aud) darin vorzigs
fich aus, bdaf id) ‘auf Koften Kdnigl. NRegierung vors
erft in bag SRecflenburgifhe, und nacdhmalsd nady Gars
tow gefehickr wurde, um die dafelbft mit, ertvianfdyten
Erfolg anéfchlagende Einimpfung der Rindviehfeudye ans
pufeben. Die zu Gartow durd)y Sr. Ercelleny den Herrn
Gieheimenrath Grafen von Bernftorf felbft verfligten Ans
ftalten, die ich in allem Vetradyt fitr die jweckmagiafien
au bem Finimpfungdgefhafte Hhalte, gaben miv vollfom:
mene Gelegenheit, fowol die Einimpfung felbft, ais
aud) alled basdjenige su beobadyten, was in Anfehung dev
Vorbereitung des BWiehes sur Cinimpfung, und des Vevs
Baltens deffelben bey und nady der Krantheit angewenbdet
werden mufl, Diefe, und die nadhero in dem Amte
@icte ju Sdorlingtamp, ferner ju NRieda im Amte
TWeften, felbf ausgenbte Einimpfung an BVieh von vers
fchiedenem Alter und Gefchlecht, felzen mich in den Stand,

bicfes fo nuglidhe Gefchifte dem Publifum auf folgende
Are bebanne ju machen,

1. Un:
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1. Unfer was vor Bedingungen, und jiniel:
cher Beit, foll man die Einimpfung beym
NRindvieh unternefhmen?

@p lange twie man glaubte, daf die durdy die Fins
impfung dem Thiere angebradyte Seudye, eben fo heftig
anftecfend fey, wie die natirliche; fo lange fonnte man
mit Necht, aus Furdht diefe fthddliche Krankheit weiter
gu verbreiten, ober wolhl gav diefelbe in einem Lande im:
mer gegentvdreig su erbalten, vieleg gegen den Nubken
der Ginimpfung einwenbden: und rweife Sefese fonnten
nur ugeben, die Ginimpfung erft alddbann unternehmen
au ditefen, wann die Seudhe fich bereits unter der Heerde
aeigte und ifre tddelichen Folgen ben Deweis ihres Da:
feyng gab; roenn gleich dies in der Folge filr eine der
widytiaften Urfadhen angefehen worden ift, warum bdie
fdhon efyedem, und aud nody wohl ikt mit der Einimpfung
gemachten Veefudie Dald einen guten, und bald einen
fchlecten Audzang genommen haben. Denn, wer wird
wohl daran gweifeln, daf alédann die Einimpfung mek:
ventheilg todtlidy feyn miiffe, wenn damit fo lange veryd:
gert tworden, big das Thier von der natirlichen Seudye
bereitd angeftectt, und nur die Krantheit nod) nicht fo
weit bis ju den dufern Kennzeichen gediehen iff. Die
Grfabrung Bat diefed aud) Hin und twieder beftatiget.

Davon aber Veylpiele anjufibhren ift hier der Ort nidt,
Beit
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Weit juverléfiger ift Hingegen der gute Grfolg, weann
die Ginimpfung 3u einer Jeit unternommen wirh, in
weldher die nativliche Seude nody entfernt, und nide
u beflirdyten ift, bdaf die Sintmpfungsfeude ju der nas
tirlichen Anftecung hinjutomme.  Da aber bié it ned)
feine Kenngeichen entdeckt worden find, dburdh tweldye mit
Gewifheit beftimmet werden fann, ob das Biel) ju dev
natirliden Seudie bereitd Difpofition in fidh Habe, oder
ob baffelbige nodh vollig gejund fey; fo miifien Grfabruns
aen Beftimmen, was in Berradyt deflen, ju wahlen das
Pefte fey: und diefe haben e bisher auer Jtveifel ges
ferst, daf, je entfernter Die natdrlice Seudie dem Orre
fep, in weldem die Einimpfung gefchichet, defio glifs
lidher fey auch der Grfely derfelben, Der hierwider ju
madiende Cintoutf, daf durdy eint foldyes Verfahren, das
ndchft angrengende Bieh von dem Eingeimpften angeftectt,
und fofort die Seudye toeiter verbreitet sverden Eune,
ift ¢ben wobl durdy die Crfahrung entbedfter nnd unbes
beutend gemadyt; indemn man noch Fein Veyfpiel bat,
dag durdy die Ginimpfung, wenn diefelbe an einem ents
fegenen Orte, und unter gehiriger Vorfidht unternommen
toorden, eine bisartige Seudhe ift verbreitet fordess.
Die widytiaften Urfachen Hiervon beftehen meines Crady
tend darin, bdaf bey dem eingeimpften Bieh die Seuche
felten ju ibrer Aduferfien Dosartiateit tmme, und die
auggediinfieren und ausgeathmeten Theile bey tweitem

' nidht
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nidyt fo giftig find, wie fie bey der natfutichen Seudje
au feon pflegen.  Auch (GFt dev Bible und dabey [uftige
Stall, in weldyetn dag eingeiinpfte Wiel fiehet, niche
ju, bdaf die Ausdiinfiungen lange darin beyfammen bleis
bew, und wie in einem cingefdhloffenen Stalle bisartiger
werden fonnen; fondern fie werden vieltmehr fogleich won
bem franfen DBieh) entfernt, in der Luft jerfivenct, uny
von derfelben umbillet, oder wobl gar durd Bepmifchung
anderer, in der Luft enthaltenen Theile, gleichiam wie
umgefdhaffern, und {Hrer anftecfenden RKraft beraubet,
Nody mup id) eines Umftandes ermehnent, durd) weldjert
bepm Ginimpfen, bdie Anflecfung in der Enifernung ent:
traftet witdh. Da nemlid), wo jum Einimpfen BVeran:
ftaltungen gemacht terden, iff man audy beforgt, das
vervefte Bieh fogleich an einem gwedmdfigen Oree ju
verfdarren. Db war diefes eben wobl die bey der nas
ticlidhen Biehfeucdhe gegebene BWerordnungen ju thun auf
bag firengfte befehlen, fo wird foldyes dennodh) yum Sfters
wenig befolget.  Die vorgefafite Meinung des Land:
manng : die Biehfeudye foy eine Strafe des Hich(ten, det
niemand ju widerftehen vermdges verleitet Denfelbigen,
niigliche Borfehrungen, two nidyt Sffentlich, dody Beim:
lich ju verachten; und bagjenige, was demfelben, um
die Ausbreitung der Seude ju verhindern, durdy weife
Berordnungen, ju thun befohlen wird, fieht er an mwie
pon Feinden ded Landmanns ausgehecre Frobndienfte,

Aug
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Aus diefem Grunde, und aus der, in folden Unghidss
fallen, bie Lanbdleute fberfallenden Nicderaeidhlagenbeit,
haben die menigfien fo viel Selbftbetried, das perredie
Vil fogleich aus dem Stalle ju fthaffen und gu verfchars
renns vielmehr thun fie diefes nachher pu gelegener Jeit.
Da nun von AugenblicE yu AugenblicE die Faulung jus
nimmt, und dadurd) Ddie Quft im ©talle imuer
mehr vergiftet wird, fo wird das verceckte Stild Bieh
entlich, wer weif wo iberall im Dorfe herum bis jur
Quble gefdleift, und wodurch denn durch bdie dabey ers
folate Gridyitterung obendrein die faulen, giftigen Diinfte
in die Suft gejagt werden; wvon welchen HochfE (hadlichen
Nacldffigkeiten nur derjenige Wberjeugt werden fann,
welcher in Seiten des Biehfterbens, an Ort und Stelle
Beobachtungen ju machen Gelegenbeit hat. Die Jeit
ber Ginimpfung betreffend, 0 mufi man, wenn ¢ ans
pers die imfidnde jugeben, nicht bey warmer, fondern
Bey tihler TWitterung einimpfen, TWie jutrdglich die Kible
aRitterung bey faufartigen Krantheiten, dafingeaen wie
fchadlich ey denfelben die TWdrme fey, ift durch undhlige
Grfahrungen fowsl bey Meenfchen, wie BViehe ermwiefen.
Kihle und Heitere Luft erfrifefit das frante Bieh, weil
fie ber Thierfafer Tonum giebts fie widerfiehet der Faus
(uttg der Safte und {téhret die anfteckende Kraft der Huss
pinftung.  Um teswillen find die SRonate vom Oftober
big Gnde SNAr die ginfiiaften jur Ginimpfung.  Denn

eb
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ob jwar die im Januar und Februar gewdhnlich eintres
tende ftavfe Kalte, bdem cingeimpfeen BWieh um degwillen
nicht sutrdalich feyn tann, roeil dadurdh die Ausdiinfiung
unterdriice wird; fo Ednnen dennoch diefe Falgen dadurdh
abgewendet toerden, twenn die Kranfenftdlle nad) Ve
pirfnif fo vermabret werden, daf eine tibermdfige und
fcharfe RKalte nidht eindringen fann.  TWiede man aber
die Ginimpfung in den warmern Monaten vorzunehmen
gedrungen, fo milffen die daryu beftimmten Krantens
fhauer unter {dhattigten Vdumen im Walde, jedodh an
ginem [uftigen trocrien Orte, wo fid) wenige Flicgen
auffaltett, angelegt werden, u weldyer Abficht dann
die Tannen: und Fidhtenwdlder die beften feyn wilrden,
@3 ténnen audy allenfalls fdhattigte Stalle und Seheus
ren ju den Kreantenftdllen dienen, wenn diefelben nuv im
©datten, und an einem foldien Orte fiehen, daf jus
gleidy die Cuft diefelben durdywehen fann; nur muf das
Bieh davin reit von einander gefteller werden. Djodh ift
u pemerfenn, dap um der Flieaen willen, durch welde
das BVieh im Nadyformmer fehr beunrubiget und erbiket
wird, der BVorfommer gunftiger jur Snotulation ald der
MNadhformmer ey,

2, SWBas ift bep der Anfegung der Kranfen:
ftalle su beobadhten , und yoie miflen diefel-

ben eingericytet feyn?
llm




per MNindvichjeuche ju verridhten 2. 145

Um die AnflecFung beym gefunden uneingeimpfien
Bieh ju veriiten, miiffen die Stdlle, tworin die Eins
inpfung unternommen werden foll, eine viertel Meile
von anbdern BViehfidllen entfernet feyn, &8 ift gue, diefel:
Ben auf Hihen und trofnem BVobden, nidyt aber in Griing
den angulegen, und wenn Diersu ein Oret gewdblet twers
pen ftann, bder mit (jedodh) nicht allyu bdidhtem) Holze
bewachien ift, fo ift diefer allen brigen vorzuziehen. E3
verftebt fidy, daf zugleich das Waffer um Trdnfen deg
Wiehes in der Nabe ju haben feyn muf. Die Krantens
ftélle miffen in Anfehung ihrer Grdfe nidt ju Hein feyn,
damit diefelbigen mit frifcher Luft beffer duvrdyzogen und
die fuft darin nidyt durch vieles in demfelben Definbdliches
franfes DBieh fhadlid) werde. Ju grofe Hiltten aber,
werden die erfordevliche Aufficht erfchveren und fiiv das
wenige darin ftefhende BWieh ju Ealt bleiben,

Da idh die ju Gartow, von Sr. Creelleny dem
Heren Geheimenrath Grafen von DVernftorf gefiigten
Anfalten jur Einimpfung, fic die yweEmdfigften zu
feonn, evadytes fo will ich einen von den dafelbft angeleg:
ten fechd Krantenfiallen befchreiben, Der Grundrif da:
von ift 40 Fup lang, und 24 Fuf breit; das Dach im
Sittel und am Cnde 14 Fup und rund umber 6 Fus
hodh, dabey mit Strofy gedeckt, und an den Seiten mit
rauben Drettern fo benageit, daf durd) die Riken jwi:
fchen den Drettern ein wenig Luft durdhftveichen fann

Meue Avhandl, . Band, K An
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An jeder Seite ift in der Mitte eine Thilr, und jwifdyen
pen Thiven und Ecen find Luftldcher von 1 Fuf breit
und 2 Kuf lang, die vermittelft ecined Sdhicberé auf und
sugefchoben twerden ténnen.  Jn der Mitte des Stalled
geht der Lange nadh von einer Thitr jur andern ein 6 Fud
breiter Ghang, worin dewm Biehe das Futter vorgelege
wirds gu Beyden Seiten diefed Ganges find in der Erde
Pfaple gefhlagen, an welden dasd Wieh mit den Képfen
gegen einanbder fiberftefend , angebunden wird. Ein an
ben Pféhlen Hergebundened NRick (dinne Stange) vers
findert die TLhiere vorrares in ben Futtergang treten ju
fénnen.  Sin diefem Stalle werden 20 Stick Wieh, auf
jeder Seite 1o Stk geftellet, mithin Hat jedes Stiick
Bieh einen Maum in demfelben von 4 Fup Breit und g
Guf lang. Die Vauave ifi gang einfad), denn bdie Seir
tenwdnbde Beftehen aus rohen Tannenbdumen, bdie 3 Fud
tief in bie Gube gegraben find, und tiber ber Srde 6 Fup
herausfiehen; an Ddiefern find Ddie Dretter feft genagelt,
Sn der Mitte des Stalles find aleichfalld 14 Fufp lange
Fannenpfeiler, die bas Dad) im Mittel traqen, defien
Gnde auf den Seitenwdinden ruber. Dicfes ware die
Sefdhreibung von einem im Winter gur Finimpfung sroed:
migigen Kranfenftalle.  Jm Sommer bLraudit ¢8 nur
gin rund umber offencs Schauer zu feyn, unter weldem
die Thiere Scuk vor dem Reaen und ftarken Winden ges
wiehen tonnen, SBo Scheuren, @dyaafftalle ober an:

bere
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pere Gebaude in einer {hicklichen Gegend fich finden wiiy:
pen, da Ednnen foldye mit wenigen Koften, das BVieh Hins
einjuftellen, eingevichtet werden; wobey denn voryiglich
davauf ju fehen iff, dag diefelben von hinldnglicher Hibe,
und mit genugfamen Jualdhern verfehen find. Diefe
miifien 4 §up tber der Crde und mit Schiebern feyn, das
mit felbige nady Umftdnden gedfnet oder juaefdhoben twer:
ben tonnen. Statt der Schicber Ednnen die Sugldcher
aud) mit Strohoijden verfiopft werden.  Sch eradte o8
for unndthig, mebhrere Vorfdhlage von Kranfenftillenu
geben, inbem ein jeder Lerniinftiger diefelben nach den
Lotalumftdnden pvecEmagia und mit den geringften Koften
wird einguridyten wiffen. Nod) muf forwol das Futter,
alg auch das Streuftrol nicht in dem Kranfenftall, fon:
dern in einer Befondern dagu beftimmien Hitte aufbervahy
ret werden,

3. Weldyed Wieh foll man jum Einimpfen
wahlen ?

Die Crfahrung Hat bisher gelehret, daf Sdugtdls
ber die eingeimpfte Seudhe felten berftehen, vieleidye
um beswillen, weil ihre Thierfafer zu weidy, die Ner:
ven ju veizbar und die Safte gu {dhleimig find. KLihe,
forvol junge als alte, wenn fie unter oder nahe iber die
Halfte tradrig find, legen wahrend der Seudye, oder
bald nadfer ihre Frudht ab; dahingegen fdhwer trachtige

R 2 Kiibe
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Kithe jum dftern ihre Frudyt beybehalten, und nadh tiber:
ffanbeney Krantheit gur gehdrigen Jeit falben, weldyes
jedody nur bey einer aelinden Seundie gefdhiehet; bdenn
wenn bas Biely mit einer Heftigen Seudhe befalien wird,
fo pflegen fie eben roofyl ju verbalber, und ift dafer hier:
{iber nichts gewiffes ju Befiimmen.  Bollmildyende Kilhe,
wenn fie die Seude leicht Aber(tehen, verlieren nadyher
ein Drittheil ;von ibrer IMilch; find fie aber fehr trant
getoefen, fo ift beren Berfuft um bdie HAlfte gréfer, wos
bey man jedoch Bemerfet, dag die Ml fetrer und buts
rorveicher ift, wie fie vor der Krantheit gewefen, Gan;
fettes MWieh iff in Gefahr ju frexben, und gany mageres
fHat pu toenige Kudfte der Krantheit u widerfiehen, und
nadher fid) bald wieder ju erfolen; eben died trift aud)
Bey febr aliem ieh) cin. Bullen und Stiere find nach
dor im ectlenburgifchen germadyten Erfahrung, der Bers
ftopfung des Mrins untertoorfen, ein Jufall, der {frers
tddtlich werden fonn; indeffen da berfelbige nicht allge:
mein ift, und man auperdem Inittel dawiber weiff, fo
fann an felbigen eben roohl die Ginimpfung unternoms
men werden, Die Erfahrung hat mich gelefret, daf
die Ginimpfung bey jabrigem, ey und dreyjabhrigem
Biefy, und bey Kithen, welde vor Eurgem gefalbet haben,
pber bey denen, roelche unter ey Wonaten beym Duls
fen getwefenn, von tem beften Grfolg foy, junge Dullen

nidht audgenommen,
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4. MWie muf vas Bieh sum Einimpfen porbe:
teitet toerven.

Die ganye Vorbereitung befiehet blog daviv, dap das
Bieh, weldhes mit Heu gefiittert worden, 14 Tage vov
der Ginimpfung mit Strohy gefuttert werde; dagjenige
aber, melches, wie in Geefigegenden gewdhnlidy, mi
©trod ift erndhret worden , bedarf feiner BVeranbdetung
beg Gurters, @3 gilt gleich, o0 man Bievyu Rodens
Gieviten # oder Haberfirod evivdhle, nur muf daffelbe nidyt
s rein ausgedvofdhen feyn, und wenn o8 mit Futterfrdus
tern , nemlich folchen, welche mit dev Frudit auf Aeckern
sugleich aufwadyen, vermifchet ift, fo ift es um foviel
befier. Sy Fall das ju gehende Fusterfroh gang rein
auggedrofchen, und ofjne Fucterfrduter vevmifde ift, fo
fann dem Vich etwas Lou, unter das Stroh gemifdht,
geaeben werden,  Der Fwedk bey der Borbeveitungsfuites
yung ift Glos der, dap dag Bieh nidht 3u veid)kid) erndlret
werde, und daf es cin Futter in den Wagen belomme,
welches in bem Blattern MMagen fich nicht 3u fcfie jufams:
men felse, wie blog dasg Heu oder Grumimet bey der Seus
de su thun pflegt.  Vorziglich aber ift darauf su fehen,
daf dbas Strohfutter vein, und nicht mulftrig oder auf
eine andere At verdovben foy, e fetter dasg Biel ift,
um defto dnger muf daffelbe vor der Einimpfung mit
&treh fo lange fpavlic) exndfyret werden, Big daffelbe im

g3 it
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Mittelftande, das ift, webder ju mager nodylu fert ift.
Um aber ju diefem Jwecke bey fettem BVieh bald ju gelans
gen, fo dienet, im Anfang bey der Worbereitungsfutte:
rung demfelben amHalfe eine Ader ju Sfnen und 3 Pfund
Blut abjulaffernn; und nach Umftanden, das ift, wenn das
WVieh vollblitig ift, fo fann bey demfelben 4 ober 6 Tage
vor der @inimpfung die Aderlaf am Halfe wiederfholet
werden, Diefe angegebene abjulaffende Portion BDlut,
gilt von einem grofen ausgewadfenen Stk Bieh; bey
2 und 3 jahrigem Bieh aber, brauchen nur 2 Pfund ab
gelaffen ju werden, Die Erfabrung hat bewiefen, daf
bey fettem BVieh die natirlidhe Seudye weir heftiger nnd
gefdwinder tddtlich fey, wie bey magerm, und miv ift bey

. Anndherung der Seudye Pein befferes Worbeugungsmittel

befannt, alg das Vieh auf magere Strehfirtterung ju
fesen, die Sidlle fleifig auggumiften, und (uftig ju Hal:
ten. Sm Gall ¢8 die Um(idnde erfordern, die Ginimpfung
im Sommer au unternehmen, und die Strohfitterung
wegen Mangel deffelben nicht erwdabhlt yoerden fann, fo
muf dem Biehe das maagerfte Gras und o fpdrlidy geges
ben merden, daf eé etwas magerer wird; robey man fidh
u biiten bat, daf das Gras, indem es eine Jeitlang auf
einander gelegen, nidht erhiget fey; benn deraleichen ers
hikstes Gras iff dem Biehe, vor und in der Krantheit ju
geben, tddelich. o viele Vorzitae dbas magere BVieh vor
bem fecten in Abficht der Cinimpfung hat, fo fhAdlidh ift
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¢, duferft mageres und entfrdftetes Wich einjuimpfen ;
inbem ¢8 demfelben nicht nur an Kvdften fehlet , Dder
Krantheit ju widerftehen, fondern die Haut aud ju tros
en und fefte iff, daf fie die Auédinftunyg verhindere;
und wenn aud) deraleichen Bieh durchfoucht, fo falt o8
demfelben fdhwer, fich wieder yu erholen und ju Krdften
au fommen.  Sn Mavfhaegenden it ed bedentlidh, bie
Ginimpfung im Sommer bey der Grasfiitterung ju un:
ternehmen;  aud) bey ber Kleefiitterung ift wenige Hof
nung 3um durdfeudert;  weil erfieres ein loceres Bilut
und eine fdhlaffe Thiepfafer erzeuget, und (ehteres ju Ents
stindungen digpenivet. . Wo aber dag LWieh auf troctnen
Giceft, in Haidegegenden, auf Héhen und in Waldern
fich mit faftiofen Futterfrautern ernabren muf, dafeldft
karn, aus Noth gedrungen, die Einimpfung, bey foldier
gtinen Fitcerung, ofne weitere Borbereitung ald nur das
Suscer einige Tage juvor fparfam ju geben, unternoms
ment werden.  Cudlidy foll basd jum Einimpfen beffimmte
Wieh, wenn ed von entlegenen Gegenden ju dem Eing
impfungdort getrieben ift, nicht fogleid) eingeimpft rer:
ben; fondern juvor einige Tage fich ausgernfet ‘haben,
bamit tas erhite BVlut wieder in Nubhe gebradyt, und
bas Wieh felbfi nidytd mebr von IMidigleit empfinde.
Nod ift erforderlidy, daf dad WVieh evft 24 Stunden bey:
fammen im Kranfenfiall angebunden ftehe, und nadbher
eingeimipft werde, damit daffelbe guvor fid) fennen lerne

R 4 und




152 II Anweifung, wie bie Einimpfung

und neben einander rubig ftehe: mobey man die erftern
Tage genau Adyt haben muf, daf fidh das Wieh nidyt
durd) Stofen befdhddige. Endlidy ift ju Gemerfen, daf
bas aud der Entfernung hergebradite Wieh, im Fall die
Krantenftélle mit cingeimpftemn Bieh befest find, in dev
Zeit des Ausdrubhens nicdht su nahe bey den Krantenfidllen,
fonbern in gewiffer Entfernung derfelben aufaeftallet wer:
den miiffe, um ju verhiten, bdag Peine natdelide Anfies
dung vor der Einimpiung hevgehe.

5. AWie wird die Einimpfung verrichtet ?

Der {hicklichfte Ort, wo man die Smpffaden einfes
gen fann, ift an dev linfen Seite jrvifchen den jren lek:
ternn Rippen vor der Hungergrube, und eines Diannes
Hand breit von der Schrirfe ded Rickgrads herabwares ges
meffen. &8 (¢ fid) Hiefelbft jwifdyen den 2 Nippen eis
ne Grube fiblen, mwelches der ecigentlidhe Ore yum Fing
impfen ift. WBenn fid) aber Hiefelbft unter bder Haut viele
Gnaerlinge, (dies find eine Gattung Iirmer, weldye uns
ter der Haut bis ju ifrer beftimmnten Gréfe fid) erndbhy
ven; und ihre Gegenwart dburdy einen Knoten verrathen)
Befinden, ober die Haut hiefelbfE yu fefte anflieget, dbaf fels
bige in GJeftalt ciner Falte nicht in die Hikhe gejogen wers
ben Fann, fo mup eine andere Gegend jum Einlegen dev
mpffaden erwdbhler werden. Diefe fann alsdann feyn,
entweder auf der rechten Seite, wifdyen den zvey lefs:
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tern Nippen, bdem guerft befchriebenen Orte gevade gegen
fi0er, ober 3 Finger breit toeiter vorwdrtd , namlidy i
fdsent der 2ten und 3ten Rippe, wo ebenfalls wie jwifdyen
den gieey lekstern Rippen eine Grube gu fiblen iff. Man
tann auch, Gewandter Umftdnde willen, den Jmpfort
auf den Hiiften erwdhlen, und soar im Mittel der Hifts
fnodhenfpise und ded Kreukesd gerabde uber den Seitentno:
chen der Londen s Wirbelbeine.© LWenr man nun die oben
Befdriehene Girube jroifhen den 2 [etern Nippen durchd
Glefiipl fid) bemerfet hat, fo werden dafelb(t die Haare
vermittelft ciner Sdyeere eine gute Hand breit bid ganj
dichte auf die Haut weggefdnitten. Der Operatenr, der
auf der linfen Seite deg Biehes (tebt, [t duvd) einen
Selfer den Kopf deffelben fefthalten, und fafe mit der
linfen Hand gerade tiber dev befdyricbenen Grube die Haut,
und iehet folche in Geftalt ciner Falte gelinde und nad
und nady in die Hike; twobey nur angumerfen, dap die
Haut miffe fo gefaffet werden, dap die Salte mit dem
Niickgrad gleich laufe, und von vorne nad) hinten hin ges
richtet fey , damit , wenn felbige durd)ichnitten, bder
Sdynitt fenfredit herablanfe. Hat man auf diefe Avt die
Haut gefaffet, und deffen Falte eines Daumens breit in
die Hohe gegoaen, fo fdyneidet man mit einem fhavfen
Meffer die Hautfalte didte vor den Fingern, mit welchen
fie gefaft, gevade fber der yuvor beftimmten Girube, o
weit die Haut vom Kdrper in die HIhe gegogen iff, burd,
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und (46t darauf die Hautfalte fahren, welde alsdenn eis
nen ol fang durdhfhnitten feyn muf. Da auf bdiefen
Ginfdynitt der Haut vieles antdmmt, fo ift eé nothrwens
tig, dabey nacyfolgended anyumerten ;

1. Wenn die Smpfoynde auf feiner reinen Stelle
der Haut, fondern nabe bey Engerlingen eingefchnitten
worden ift; fo erfolgt indgemein eine bdgartige Wunbde,
Der namliche Eefolg tritt auch jum Sftern algdann ein,
wenn bie Hautfalte mit vieler Gewalt angefaft, ftavk
und fehnell in die Hibhe gejonen, und dadurdy die Jelhaut
theild zerviffen, und theild ju febr ausgedehnet worden,
welched veranafiet, dag der Smyfeiter ficdh unter der Haut
weit umber verbreiter, und die mpfiielle fehr entyindet,
ja wobl gar brandigt wird, und dem Snick WVieh den Tod
auiehet.

2. Muf man fidy beym Durchfchneiden der Hautfal:
te Bitten, nicht ju tief und in dag unter der Haut liegens
be Fleifdh yu fdneiden ; indem die Crfahrung gelehret hat,
paf Bierdurd) mehrencheild gefabrliche Jmpfrounden ents
fiehen.  Sa, man will auch im Mecklenburaifchen bes
mertt haben, daf nady su tiefen Einfhnitren eine tddeliz
dhe Seudpe erjolget fey, Diefed vidhret vielleicht daber,
weil der mypfeiter foaleichin die juricEfuhrenden Dlutadern
aufgenommen, und fofort dem Blute bepgemifdyet wird,

3, TRuf die Smpfrounde reder ju tlein, nod)ju grof,
urd mwic bereits im vorhergehenden gefagt worden, herab:
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warts gefdhnitten feyn; damit der Eiter ungehindert aus
der TRunde fliefen tdnne.  S§ft fie au Hein, fo bleibe der
Smpfeiter yu febr eingefchloffen, und die Impfwunde wird
daber ftart entsiindet, it fie aber ju grof, fo ift ju be:
forgen, baf der Smpfeiter ausgedehnet, und das BVieh
nidt angeftecft werde.  Wenn nun anf die vorge{chriebes
ne Arve die Smpfrounde gefdnitten ift, fo laffe man das
i BVieh 5 big 1o Minuten fteljen, bis das toenige
Dluten der TWunde aufgehiret hat, Denn, wirde man
den Sympffaden foaleid) in die nody Blutende FWunde einfes
gen, fo tonute dbag Vluten den Jmpfeiter aus dev Wune
de fpiblen, und dasd BViel) wiirde nidht angeffectt werden,
Um nun ferner die SSmpifaden in die Wunbde zu legen, fo
fegt man den Daumen und Jeigefinger dev linfert Hand
neben der Sympfrounde auf die Haut, und dehnet bdie
Hdnder der Wunbde fo weit ausdeinander, um fehen ju tén:
nen, ob in derfelben geronnened Vlut fidh angefammelt
habe, weldes alsdann mit demjenigen TWerkzeuge, mit
weldyem die Smpffaden eingeleat werden, das die Geftalt
eines Phafterfpateld hat, und pon Knoden oder Horn
gemadht feon mu§, gang rein, jedoc) fo Oehende heraus:
aenommen werden muf, damit tein neues BDluten erfol:
ge.  Syft diefes gefchehen, fo toerden die Jmpffiden fols
genbergeftalt hineingelegt: man legt g oder 1o mit Citer
getrdntte Smpffdden, wovon id) hernad) das Mebrere
fagen terde, wie eine Eleine Wieke jufammen, und drits
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cfer fie mit dem Ddapu Defdhriebenen Werfzenge in die
Smpfrounde gony fanft, feitwdres unter die Haut, fo
daf fie davon bedecet werben. &3 gilt gleid), die Jmpf:
fiden nady vorne oder nad) hinten ju, unter die Haut
su fhieben. Alsdenn legt cin auf Dder ‘vechten Seite des
Stid Viehes ftehender Helfer die Finaer feiner vedjten
Hand nabe nber die Smpfrounde, auf die Haut, und
sielyet diefelbe hinaufrwdres nad) dern Nicen hin, o wew
den fich die Rander der Wunde dadurc) dicht zufammens
fdliefert, und der Operateur legt die Heftpflafter, die id)
aulet befdhreiben werde, folgendermafien ber die TWuns
de hers et nimmt ein Hefrpfafier, erwdarmet daffelbe tiber
einem Qicht, und legt e8 oben beym Anfang der TWunde
quer tber diefelbe, drickt dafielbe an benden Enuden efs
tvas feft an die Haut, damit e anklebe; alddann nimm¢
er ein weytes ebenfalls am Licht erwdrmeed Phafter und
fegt e neben dem beveitd aufgetlebren Phafter, gleich dem
erfien tiber die TWunde, jedod) nicht nabe an einander,
fondern fo, daf beide Pflafter einer Sdyreibfeder dick ents
fernet find, und durch diefelben die Tefzen der Wunde an
cinander gehalten werdew. Veym Auflegen ded Heftpflas
ficrs, muf die Wunde mit Dricfen verfdhonet bleiben,
damit der Smpfeiter nicht Herausgeprefiet werde, Jm
Fall nun die Wunde, von den 2 aufgelegten Pllaftern nidyt
gany bebectt feyn follte, fo fann nod) ein brittes aufgelegt

wcrden.
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6. MBas ift nachher ben der JImpfrounde u
beobaclyten ?

y MNunmebr muf man fleifig nachfelien, daf tie Heft:
pflafter in ihrer Lage aufgetlebt bleiben, und die Wunden
baven bedecft gehalten werden, Wenn eines derfelben von
bem Biehe abgeleckt oder abgefdheuert worden, fo muf
ftatt defien wieder ein frifihes aufgetleber werden. Rird
bies verfdumet, und die Wunde bleibt fury vady der Fins
impfung offen; fo E8nnen die Jmpffaden gar leidyt wie:
ber Berausfallen, oder ed wird der Jmpfeiter hinwegges
dbunfiet, und das Stik Bieh nicht angeftectt. Wenn ju
der MWunbde feine widernatirlide Jufdlle hinjutreten, fo
erden den 4ten bid sten Tag nad)y der Einimpfung die
Heftpflafier Hinweggenommen, und die Lefzen der Wuns
De efwas von einander gezogent, ohne die Jmpffdden Hers
aus u nehmen, Den Sten Tag nimmet man auch die
Smpffdden mit einem etwasd jugefpibten Holie aus der
Wunte, Nadyem diefed gefdheben, fo wird der in der
Wunbde befindlicdhe Eiter rein anggedtiefr, und die Wun:
de mit Kaldwaffer audgemafdyen. Dies Husdriicken desd
Eiters und Austvafchens der Wunde mit Kaldywaffer mup
forthin ded Movaensd und Abends fo lange gefchelen, i
die Wunbde gebeilet ifi; mwobey das Kaldhwaffer nidyt ge:
fparet werden darf, fondern vermittelft eines Lappent,
wird nod) aufer dem TWafhen bder LWunde, die Smpfs
flelle umber benehst und gleichfam abgetibler. Die Jmpf:
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wunden laffen unter folgenden Umftdnden cinen auten Ere
folg hoffer; wenn die JImpfitele den crfien Tag nach der
Ginimpfung, ofne gefhroollen gu feyn, etivas warm’ift
wenn den zoenten Tag die TWarme etwasd jugencmmen,
pie Sympfitele etmas gefchrwollen ift, und das Thier, wenn
man bdie Hand darauf leat, Scdhmerzen dadon empfindet :
wenn fie den dricten Tag nicht [tarfer gefdhollen ift, fons
dern tie den vorfyergehenden Tag fich befindet; wenn den
vierten Tag die Gefdirwulft erwvas niedergefallen ift, bdie
Hise fid) etwas gemindert hat, und die Wunde mit einem
faulen Geruch etwas eitert; twenn den sten und 6ren
Zaq wenig Gefdroulft ju feben ift, aufer nabhe bey den
Randern der Wunde. Die Wunbde felbft ift dunkelroth an
Garbe, und im Grunde weif, jedodh nicht trocfen, fons
bern gitbt eine fliflige, ftinfende Jauche her. Die fol:
genden Tage vermindert fich nady und nach der iibele Ges
vuch, die TWunde ift faftig, giebt einen beffern Eiter, und
endlich fondert fidy audy das Weife im Girunde bderfelben
ab, fie wird vein, und in allem einer gum Heilen qefchicks
ten Wunoe gleich, &3 treten aber audh jum Sftern Dey
der ympfaounde foldye widernatilidhe Jufalle ein, bdie,
wenn ibnen nidht jeitig mit dienlichen Mitteln begegnet
wird, gav leicht tddelich werden fdnnen.  Dergleichen bes
{tehen barin: wann bdie Jmpjftelle fhon den folgenden
Tag Beif, qefdhwolien und febr fdmershaft ift; wenn
biefe Gefdhronlft nebft der damit verfnipften Hige unb
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@dymergen gefdywind junimmt, eine ftinfende Saudye hers
ausfliet, unbd den 3ten Tag um vieles ardfer und Hefeis
ger geworden ift; oder wenn um die Smpffrelle Herum,
fobald man hiefelbft mit dem Finger auf die Haut deis
cfet, ober fiber biefelbe Berfireicht, unter derfelben ein
Sniffern ( Gerdufh) nidht alicin gefihle, fondern aud
aehdret witd; oder, wenn in Entfernung der Jmpfrouns
be, irgend two, eine Gefdywulft fich aufwirft. Auf das
alfes muf fefr fleifiig geaditet und desfalls die mpfouns
ben fowol, als auch entfernte Glegenden derfelben taglidy
ctlidemal auf dag genauefie beobadhtet werden. 2Auf das
Gefidht darf man fid) hierbey nidye allein verlaffen, ins
bem Die langen Haare, die bad Bieh zu Seiten Hat, inds
befondere, wenn fie aufidrts ftehen, von der Smpfwuns
be entfernte Gefdhwnlfte dem Geficht verborgen halten:
baler id) anrathe, mit der Hand um der Smpfiounde
berum u filhlen, und dadurd) ju unterfidyen, ob das
Thier auf der eingeimpften Seite irgend wo gefdhwollen
fey.  Wenn nun die Ssmpfielle bereits den 3ten Tag un:
aewvdhnlich ftart gefdhivollen, felyr beif und tabey dem BVie:
he quBerft fhmershaft ift; fo mifien die Hefepflagter Hins
wegdenommen, und die Wunde von einander gepogen wer:
ben, bamit die unter der Haur in der Fetthaut fich ans
aefammelte Jaudhe auéfliefen Eonne. Diefes wird
nod) meh dadurd) befdedert, wenn man mit fladher Hand
bie @efdhwulft nady der Wumde hin fo freicht, baf da:
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durdh, die unter der Haut befindliche Jaudhe aus det TWuns
be herausbringet 5 und renn man hierbey gerwabe wird, dap
diefe Saudye fidh) beveits unter der Haut herabdresd ges
fentet habe, fo muf die Wunde nacd) unten ju mit einem Wefs
fer devaeftalt errveitert werdenm, dap dev faule @itee von felbft
ausfliefien und hinter der Haut nidye weiter fich Herabfens
fon fann. Dep dergleichen Fallen mifien auch die eins
gelegtens ympffdden den dritten Tag herausgenommen,
und nicht nue die Wunde fernerhin thglich drey big viermal
wmit Kaldywaifer ausgerwvafhen, fondern aud) die gange Gies
fdhwulfi bamit benefst, und von den Seiten her der fauleSiter
wofyl auggedridt werden. TWenn nafye bey der Jmpfitelle,
ober in deffen Enefernung, cine weide Gefdyroulit entdecke
wird, fo muf dafetbit die Haut durchichnitten, der dabin:
ter Befindlidye faule Eiter herausgedruct und mit dem
Auswalhen mit Kaldwaffer wie bey der Sympfrounde
perfahren werden.  Dey dergleichen ju machenden Oefs
nungen ift noch ju bemerfen: da dic Einfdhnitte in die
Haut grof, und allegeit unten an dewm Gefdymwiire anges
pradyt feyn mulfien, damit der faule Giter fren ausfliefen
tnne.  TBird man auf diefe Weife ey devgleidyen bisar:
tigen Sympfrounden, und in dev Entfernung entffandenen
Giefdywuliien jeitig verfabren, fo tann blog hierdurdy) den
abeln Golaen vorgebenget werden,  Jft man aber bierin
nachidifia, fo'pflegt der hinter.det Haut enthaltene Eiter
immer mebe 3u faulen, in dev Jellhaut fidh) weiter ju vers
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Breiten, und den falten Vrand u vevanlaffen, Wenn
auf der ©eite, wo das Wieh eingeimpft worden, Hey der
Sduiterblatefpife oder nach Hinten ju, dber der Hunger:
grube eine Gejdyoulft entftehet, die allenthalben, wenn
man fie mit dem Finger driicfr, ober mit demfels
ben tiber die Gefchwulft hin und Her fireidt, ein Eniftern:
beé Gerdufch madit, fo ift dies fir gefdbriich su Halten,
und giebt einen Veweis ab, daf die Fetthaut, fo weit
wie in berfelben bas Kniflern gefpiivet wird, durdh den
falten Brand jum Verberben gcbradt worden fen,
woran denn das @uicE Wieh) mehrentheils wverrecfen
mug, &3 ift bies indgemein die Folge, wenn das Weiters
fhneiden und bdas Ausdricfen bder faulen Saudhe ausg
ber, Die erften Tage Deftig gefdywollenen, Smpfrounde
vernadldfiiget worden,  Diejenige Hillfe, welde man
oud) nun nod) leifen fann, beftefer davin, dag man
hin und wieder, 1wo e6 unter der Haut Eniftert, groge
Cinfdnitte durd) diefelbe madht, damit die DBrandjaudhe
aus Ddiefen TWunden Ednne fleifig ausqedriicte. werden.
Die Wunden felbf werden mit Kaldwaffer, in weldhen-
etivas Sal ammoniacum gemifdet, fleifiig auggemwafichen,
und in diefemn Wafdwafier werden Lappen befeuchtet und
fber ben Schaden Hevgelegt.

3y mug hierbey noch Bemerfen, daf, um die wei:
teve Werbreitung ded Kniftern nady dem Sdulterblare
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und Halfe, wie audy nady dem Kreuge Hin ju verhinbern,
¢s von grofem Nuien fey, bda, wo das Knifiern unter
der Haut fich endiget, das ift, wo die Fetthaut unter der
Haut nod) gefund ift, einen Cinfhnitt von jwey
unbd einen halben Soll durdh die Haut ju machen, fo dbah
ver @dhnitt nody in der gefunden Fetthaut angebradye fey 5
diefed wird veranlaffen, dag die faule Jaundpe, ftatt in ter
Sotthaut weiter ju gehen, ausd der gemachten Borbeu:
qungswunbde herausflieen mug. Devgleichen Sinfchnitte
miiffen sben wobl, in der nod) gefunden Setthaut an der
@eite des Baudyes angebradyt werden, wenn die faule Jaus
che von ber Jmpfounde fich herunter nach dem Daudye ges
fenfet hat. Diefe Einfdynitte miiffen alle wie die Sympf:
ounde fentrechi gemacht werden, damir der Fiter bes
quem ausfliefen Ednne. SHierbey iff nody ju erinnern,
daf zu Reiten dergleidhen bddartige Glefthwodlfie, nod)
nadygehends in entfernten Gegenden dev Jmpfrounde aufs
fafren, wenn die Jmpfrounde bereirs das Anfehen jum
Heilen hat.  Jh habe diefes darum anmerten wellen,
Wm ju geigen, bap man nidyt blog auf die gute Defdyaf:
fenfeit der Jmpfrounde fehen, fondern bey tem allen
sennodh ein wadfames Auge auf die von der Jmpfrvunde
entfernte Gegenden haben mufje, um verberblichen Su:
fallen 3eitig begegnen gu fdnnen,
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2. WBie wird bdag Bieh bey bder Eimm:
pfung, und nach tiberftandener Krantheit,
in Abfidht der Fitterung und des Tran.

feng aepfleget?

Die Fitterung mit Stroh, wird fo, wie id) in dem
Abfchnitte von der Vorbereitung gefagt habe, audy nad)
per Ginimpfung, und aud)y alsbann, wenn die Seudye
eingetveten, fortgefelet. Hat man verfdiedene Arten
pon Stroly, ndmlidy: Nocfen: Weigen : und Haberfiroh,
fo wird es wedyfelsweife vorgelegt. Man giebt dem Bief)
jedesmal wenig, aber deg Taged ofters ju freffen. Ju
derm’ @nde fann man taglich fechs audy fiebenmal dem
Bieh frifches Futter vorlegen, TWag davon liegen bleibt,
und das Wieh niche freffen mag, dasd wird vor der nddy:
fien Fitterung demfelben jur Streu untergeivorfen. fier:
bey muf ich abermals anmerfen, dafi, wenn das Sut:
terffroh vein ausgedrofhen ift, felbiges mit etwas Heu
permifdhet werden mitfle. Starfed Mafdhfheu und Grum:
met muf aber dem BWieh nidht gegeben fverden, tndem
dafielbe im Dlattermagen jum feften Kudyen ju werbden
fehr geneigt ift. MWenn die Kranfheit eintvitt, fo bleibe
eé cben wobl mit der Futterung bey diefer gegebenen BVovs
fdprift, und nur, wenn das BViel) durchgefeucht und anf
per Defferung i, fo fann ein wenig mehr Heu mit Stroly
yermifcht, ooraegeben wvrben. Das Hen muf fammt
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sem ©troh wobl aufgefdittelt und durd) einander ges
mifdt werden, damit das Bieh nidht auf einmal e
aanaed srani voll davon faffen, fondern gleichfam Hal:
menweife tdvon freflen mége.  tan febe fidh ja wor,
som gebofferten und purdhgefendhtem Wieh auf einmal
sidht an viet Heu odet nahrhaftes Futterftroh vorzulegen,
iy der AoOficht, daffelbe dadurdh bald toieder ju Kraften
Gringen ju wollen; denn deraleichen gutgemeintes er:
fafren ift wm bepillen fchadlich, roeil die Werdauungss
mertenge nash fberftandener Krantheit nody fhwad) find,
and befifalls nach vielem gefreffenen Futter tddtliches
Aufblafen oder Bevfiopfung u erfolgen pfleat. S
gsnnte Devaleichen Deyfpiele anfiibren, wo man einen
bereits adyt Tage wieder gefund gerwefenem und véllia
fevgefielitent SuiE Bieh viel Heu und Stroh vorgad,
dag l}iernad; pléflich dick wurde, und in Qeit von einer
faiben ©tunbe frepiree. &8 muf dbaber bad Wieh audy

noch nadh nberftandener Krantheit vieryehn Tage mit eben

ser Vorfidht, wie wor und bey der Krantheit gefittere
weeben,  Gben fo viele Borficht hat man in Abficht des

grantens 3 beobachten. Bom Anfang der Einimpfung
big gwn funften Tag, aiebt man tdalich dem Biehe jroeys
mal das gervdhnlidye talte MWaffer auf dem Stall, fo
vicl daffelbe mag, sy faufen. BGey auferft talter MWit:
terung, ioenn tas SRaffer eistalt ift, muf demfelben

burdh Das Hinguthun stwas warmen Wafjers, bdie Ciss
falte
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£8(te Benommen fwerdein, oder man [BFt e in einer Tonne
an einem foldhen Ort ftehen, too o8 feine Eisthite verlivs
vet. Teanft man aber mit Brunnenwaffer, fo braudt
man fein warnmes Waffer Hinguzugeben, weil baffelbe
ofnehin pflegt im MWinter warm ju fepn. Hierbey ift yu
bemerfen, daf das Vieh fo lange aus reinen sRafjereis
mern, aus welden nodh fein feuchenhaftes Biel) gefoffen
hat, mifie getrdnfet werden, big ed in die Seudye tritt 3
alébann werden diefe wegaefest, um fie bey einev Eiinftis
gen Ginimpfung auf eben die 2Geije wieder ju gebrauden.
Nach derm fhnften Tage der Einimpfung wird das Trdnk:
wafer durdh Vermifdhung mit twarmen Wafler o vers
fchlagen gemadyt, daf ¢f etwas warmer i, wie flicfend
Wafjer im Sommer ju feyn pflegt.  Ben folchem wird
jedem erwadfenen Suid Biel) jededmmal e guter Hals
for Gimer voll, das find fiinf Quartier; yweyjdhrigem
WBiehh vier Quartier, und einjdhrigem drey Quartier ju
faufen geacben, Doy diefern Maaf mup s fein Vs
wenden Haben, obfdon das Wieh ju mehrerm Saufen
Pegierde eigen wiwde. Dey fic einfiellender Keantheis
pfleat das Wieh troenig oder wohl gar nidys pu faufen,
und Geseiget davor einen Etel; fobald aber die Befierung
gintritt, fo vergrifert fidy audy der Durfk, Alein obn:
geaditet defien, ift es beffer, demfelben etiwasd weniger
soie mebr gu foufen ju ‘geben, bid fiinf oder fechs Tage
nad) der Wefferung verfleffen find, da man demfelben

. 3 ieDes:
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jedbesmal ein Quartier mehr giebt. Bon biefer Reit an,
giebt man demfelben thalich etwad mehr, big endlid) fo
iel, ie e3 faufen mag, Nady der fich eingeftellten
Pefferung, wird das Maffer wie bey der Krantheit, nodh
gicr oder fechs Tage erwdrmet, mnachher aber daffelbe
nadh und nach immer ein wenig Eihler gegeben,

8. MWie ift der Verlauf der Kranfheit; wad
fiir 1befe Jufalle treten Dabey ein, und

toie muf; denfelben begegnet werden ?

&3 ift eine uberaus qute BVorbedeutung, twenn das
cinaeimpfte LVieh bis adyt Tage nady Dder Einimpfung
munter bleibt, aqut frifit, twicdertiuet und qut faufe;
von hier aber an, den achten, neunten oder yehnten Tag
fih Fufalle alg Borboten der Seudhe einfinden, Diefe
find: tenn das Bieh mit etwas niecderhangendem Sopfe
traurig fteher, fangfamer und and) wobl yum éftern wes
niger frifit; wenn mildyende Kibe von der Milch ablafien,
piefelbe waffericht mwird, und feinen Rahm gicbe, aud)
dbas Thier vom Saufen abldft, und vor dem vorgefelten
SRaffer Gtel und A6fheu begeiget; wenn e gleich nad) dem
Saufen mit dem Kopfe, und auch wobl iiber den gans
aen Leib fid) {chuiteelt, Died Sdytteln mit bem Kopfe ofs
ters miederholet, ald wenn ¢8 Fliegen aus den Obhren
fdhittteln wollte, &8 trite ferner ein Huften ein, rwobey
¢8 den Ton cines Kenchhuftens Hoven (Aft, Wiervohl

diefer
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dicfer Keichhuften nebff andern Symptomen ein fwefents
lidhes Kenngeichen der Seudhe ift, fo iff ed dody eine guie
Porbedeutung, wenn das BViel) denfelben nur felten hHo:
venn (46, und derfelbige bald nady der Krantheit wieder
perfhwindes, Hingegen gieht er ein bofes BVorbedeutunagss
jeidhen ab, twenn er fich einige Tage nady der Einims
ofung einfiellt, und oft gehret wird. MWenn nun die
@ cudye wirflich vorhanden iff, fo werden die Augen roth
und fteben voll Thranen; Diefe dringen endlich tropfen:
weife aug den Augen heraus, und laufen an pen Dacken
ferunter, Nad) vier und jwanzig Stunden Wird diefe
% hranenfeudhtigbeit dicker, und nad)y und nach in Eicer
verwandele, DRt dem ThHhranenfluf pflegt Saudy der
Gdleim aug der Nafe in fMiffiger Gieftalt audzufliefen,
und das Thier, wenn ed febr frankift, vevabfdheuet fols
hen u lecfen; auch Dot e auf twiederyubduen, der
Baud)y wird fdhmal und fallt plate zufammen, Ddie
Hiener mwerden oftmald, und inggemein BWormittags um
10 Uhr, MNadhmittagd aber nad) 4 Uby bald warm und
bald wieder falt, und fo wie die Angen viel oder wenig
votf fiud, fo verhdle fid) aud) die Hike der Hirner. Sind
die Augen fehr ftark entyiindet, fo pflegen aud) die Hir-
ner Beiffer au feon, alé wenn die Augen weniger roth
find, Der abaehende Mift pflegt bey einigem Bieh bepm
Gintritt der Kvantheit etwad weicher und glangend u
werben, und bierbep bleibt e indgemein bey denen, die

£ 4 gang
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gany gelinde durchfeuchen; bey anbern erfolgen Eury dars
nady einige Durdifalle,  die aber nadhy etlichen Abgdnaen
verfdhwinden ; und wenn der Mift, ohne aldngzend zu fevn,
mit mebrerer Feftigbeit abochet, 'fo giebt diefes ein
wefentliches Kennjeidhen ab, bdaf das Wieh beym
Durchfeuchen fey, Bey febr gelinder Seudye tdmme ¢8
gvar’ jum Sftern nidt yum Durchfall; allein, den gldns
genden SNt Habe ich nody alleyeit wahrgenommen,

Diefe fo eben befhriebenen Jufalle, weldye als Kenn:
eichen der Krantheit angefehen werden miffen, find bey
einer fehr gelinden und gutartigen Smypffenche, bey eini:
gem Bieh {o geringe, bap einige davon foum bemerft
ferden; und in diefem Fall Halten biefelbigen audy nur
einige Tage an.  Tritt alddann die Vefferung iedber ein,
fo fangt das Wieh an beffer yu freffen und ju faufen, s
fduet wieder, in den Augen verfdhwindet die Néthe und
gugleich auch der Eiter, bder Husfluf aus der Nafe wird
geringer, und dann und wann fdmmt eine gallerthafte
Portion Fiter in den Nafeldchern jum Worfdein, bden
aber dasd BWieh fogleich hinwealeckt; oder, wenn died nidyt
gefdyieht, fo fallt derfelbe, ofne an den Rand der Na:
feldcher anjubfeben, bBerab, Das Wieh wird tberall
munterer, e8 Balt feinen Kepf hHioher, bder Keichhuften
witd felten oder qar nidyt mehr gehdret, der Leib, bder
puvor (tarf jufammen gefallen war, wird wieder breiter;
die Seudye ift aber alddann aefdbrlich, wenn bdie Kenns

eiden
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jeichen der Krantheit {chon den dritten, vierten oder finfs
ten Taq eintretens wenn vieler Schleim aus Maul und
MNafe fliefe, der an den Lippen in Geftalt eines Schau:
mes Fleben bleilt, und dad Wiel denfelben nidyt ablectt ;
wenn inwendig im Waul und an dey Junge fich Blafen
aufrerfen, wovon die Lippen, der Gaumen und die
Sunge mwund werden ; wenn by Dewegung Dder
Kinnbacfen die Jahne Enivfchen; twenn gleich anfangs
sum dftern der Keichbuffen fich Hoven [dft; wenn das
DBieh im Leibe pldplich jufommen falit, und die Hungers
gruben fidy tief niederfenten; wenn daffelbe mehr liegt
alg (teht, und beym Stehen den Kopf tief jur Srden
finfen [3ft. ey foldhen Umftanden werden auch die Au:
aenr in ibre Augenhohlen tief gurndialien, ein mattesd
ftevbendes Anfehen befommen, und mit vielem Giter
umgeben fenn. Der guerft wafierichte Durchfall, wird
bald bey feiner Fhiffigteit sugleich fchleimig, welched ing:
gemein nebft felgenden Sufdllen, Worboten ded Fobdes
find: Dder fchleimige Durdhfall befdmmt einen wberaus
faulartigen Geruch, und o pflegt aud) das BVieh aus
bem Halfe au viedyens bdas Bieh jittert yum Sftern fber
ben gangen Leib, e fteht febhr mibfam oder mofl gar
nidyt mefhr von fRI6ft auf; und indem s fieht, Beugen
fich bie Feffelgelente an den Hinterfifen vorwdees her:
tiber; e fann webder freffen nod) faufen; liegend, legt
¢d den Kopf am Leibe gurdc, und frectt dad Weaul in
25 bie
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bie Streus enblich befdmmt 'ed Jucfungen in den el
nen, und davauf folgt der Tod. Auch iff der Tod als:
pann unvermeidlich, wenn bey der Seuche fidh auch eine
Gntyindung des Halfes einfindet, die aber mebr bey fer:
tem ald magerm WVieh einzutreten pflegt, Auf alle drefe
befchriebenen Jufalle mup der Sinimpfer mit aller Auf:
merffambeit adyten, um Ddiefelben beym erfien Cintrict ju
entdecken 5 einestheils, damit er bey febr gelinden, unk
furse Reit daurenden Jufdllen, wifen mdge, ob das
Nieh die Seuche gehabt habe oder nicht; und anderntheils,
pamit wenn fich 1bele Jufalle einfinden, er denfelben fos
gleid) mit dienlichen Hulfsmitteln begegnen tdnne. TWenn
dag Biel etlidhemal biinne miftet, braudht davor fogleidh
nichytd qegeben ju werden; ' gefchiehet folches aber dftever,
und wird der abgehende MMift immer fldffiger, fo giebt
man dem Thiere ded Morgens und de Abends jedesmal
folgenden Tvant: man nimmt ein Halb Pfund [dwars
Nokenbrod, (GGt es in drey Wiertel Quartier warmen
oRafierd weichen, aldann gerdricke man es, und thut jwey
ot aeptilverte Tormentillwurzel hingu, fo ift der Trank fers
tig. Nadydem der Duvchfall dftever abaeht, fo fann ein
folcher Trant drey audh viermal gegeben werden, Bep
pem Durdbfall iff ju Bemerfen, daf, fo lange derfelbe
wie Waffer, mit weldyemn viel zerfautes Futter vermifdht
ift, abgehet, derfelbe nidyt fehr gefdhrlich fey; twwenn

aber Bey demfelben der Abgang tweiffchleimig, und mit
einem
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ginem faulen Gerudy begleitet iff, fo iff wenig gutes von
bem WVieh su Hoffen, ehet etliche Tage nady der Ein:
impfung mit dem Nifte Dlut ab, e fey deffen wenig
pber viel, fo ift es qut, dem Biehe am Halfe eine Aber ju
pfnen, und einem ausgewadyfenen drey Pfund, einem
soevidhrigen aber nur gwey Pfund abzulaffen. Um aber
die Vefdaffenheit des abaehenden Mifted 3u erfahren,
fo muf dem Wiehe tdglich etlichemal frifch Stvoly unters
aeftrenet, und der abgehende Mift fleifig beobachtet wers
ben. ©o viel idh big ist fowohl bey der hatielichen als
Ginimpfungsfeuche beobadhtet habe , fo ift dabey die BVevs
ftopfung toeit feltener, wie verfhiedene Schriftfieller, und
per CLandmann Beobadytet Haben wollen, daf namlich
melrentheild eine Werftopfung vor bem Durdifall Hergebe,
Man irret fich, das Stk Wieh fiir verftopft su halten,
welches bey der Krantheit, und jwar ehe der Durdfall
eintritt, etwa ydlf Stunden vorber nidyt miftet, das aber
nicht einer BVerfopfung in den Geddrmen jupulchreiben,
fondern der Crfolg von dem verharteten Nifk im Vide:
termagen ift, Jier wird dag Futter, weiter fort in den
dritten Mragen, und in die Gheddrme hineingutreten, jus
viicEgehalten: und der in den Gieddrmen beveits fich bes
finbende Mift, gerdth durch Geysemifchte faule Sdifte in
Ghulung und Schdrfe, deren NReiy alédann den bftern
Abgang diefer faulen Matevie Hervorbringt, Ju Reiten

fridat
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trdgt o8 fid) aber ju, baf das Wieh nady juriicgeblicbe,
nem Durdhfall verfiopfet wird, twovon denn die Kennjei’
dhen folgende find: das Stk Bieh' ftehet rubig vor ficd)
hin mitniederhangendem Kopf, und chngeachtet die Kenn
seichen ber @eude i den Augen, unbd in Betrad)t bes
usfuffes aus der Nafe fidy ju beffern fdeinen, fo weill
paffelbe dennod) nidyts freffer, bdaliey hiret man ein (fils
(g Aufen und ofne etwas pu freffen, fo falt dev Teib dens
nody nidyt gujaminen, fondern Bleibt fo Dicke tvie guvor;
¢ leat fich rubig hin, liege ftille, und tvenn eé geraume
et gelegen Hat, ftefiet 8 wieder gany traurig auf, und
beyrn Adht geben auf den abgehenden TNift in der Streu,
wird man gervahr, dap derfelbe guricke Bleibt. Sin dies
fem Gall diener alle 2 oder 3 Stunde folgendes Clyftier ju
geben s Wan nehme Kamillenblumen und SBeitsentlene,
pon jebem eine Handooll, foche 8 etliche Winuten in ein
.Q.uartiﬁ‘ gRaffer; alddann feibe man bie BDrife durd
ein Tud, Hieryu mifdhe man 6 oth) Leinol und applicive es.
&0l tird alle Stunden einmalund fo lange iederfolet,
pig Oefnung erfolat, SRenn das franfe &tk Bicl) wviel
aud dem Maule fehleimet und aus dernfelben tibel viedit,
baben, mwie id) bereits gefagt ‘habe, das TMaul und die
Qunge wund wWird, diefe von Haut entbidfete Stellen
aunteltoth find, und dabey ein branbdiges Anfehen haben,

fo witd das Bieh ohnfehibar terben. Sind fie aber hells
roth
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voth tie das Fleifd in einer gefunden hHeilenden Wunde,
fo Iﬁﬁt fidy nod) die Glenefung bHoffen.  Man muf als:
dann den Naden tdglid) cinigemal mit Salywaffer, ver:
mittelft eined Stecfend, an weldyen ein Lappen gebunden
ift, ausmwafhen. Ruubeilen tritt der Jufall ein, daf das
franfe Bieh feinen Urin nicht ablift.  Audy diefer Jufall
fann nur durdh fleifiges Deobachten entdect werden, und
swar, roenn man bes Morgens gany frih, wenn das
Wiel) nody lieat, in den Stall geht und dajjelbe aufjaget,
fo pflegt e indgemein ju uriniven. Dasdjenige, weldes,
nachdem e8 aufaefianden, feinen Urin abgehen [aBt, mug
man (i) bemerfen, und forthin darauf adyt baben, ob
¢4 feinen Urin nachher ablaffe. Wenn diefed binnen wdIf
@tunben nidyt gefdhieht, und bad Stk Vieh Eranfer ;u
werden fcheint, fo ift man ded Uebeld qetif; wovon die
Urfachen die find, daf entweder die Urinblafe ju fhlaff
ift, und gugleich dicjenige Teisbavteit nicht mebr befiger,
weldye den Urin ausguprefien erforderlich ift; odep baf e
bem Biche an Krdften fehlet, ober daf die Schmeryen
ber entyindeten Gingeweide, vornamlich bie in dey Drufis
bile nidyt yuaeben, daf devjenige Drudk Hervorgebracht
werde, welder den Urin ausg der Dlafe hevauszuprefien
erforbert wird.

Bon denen, von dem Herrn von Oerken dawiber an:
aeviihmeen Riteeln, entweder dem BViche ein BVievtel Quars

tier
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tior weifien Vaumdl mit eben fo viel Kornbrantewein
einjugeben : oder ein wenig fhwarge Seife den Kihen in
die TMurcterfcheide ju fhmieren; oder ein holes NROH: chen
(Gatheter) in ben Uringang det Kuh big jur Dlafe
hinein gu ftecken, halte id) die jroey leBtern fir wirtfamer,
wie das eingugebende Mittel; die Antvenbdung des Catlye:
ters ift bey Sibhen ohufehlbar, bey Odyfen aber tann dies
fes TWertseng nicht angewenbdet werden, davon aber Lie
Urfach hier anzugeben ju weitlduftig, und dem Jwecke
diefer &dyrift nicht angermeffen feyn mwiirde. Tsch will aber
Bier einen Handgriff befdreiben, durd) welden der ange:
fammelte Urin bey Ochfen abgefifhret werden tann. Man
entbisfe den redten Arm, und befthmiere die Hand mit
Qeins oder Vaumdl, bringe diefelbe mit gugefpifsten Fins
gern in den SNaftdbarm, und fahre damit gany vorfichtig
fo weit in den Mafidarm fort, big man unter dem Mrafts
darm die mit Urin angefiillete Vlafe fiibhle; alddann fires
fe man die Finger etwad audeinander, und dricfe mit
denfelben die unter dem WMaftdarm liegende BVlafe nad
den Uringang hin, gans fanfte und nach und nady jufams
men; wahrend diefes Zufammendricken, muf der im
SMMaftdarm fecende Arm nad) oben dem Sdywange des
Thieres yu hinaufgedrickt werden, damit der Arm von
dem Uringang, weldyer unter dem Maftdarm und dem
Hintern liegt, fich entferne, und denfelben nicht jufams

mens
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mendricfe , wornad) denn der Urin fogleidh auéflieGen
witd. Dey Ochfentifi diefes allen (brigen Htlfdmitteln vors
supiehen, und fdhidat niemals fehl. Bey Kithen, fie mds
aen trddytig fewn oder nidyt, leiftet bey Hinterhaltung des
Uring, ein Wrinableiter, gefdicfe bengebradyt, jedesmal
Hiilfe und fann bey Kiben leidyt angebradyt werden. Das
IBertzeug ift eine, wvon SMefling obdet von Jinn, 1 und
einen halben Fuf lange hoble TRdhre, die fo tweit feyn mug,
bap man eine ©dyreibfeder hineinfteden Lann: an dem e¢is
nen Ende ift fie offen, und an dem andern Gude rie eis
ne Federfpuble jugertindet und verfhloffer, dbamit, wenn
man mit diefers Ende das TWerkyeuq in den Utingang Bin:
einftectt, felbiges ungehindert bis ju der Urinblafe Dingleis
te. JNabe bey dem verfhloffenen Ende miffen feitivdues
einige Locher durdy die NRéhre gebohret feyn, durdy weldhe
der Urin in die Oefrung der Rdhre hineingehen und jum
andern offenen Ende derfelben herauéflicfen tann, IWild
man nun diefen Urinableiter benusen, fo wird berfelbe mie
el befdhmievet, und bey deffen offenem Gnde mit dop
vedyten Hand angefaffet, der Opervateur fteckt alédenn den
Jeigefinger feiner.linfen Hand in das Gieburtéglied nady
unten gu, und {Ehre mit demfelben auf dem @d)aambei:
ne vorfichtig in die Mutterfdheide hinein; wenn er 3 Joll
tief in die ©dyeide hineingelanger iff, mwird er mit dem
Feigefinger die Oefnung des tringanges fihlen. Nuns

melr
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mefyr frecEt e Den Urinableiter mit dem zugeriindeten Gns
be unter feinem, in der Mutter{deide ftecEenden Fingét
fin, bis in den Uringang, und fahre nun fort, den Uvins
ableiter in den Uringang ndd) einer Horizontallinie fanfte
id it die Urinblafe ju dricen, Sobald derfelbe mit den
Seitenldchern in der Urinblafe angelan’get ift, fanat bet
Urin an, aus dem aufern Ende des Ableiters ausyufiiefs
fen. — Man hat fowol bey der natitlichen ald cinges
impften Sendye benterfer, daf bey fertern Wiel) jum B
gerrt cine Gntyindung des Halfes eintrete, wovon die
Renngeidhen folgende find ¢ devHals wird hinter den Kinn:
packen dicf, und die Gefchoulft ift mit Hise und einer
qefpannten Haut begleitet, das Wieh firecEe bden Kopf
voraus, und athmet fehr befdywerlid) mit einem raujhens
pen Ton.  Diefer Fufall ift deswegen gemeiniglich tddts
lih, weil das Bieh) binnen Blvzever Jeit verrecket, ald
die anjutvendenden Hulfemiteel, die Jertheilung dev Gnt:
ziindung bemirfen Eonnen. &8 wird aber durdy juvorige
fpaclidye Futterung, und durdy vorheriges Adeclafjen der:
gleichen Juféllen vorgebeuget. GRirde fich aber dennod
eine Haldentzindung einfinden, und durch fleifiges Deobs
adhten gleich Anfangs entdecft werden, fo Ednnen folaen:
be Sittel Nusen fhafen: man Sfne dem Wieh beyde
sithadern am Daudhe und laffe eine ftarte Portion Viut
abflieffens nadymals giefle man auf ein Pfund zerfiofene
SilberalGtte 3 Quartier guten Eflig, und lafie es fo lans

8¢
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ge Pochen, Bid davon ein Quartier eingefodit iff, alddann
feke man ed vom Feuer und bewabhre ed yum Gebraud,
Ru einem Pfunbe diefes mit Silberglatte gefodhten Efiigs
giefie man vier Quartier Kaldywafier, und wafde damit
nicht nur alle Stunde den gefdhtvollenen Hald, fonbdern
Befeudhte gugleich) Lappen in diefem Waffer, und lege fie
dber die Gefdyrwulft. Dabey fpihle man den Rachen jum
dftern mit TWaffer aus, worin ettvas Sal ammoniacum
aufgeldfet worden, Wier Loth Sal ammoniacum in jrvey
Q.uartier Kaldhwafier aufgeldfer, {ind hiersu dienlich,
Demjenigen Franfen BVieh, weldhes viel huftet und damis
Berveifer, baf deflen Lungen ffart entzindet find, befdmme
e$ iberaus wohl, twenn fie tdglid) ein ober etlidiemal den
Dunft von folgendem Dampfbad einguathmen befommen :
man nimme nemlich) 2 Hinde voll Fliederblumen (Flor,
Sambuc,) und eben fo viel vohe Gerfie, und Fodyet dies
fes mit drey Quartier Waffer ; wenn e recht ftark todit,
fo gieBet man alles in einen Eimer, und fehilttet ein hald
Plund Weineffig Hingu; man HAale diefed Decoct in dem
Gimer dem BVieh fo vor das Maul, daf es den auffteigens
ben Dampf cinathmen mug,

3u dem Gnde ed aud dienlidy ift, dem Stid Vieh

ein Tuc) tber den Kopf und Cimer u Hangen. Der
Dampf Fann allenfalls b'nburd) vermehrt und erbhalten
eue Uohandt, 1, Banb. m foer:
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werben, wenn man nady und nady Beigaemadyte Steine
in den Gimer jn dem Dampfbad Hinguwicfe.

9. Was ift bey der Aufnehmung des Fmpfei-
ters 3u beobachten ?

Der gu der Einimpfung erfordevliche Ympfeiter fannt
sor &chfeim ausd der Nafe, ober der Giter aus den Au:
gen cines franfen Biehes feyns beide find gleich Pedftig
jum Auftecken , indeflen ift der Sdleim ausd der Nafe
sem Giter and den Augen um defwillen vovyugichen, weil
jener weit mehr roie Diefer aufgefammelt werden tann,
Diefer @iter aber muf mit der duferfren Borficht gervdhlet
and Bewalret werde, wenn anders deffen Gebraud) eis
nen guten Erfold faben foll. Daber will ich hier anmers
fenr, unter was filr Dedingungen berfelbe qut und taug:
lidhy fey. -G8 muf derfelbe von einem foldhen Stk Bieh

aufgenommen feyn, das purchaefendit und bey weldpem

Sie @euche mit gelinden Bufallen begleitet gewefen t;
pag Heige: eé muf daffelbe in Der ganjen Krantheit bey
wenigem Frefien geblieben feyn, e8 muf ein mapigesd Fies
ber, unbd wo mdglich Eeinen Durchfall gehabe Hhaben, defs
fen Augen milffen nidyt fange mit vielem Giter umgeben
getvefen feyn, o8 muf felten gehuftet, nidht aus dem Hal
fe fehr (6ol gevodyers, vielmweniger aug dem TMaule viel

ges
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gefthaumet haben, Won einem folhen Stick Vieh, s
fey jung ober alt, von weldyem Gefdledht gilt gleid), mug
der Smppiter jedoch gur rechten Jeit aufgenommen wer:
den. Denn, toird derfelbe zu friah oder ju fpdt aufge
nommen, fo ift deffen anfiecfende Kraft, wie aud die
Erfabhrung gelehret hat, die Krantheit jur redyten Jeit
hervorjubringen, ju {dwad), oder ed fann wol gar das
Bieh nicht dbamit angefteckt werden. Midh) dem Lefer
bieriiber verfidndlich ju madien, fo will ich ben Berlaof
bes Citerfluffes aus der Nafe hier zuvor Befdhrieben,
Senn das Bieh wilrklich in der Seuche feht, fo flieft
vorerft ein Haver wafferidhter Schleim aus der Nafe, dies
fer wird nady und nady dicter und Elebridyter, und nady ets
lichen Tagen einem wirflichen Eiter gleich, weldien das
LBieh abjulecten verabicheuet, und desfalld am Rande dep
Nafeldcher Elebend fisen bleibt, Nady etlichen Tagen
plegt er fich wieder ju dndern, wird einem mweifen Gals
fert dhnlicy, und febt am Nande der Nafeldcher nidyt
mebr tie juvor an, fSmmt dann und wann, in Portio:
nen, in den Nafeldchern jum Vorfdyein, falt ofjne ju
tleben aus der Nafe, und pflegt von dem BVieh mit der
3unge ausgelectt ju werden.  Er wird nady etlichen Tas
aen fliffiger, ¢Smmt algdenn nady und nad) fparfamer
und endlidy ftate defien nur wenig tlares Wafer gum BVor:
fhein.  Jn bemjenigen Beitpuntt, worin fidh) der Giter

M 2 tlum:
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Elumpentoeife in der Nafe feben (46, - foll man ifn, jum
Ginimpfen, folgendermafen auffammeln. Nan nehme
ein &ticE qrobes gebleidytes oder ungebleidhtes Linnen,
2 3oll im Quadrat grof, veibe daffelbe wifdyen den Hins
pen wany weidy, zupfe deffen Saden augeinander, und
lege diefe Gaden in ein BDindlein ordentlid) wieder aufeins
ander,  BVon déefen Faden nehme man eine Portion wie
cine Sdyreibfeder dick, ftecfe fie mit dem Finger in bdie
Nafe ded Biehed, und wijde den darinnen befinbdlichen
Giter damit wobf aud, fo daf dbie Faden von dem Eiter
vedyt foudht und fchmierig werden, Diefe mit Smpfeiter
veichlich getvanfre Fdden lege man fofort in ein St
surdh Tachs gejogenes Papier , oder in ein Stid
Sdyweingblafe, und wickele fie damit fo ju, baf Leine
euft hingu tommen fann. @obald fid) wieder Eiter in
et MNafe vorfindet , tird derfelbe vor demn ndmlichen
StiicE Bieh, fo wie eben gefagt, mit Fben andgervifdiet,
qu ben votherigen Jmpffadening Papier gelegt, unbd bamit
o lange fortgefalren, ald der Jmpfeiter gue iff, und man
genug Sympffaven ju Haben glaubt, Diefe eingemickelte
Qmpffaden lege man nod auferdem in eine gliferne obder
ivdene Apotheterbitchfe , und binde fie mit BDlafe oder
sBadydpapier 3u, fdreibe auf diefelbe, an weldyem Tage
and von weldem BVieh der Jmpfeiter fey, und ftelle das
@efdf an einen Eihlen und trocfnen Ort, wo jedoch die

Smpfs
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Supfféden vor Froft bewabret find. Noch ifE ju merfen,
dafi der Jmpfeiter niemals fury, nachdem das BVieh gefof
fen bat , fondern jededmal por bem Saufen miiffe aufqes
nommen wetden,  Auch muf derfelbe in dem Ieitpunfs
aufgenommen werben, twenn das BVieh noch rothe Augen
Dat, und nicht mebr algdbann, wenn die Krantheit vorbey
und fein Ficber melr pugeaen ifi; deny, es finbet {ich Bieh,
bey weldhem fich Sfterd langer al8 adyt Tage nach véllig
nberfiandener Krantheit, ju Jeiten nod) Fiter in der Nas
fe vorfindet, Der aler nuntuehr gum Anftecen nicht pus
verldfiig ifft. SMau muf aber vou vesfchicdenem BVieh auf
bicje 2Weife Impfeicer aufnehmen, und nadyaehends Ade
Haben, mweldhes von demfelben it den gevinafien Sufdifen
bie Lrantfheit dberfieher, denn nur von demjenigen Ympfs
eiter, Der von einem Stdef Wieh der letern Art aufge:
homrlen worden, wird cingeimpfe, und der fbrige Hin:
weggelegt,  Ein foldier qufgenommensy gutartiger Smpfs
eiter ift am beften ju gebraudhen, wenn er drey Tage alt
gewerden ift,  Dey Fibhler MWitterung Gebdle derfelbe
nodh) den ashten Tag nadyher feine anftectende Keaft, und
unter gewiffen Umfdnden, fann derfelbe, nad) meiner
Crfahrung, woch anftecdend feyn, wenn or brey SRochen
alt geworden ift; alleinn diefed wird nur unrer vitferlep
verfdiedenen Umftinden exfolgen, die, Gier alle su Ges
meifen, nicht ofne ju grofe Weitlduftigheit gefcheben

m 3 tonn:
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Pinnte. o viel ift gewif, fobald derfelbe die ympfids
ben ing Afdyaraue entfdrbet hat und Wbel viedht, fo taugt
et nidht mehr jum Einimpfen; und fo lange wie derfelbe
wenig und fife riedt, und die Fhoden nicht entfarbt Hat,
fo lange ift er jum Einimpfen nody gut. Bey Fibhler Wit
terung, ofne jedodh) aefroren ju feyn , pflegt er feine
SRirfung (nger Bepyubehalten, alé bey warmem Wes:
ter. Folgenden Handgriff habe idy al8 wirfam Gefuns
ben, ben Sympfeiter aud) in warmer Witterung § und
mebrere Tage [dnger 3u conferviven. Mian ummwickelt die
mit einer Dlafe wobl zugebundene VBidife, werin der
Smpfeiter verwabvet ifi, mit Cappen, befeudyter diefe
Cappen bejtdndig mit Brunnenwafler, in weldhem etrwas
@almial gerjchmolzen worben, und frellet fie an einen
fdhattichten und fo viel mdglidh fihlen Ore. TWill man
ben Citer im MWinter uber Feld fhicken, fo muf Sorge

getragen werben, daf er nicht friere und daburd) untids
tig werde.

Jum Befdhluf mag nun die Juberettung der tm Bors
Heraehenden vorgefdlagenen Mittel folgen.

1. Der Brodtranf, mwelcher ben und nady dee

Geudhe febr entfraftecem Bieh geaeben mers
pen muf.

Nimm
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Nimm drey BViertel Pfund RocFenbrod, das frark
gefauert ift, trimele daffelbe Eein, unbd giche x Quartier
warmes Wafjer oder Bier darauf, [af eé fo lange ftehen,
bis das Brod geweicht ift, ajsbann giefe ¢8 bem Wieh
pum Halfe ein.

2. Die Jubereitung des Kaldhroaffers.

Man nehme 1 Plund ungeléfchten Kaldy , und
wenw, wie im Winter, gewdhnlich devfelbe nid)t gu has
ben ift, fo nehme man jwey Piund geldidhten Gruben:
faldy, ober eben fo wviel in der Luft zerfallenen Kald,
giefie varauf 4 Quartier warmes TWaffer und vihre ed et:
lichemal durd) einander; laffe o6 fodann 24 Stunden ru:
hig ftehen und giefe das flare Maffer oben ab, das jum
Auswafden der MWunde aufbewalret wird.

3. Nod) einige Worfdyriften ven Elpfiieren,
bey der Werftopfung ju gebrauchen.

Nimm 4 Loth Leinfaamen, und foche folden ein wes
mig mit ein Quactier Waffer; laf die Drihe durd) ein
Tuch fliefen, und bringe s mildywarm dem Biehe bey :
ober, Podhe ein wenig Haber s oder Gerftenfdroot mit
Baffer, bamit ed eine {dHleimigte Drihe werde, diefe (af
durdh ein Tudh fliefen, und gu einem Quartier diefer

M 4 Brits
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Brithe giefie jroey ThHeetdpfcen volf Leindl , und bringe
¢6 wie ein Clyftier bey,

4. Das Pfafter jur Bededung der Impf
roundern,

Nimm ein Hhalb Pfund €olophonium (Geigenbary),
ein Biertel Pfund gemeinen Therpentin und vier Loth
SWadys, diefes fhmelze auf gelindern Koblfeuer durch eins
ander, unbd ehe s villig erfaltet, und fidy noch fireidyen
186t , fo ftreidhe dafielbe auf ftarfe vier Finger breite
Streifen Leinerwand , jebodh etwad dicke dbarauf, LWenn
bas Phlafter talt ift, fo werden von diefem Streif anbes
te, eines fleinen Fingers Oreite Streifen, quer dber abs
gefdhnitten, fo, bdap jedes PAdfterdhen eines tleinen Firv
gerd breit und s und einen halven Joll lang wird,

I ]
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STSSmm bie Forfien mit Gidyeln und Dudyen yugleich,

ober mit einetley allein gefegnet werden; fo wird
diefe Frudit gqemeinialich auf bdie;Are dev Herrfdhafe yu
MNuie gemadyt, daf gange NReviere meiftbietend verpadys
tet, und vom Pddter mit Scheinen betrieben, oder
baf auf Redynung' der Herrfhaft die Maftdrter mit eins
gefehmten Schroeinen befitet werdert, da dann filr jedes
@tilef ein gewiffes Maftgeld bezahlet wird.

&4 ift diefes freplich der Birzefte Wea, um der Herrs
fhaft diefe MNebenforfiniisung su Gelde ju madien; dodh
hat berfelbe einige Unbequemlichfeiten, fotvol filr die
Herrfdhafe alé die Unterthanen, wenn er nidht gar ju
Sdyaden fibret.

8 fey mir erlaubt, dle Unterthanen, auf welden
jeso in den Churhannoverfhen Landen fo mandye vdters
lihe, fo Huldbreiche Hinfidhten genommen werden , vors
angufefsen.

Sobald
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Sobald nach gefchehener dricten BVefidtiqung, im
@eptember und Oftober, der Auéfprudy gefdpehen: eos
it Mafk da; fo muf ber Unterthan, er fey Plchter
herridaftlicher , ober anderer it der Huth und TWeide

" perfehener Ghiter; cin jeder eigenthilmlidyer Defiker von

Candgiitern, und die ganye GJemeinde die fAmmtlichen
Derter, weldhe der Himmel mit Maft gefegnet, mit alle
bem Wieh verfdonen, tweldes man vorhin dafelbft ju
weiden berechtiget tyar,

Diefe BVerfigung ift dben Gefesen nach vedyt, aber
bodh immer fir die Unterthanen {dhddlidy, und um fo
werderblicher, je mebr Forfveviere mit TMaff ve
fehen  find.

Trift e3, dap noch obemdrein ein warmer trodfener
Herbft einfillt, fo iff der Schade um fo gréfer; das
Wieh, befonders dasd gehdente, [eidet bey ju warmer
SRitterung Hunger, Fann fid) fo wenig durd) den Sdhats
ten der Dbume, alg durch das Fahlende Forfigras ab:
fithlen, und muf, was am gefabrlichiten ift, gemeiniqs
lidy des gefunden Quellvafferd, fo in den mehreften e
vieven umberflieft, entbehren,

ollte bey diefenn Umftinden,” twenn der Unterthan
fein Wieh matt, abgesebre, ja wobl frant auf den Stall
Brinat
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bringt, nidit mander fagen — ady! Hdtte uns Gote
nut feine SMNaft Lefdeeret,

Det jvente Schade, fir alle mit der Huth und
SBeide in ben Forften, und auf den mit Eichen bepflanys
ten Hengern berechtigte Unterthanen, ift diefers daf die
in die SRaft getrichenen Schiweine, Bie gemeiniglid)y meift
wild, twenigfiens unbdnbdig werden, wo nidht mefy,
doch den vierten Theil, der Hitthungsdrter fo umwifhlen,
baf in jwey, drey, javier Sahren, foldye veriviifteten Plase
tein GJras geben; und wenn binnen diefer Jeit abermals
Maft vorfalle, fo ift der Verluftinod) gréfer, und die
gevingfie Einbufe an Hurh und Weide, ift fir den Lands
mannn unfdhdsbar, weil das BVieh des Acfers wegen ges
halten werden muf, denn der Mk Aberevift beym Acker;
bau alle andere Kunfifticte,

Unentgeldlich hae der Unterthan die Forflmajt filr
feine gu feiffende @chweine nicht, fonbern er muf,
bem 2nfdeine nach, nure ein Villiges dafily bezahlen,

€8 ift allemal ein grofed, idy wollte wohl fagen,

ein feltfames GJlAcE, wenn die jur Maft néthigen IWBos
den, chne wibrige Jufdle fo verfircichen, daf der Gis
genthimer feine Sdyweine fdhladytbar ju Haufe Bringen
tann, Can fetee coeine, und fo fich haltendes Spect,
wie

e ——
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wie von Schroeinen, die mit Frudht gemdftet find, darf
er nicht denfenr.  Cin eingiger Forft vor abgefalenem
Qaube, fann feine ganze Hofnung vereiteln, feine
@chmweine find jum Sdlachten ju mager , jum Uebers
gehen pu feift, weil dergleichen Bieh felten leben, und
auf diefen Fall immer fied) bleibet.

G muf alfo mit gefhrotenen Kdrnern nadhmaften,
und diefe Nadymaf gerdth darum allemal {dlecht, weil
die in den Forften unruhig, ja wild gewordenen Schrveis
ne, fidh gu der jur Maft fo ndthigen Raft nidt getvdhs
nen fonnen, weldes ihm den britten Schaden fdywer
empfinden [affet.

Deé vierten Unbheild 3u gefdhreigen, daf unter
foldie Maftheerden fehr oft Krantheiten und Sterben
entftefien, twovon die Urfachen leicht su finden; ndmlidy,
daf das unrubige BVieh suerft beym Einfehmen durchs
Brennen ober BDrandmarfen, bhalb toll gemadyt, nadys
gefyentds  beftdndig mit Hunden und fdrectlidhen Schlas
aen muf jufammen gehalten werden, daB folches oft
fich erbiket; dagegen wiber die vorige Gerohnheit un:
ter freyem Himmel, bey jeder Are Witterung liegen,
und fich verblten muf, und daf bey Worboten wvon
RKrantheiten, aufer dem rafenden foaenannten twilden
Feuer, feine Vermahrungémictel ju gebraudyen ftefen.

' Alles
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Alled bdiefes zufammengenommen (und ivie viel
lieBe fich davon nod) mehr vorlegen,) mdgte wobl Hing
linglich Beweifen, daf die Nikung der Tidyeln und des
Dudyd, durd) Cintreibung det Sdhweine, fir die Uns
terthanen in allem BDetradite unbequem und (hadlidy, ja
nady Orts Defdaffenbeit verderblich fey,

Aber follte diefe, fo ofne viel Umftdnde ju erzielende
Geldeinnahme von der Maft, audy wobl fiir die Hervs
khaft fo recdhe vortheilhaft feyn?

Die bequemfte Avt iff e, wie gefagt, allemal,
weil die Gelder fichy felbf beytreiben, denn der drme
fie Unterthon muf fein @chwein, wre eé audy uns
verdndert geblieben , durd)y Bezahlung des WMaftgels
bes und Hilterlohns, (bdas Accidend und das Brens
nerfohn, wird billig im voraus Begahle,) erft auds
Wfen, und die Ginnahme vom Mafigelve in der Rus
brit davon, muf gefallen. — 6 aber die cigents
ligen Forften, nidit denjelben Sdhaden , 1o nidys
nod) avdfern [eiden, al8 Dbie Untershanen, auf des
nen mit @iden bepflanyren Aengern ,  wo auf ben
umgewihiten Pldsen in einigen Jabren gar nidys
widfer, bas iR das, was idh dafile Halten mug,

Cs
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@4 ift wahr, dap die Sdyoeine, indem @ die
ihnen gang nothoendige Jeben ¢ Unter: oder Erdmaft,
als TRurpeln, Ql?.ﬁr:lmr, Réfer, Méufe, SdHrwims
me und Dbergleiden fuden, bdas fefte Crdraich  umy
wihlen , 1d Aber die aefundenen Licblingsbifjen,
mandie Eidhel vergeffen, ja felbige unterwiiblen, und
gleihfam pflangen, und ju gleicher Qeit die Nufe
weafdaffen welche den Cidjeln und dem Dudye viel
©daden pufiigen. Sidgten fie aber alles Diefes nur
nidht fo fehr fhuifch madhen, nidt gar u ungefdhict,
@ie merfen, toenn fie mit dem ifjel unter bie SRurs
sel eines junaen Heifters s und Saatboden fommen, um
pecht viel mit emem SRurfe audzuridyten, gange Srds
oft Gllen lang und breit, in bdie Hibe,

{chollen,
und tehren fie um, beionders wenn dag Erdreid) etwas
fberfroven ifis  finden fie nad) diefem Umiiurg Mdufe,

odet anderer Synfeften Heimathen famme Borrdehen, o
vergeffen fie audy die aveen Baumivurieln , gegenieitig,
swerben diefe verzehret, fie bohren toeiter, und b
ten ben vortreflichen Anwad)s mit famme den HWur:

jeln um.

(f ¢3 den Plipen (m folgenden Sahre an
wo eine foldhe Schroeinetultur gervefen,

Hdume und Dobden follen lange Jeit
traus

dan o
fehen fdnnen,
und -ihre jungen

)
|
1
\
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tbaurfa audfehen , mwenige ficdh erholen, viele im TWad)s,
thum fiocen, die mebrefien audgehen,

€8 ift freylich anagenehm 3u fehen, wie auf einen
fo verwundeten Plake, it nadyfen Jahre die jungen
Gidyen, wie durch Kunft gepflanget, Hervormadfen und
vortreflidy gedeien; aber man Hat mir verfidern wollen,
baf wenn ein oder ¢in paar [ahre ndadher wieder SD?aft
porfiele, fo mwirde ein folder Ort ebenmdfig tieder mit
Maftfhweinen behittet, und wehe dann den fdhdnen
jungen @idhen, Die bie vorigen Sdyweine gepflanget! —
Alle gehen fie um fo gewiffer verloven, je lockerer der
Grdboden nody it

Pan mdgte eintwenden: o guter utid hinldnglidher
Anwadys befindlich, da fiehen feine Mafibdume mehr:
die Laftveifer find lande ausachauen; aber das Ding
mag fo allgemein twohl hoch nidht feprn, und es gehoree
audh viel Muth dazu, die alten wirdigen Gidhen und
wirthbaren Buden, fo geradeju wegzuhacken, ob ung
wohl die Sefabrung lehre, dag unter foldhen Sommer:
lauben, fein Anwadys in die Hohe fommt, er fey unter
Direttion von Gidhenbindern, oder ohne Direbtion von
@cweinen, ja gar von bunten Hdagers aepflanget, die
gauje Eichrodrder pflangen, aber audy weit vorfidhtiger

eve Uvhandl, L. Band, N Al
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ju TBerte gefen, und ofne das fdhon bda fepende
ju verdetben, bie Kerne in bdie Cyde ftecken, wund

beyroden.

S den Harforften follen gav Peine, ober doch
fehr toenige, und nur an audgefudhe Derter, Sdmeine
jur aft getvicbert twerden, und man hat verfidhern
wollen, daf man in felbigen der fleifent HHihen und
ichroffen Tiefen, aud) unfrudytbaren Erdfiviche uneradys
tet, wenig,' faff gat feine DIdGen in dem Laubbhdizern
fandes und eben daber bradye ein Taldmorgen dafelbfe
weit mehr Holy ald im Lande (das abgerechriet, bdaf
hier das SHoly hHiher, gefch:vinder und ftdrfer wadfet,
alg dotten,) idy Balte dafie, dap . bie burd) eingetries
Bene ©dHweine nidt geniiste Maff, eine der Haupts
urfachen mit ift, reshald die Harzforften weniger blofe
Plése haven, und ob wohl der Sdyaden, den die Mafts
fchweine in den Forfien anvidyten, nicht fub Rubrica
Ausgabe auf die Forft u. {. 1, bevechnet witd, fo mub
idh) ibn bey Ddiefen Umftdnden doch fur ertiectlid) Halten,
and diefen leidet die Sanbesherridaft,

Die Sady ift allerdings wbel, aber fie fdyeint mir
feby wahe 3u feyn, wenn man iy audy ein Manteldjmm
umbdngen wollee. -

s
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@3 ift alfo die Frage: wic es anjufangen, daf die
Herrichafe ohne den Dedienten wasd ju nehmen, ofjne
@daden der Forften und ohne Diuck des Unterthanen,
die Gichel s und Dudhmaft nige?

@ollte bie dann und wann extheilte Crlaubnif, i,
dhein Mefen und Dudy tlopfen gu divfen, nidy allgemei;
ner evtheilet werden fonnen?

ok dAdyre, wenn gar Feine Sdhweine mebhr in

die TMaft getvichen wirden (ald nur bey befondern
Gdllen, twoj Ore und Defchaffenheit ded Reviers e
fachdientich macht ; weldye Falle vorher genau, und obne
Worurtheile ju unterfuchen , und ju befiimmen feyn yoirs
den,) dagegen jedem Unierthanen, auf fo vie. Perfos
nen, alé er verlange, ein Griaubnifizettel gegeben toiivs
de, in bem bavit yu benamenden Reviere, Ficheln und
Budy topfen und lefen zu divfen; und ev begablte fike
jede Perfon ein gewiffes Stk Geld, ungefdhr 6 Ma:
viengrofdhen die Perfow, und gany Avme lieferten jur
Befaamung eine Maftzahl in natura; fo mdgte wobl
(gany gewif Behaupte ich e8 freplich nicht) eben fo viel
alé durd) das Eintreiben der Sdywoeine, nady Adzug der
betrdchtlichen Mafbefidhtigungdtoften, des Huterlohns,
des Holges, fo die Hivten verfengen und verbrenuen,
N 2 und
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ind deffen wad s Stdllen und Hitten erfordeckich ift,
ohrte auf den Sdoden fir die Hevefdhafe und ihre Un
terthanen 3u recnen, cben fo viel baares Geld jur in:
nahme fommen, alé vorber; und Hitte man ja s
arofe Luft jum BVerpachten, fo tonnte man ja audy jum
Kiopfen und zum Lefen ganze NReviere an Kommunen
perpachten, aber mit dem ausbriicElichen Dedinge, bdaf
fie feine Sdhroeine in bie Forft oder Aenger bradyten,
wobin fie mit foldem DBiehe nidht berechriget find, und
baf fie feine Stweige von den Bdumen reiffen, und mit
Aepten oder anderen eifernen Synfivumenten auf foldye
flopfen dirften, auf welde Falle fie allerdingd hart bes
firafet werden miften,

Das Klopfen der Jeige mit ciner Stange, ober
mit einem Bilzernen Kidpper auf die Aefte, thut Eidyeln
und Budy tragenden BVdumen eben o wenig Sdvaden,
ald den welfchen DNuebdumen, telche der Bauer, aus
guter TBofmeinung recht derb (oft 1uber die Gebihr )
Beym Abmadhen der Niiffe durdypeitidet.

Der Unterthan wirde, jumal die Fruchterndte um
biefe Seit zu Ende, gern Jerte(s [dfen, die Menge von
Gideln und Budy fammien, weniger vom Frofte verder:
ben lafien, feine Sehtveine dbamit im Stalle feiften, wo

ein
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ein Hbte mebr alg oven in der Forft thut, feinew
dbrigen Wiehe norhdieftig davon abgeben; fie evft trocks
nen, nadygehends fdhroten (affen, da fie nodh befier més
ften, ben Ueberflup verfaufen, und damit twie mit an:
dern getvonnenem Getreide und Kartuffeln ein Negoge
treiben (ob e wobl einen fo grofen Hanbel, wie mit
ben RKaftanien in der Gegend der Bergfirafe getvies
ben wird , nide ju Gange bringen dicfte) allen
feinen Kindern, audy fleinen, einen betrddytlichen und
angenehmen Verdienft geben fonnen; feine Wiehreis
den miirden nidhe gefhmdlert, bdie Aenger famt Fors
flen nidyt fo fehr Gefchddiget, und bdie von Gott bes
fdherte Maff wirde , nidht wie jeo Hochftend um
bie HAlfte , fondern gany geniiket.

Wobey man nur bemerflidh madyt, bda§ die auf
hinldnglich gerdumigen und BHohen Stallen gemdfteten
@dyeine nidys ungefund find,

Was nun die Wergdtung fir bdie Accibensfdhweis
ne und refpeftiven Gelder anbetrift, fo wirde diefors
weaen leidht ein TMittel ausfindig ju madpen feyn; das
fur will die Herrfchaft fdhon. gnddige Sorge tragen,
um fo mebr twenn fich ergiebet , daf durch bdiefe Are,
son ber Waft mehr wie fonft jur Beredhnung fimmt,

follte

e ——




198 1V, Bon Nubung dev Eidyel - w. Budymaft.

follte audy mur it ecinigen bagu am. meiften Bequemen
Revieren, die Probe gemadyt werden,

onan Bat indbeffen gegenvdrtige Gedanten ber
hochldblichen Candeswirthfdafes Giefelifdafr
sut  Bochbeliebigen Prufung gehorfam@ ¢infchicken
follen.
















- A P <







—










	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Text
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30
	31
	32
	33
	34
	35
	36
	37
	38
	39
	40
	41
	42
	43
	44
	45
	46
	47
	48
	49
	50
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	58
	59
	60
	61
	62
	63
	64
	65
	66
	67
	68
	69
	70
	71
	72
	73
	74
	75
	76
	77
	78
	79
	80
	81
	82
	83
	84
	85
	86
	87
	88
	89
	90
	91
	92
	93
	94
	95
	96
	97
	98
	99
	100
	101
	102
	103
	104
	105
	106
	107
	108
	109
	110
	111
	112
	113
	114
	115
	116
	117
	118
	119
	120
	121
	122
	123
	124
	125
	126
	127
	128
	129
	130
	131
	132
	133
	134
	135
	136
	136a
	136b
	137
	138
	139
	140
	141
	142
	143
	144
	145
	146
	147
	148
	149
	150
	151
	152
	153
	154
	155
	156
	157
	158
	159
	160
	161
	162
	163
	164
	165
	166
	167
	168
	169
	170
	171
	172
	173
	174
	175
	176
	177
	178
	179
	180
	181
	182
	183
	184
	185
	186
	187
	188
	189
	190
	191
	192
	193
	194
	195
	196
	197
	198
	199
	200

	Spiegel
	[Seite 205]

	Rückdeckel
	[Seite 206]

	Rücken
	[Seite 207]

	Schnitt
	[Seite 208]

	Schnitt
	[Seite 209]

	Schnitt
	[Seite 210]

	Farbkeil
	[Seite 211]


